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Vorwort. 



Nachstehende Aufgabensammlung wurde mit Unterstützung 
des k. k. Eeichs-Kriegsministeriums als Lehrbehelf zum Studium 
der darstellenden Geometrie für die Zöglinge der k. k. Militär- 
Oberrealschule zusammengestellt und bietet allen, welche dem Gegen- 
stande näher stehen, einen klaren Einblick über die Forderungen 
aus demselben an allen öflfentlichen Mittelschulen Oesterreichs. 

Da es sich nur um eine zweckmässige Aneinanderreihung 
von Aufgaben im Urtexte handelte, entfällt für den Herausgeber 
jedwede Verantwortung für Inhalt, Stil und Orthographie; dem- 
geraäss wurde auch nur in sehr wenigen Fällen eine ergänzende 
Bemerkung beigefügt, und zwar dort, wo die Aufgabe ohne vor- 
hergehende Discussion unmöglich oder überflüssig wird. (Vgl. S. 4 
und S. 17.) Obwohl viele Beispiele dem Inhalte nach gleich und 
nur in der Fragestellung verschieden sind, erhielt jedes einzelne 
seinen eigenen Platz angewiesen, um auf die Wichtigkeit der Haupt- 
aufgabe hinzudeuten. 

Die Anordnung der Beispiele ist für eine bequeme Wieder- 
holung des gesammten Lehrstoffes vor der Maturitätsprüfung be- 
stimmt, im Detail jedoch zwanglos, denn viele Aufgaben, insbe- 
sondere jene über Punkt, Gerade und. Ebene, hätten sich mit 
derselben Berechtigung auch in andere Kapitel einschalten lassen. 
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Für die eben genannte Gruppe ist ausnahmsweise im Titel 
der betreffenden Seite eine Andeutung zu einer Lösungsart ent- 
halten, ohne damit eine, davon abweichende Durehfübrung beein- 
trächtigen oder absprechen zu wollen. 

Das Materiale zu diesen Blättern stammt aus der musterhaft 
geführten Programm-Sammlung der Lk. Staatsrealschuie zu Teschen, 
welcher auch die dort eingeführten Zahlzeichen zur Abkürzung der 
einzelnen Schulen (s. Anhang) entnommen sind. Der Verfasser fühlt 
sich Herrn Eealschuldirector Ludwig Eothe — dem Begründer 
der genannten Sammlung — für die liebenswürdige und vielseitige 
Unterstützung in hohem Grade verpflichtet, ebenso erlaubt er sich 
an dieser Stelle, allen verehrten Herren Fachgenossen, als den 
eigentlichen Urhebern der hier gebotenen Aufgaben, seinen Dank 
abzustatten. Der Entschluss zur Herausgabe der letzteren durfte 
überhaupt nur im Hinblick auf den Zweck der öffentlichen Jahres- 
berichte und unter gewissenhafter Angabe jeder einzelnen Quelle 
gewagt werden; er mag ferner noch darin seine Eechtfertigung 
finden, dass bis jetzt noch Niemand den Schatz von mustergiltigen 
Beispielen und Prüfungsfragen hob, der als todtes Capital in jenen 
Schulprogrammen aufgespeichert lag. So reich und mannigfaltig 
sich nun auch die Ausbeute zeigt — welche zugleich die officielle 
Einführung einer einheitlichen Bezeichnungs- und Ausdrucksweise 
sehr wünschenswerth erscheinen lässt — so vermag sie in ihrer 
Gesammtheit doch noch nicht den Anspruch auf eine vollständige 
, Aufgabensammlung aus der darstellenden Geometrie für den 
Mittelschulunterricht" zu erheben, an der es bis zur Stunde noch 
gebricht, denn einzelne Kapitel sind nur sehr spärlich, andere gar 
nicht vertreten. 

Die hohe Munificenz des k. k. Reichs-Kriegsministeriums 
wird es den Fachlehrern der darstellenden Geometrie an der k. k. 
Militär-Oberrealschule ermöglichen, einen Studienbehelf zu schaffen 
und zu veröffentlichen, welcher die Kette zwischen diesen Matnri- 
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tätsfragen und den erforderlichen Elementaraufgaben schliessen und 
mit einer Reihe graphischer Beigaben ausgestattet sein soll ; letztere 
werden theils aus Tafeln in Farbendruck, theils aus sehr zahl- 
reichen, auf photo-lithographischera Wege vervielfältigten Schüler- 
arbeiten bestehen. 

Mit dieser bevorstehenden Publication sucht die k. k. Militär- 
Oberrealschule ihren Antheil an dem regen Wettkampfe zur För- 
derung des wissenschaftlichen Strebens bei der Jugend zu bekunden, 
welcher allenthalben in so lebhafter Weise zu Tage tritt und das 
gemeinschaftliche, hohe Ziel aller österreichischen Mittelschulen 
bildet. 

Mährisch- Weisskirchen, Pfingsten 1886. 

Der Herausgeber. 
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I. Theü. 



ORTHOGONALE PROJECTION. 
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I. A. Sparpankt. Transversalen von verlang^ter Eigenschaft. 
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I. Punkt, Gerade und Ebene. 



A. Transversalen. Distanz- und Winkel-Aufgaben. — Drehung. 

1. Die Spur der Geraden ab mit einer Ebene P aufzusuchen, wenn 
die Gerade senkrecht zur X-Achse ist. X. 11. 84. 

2. Zwei windschiefe Gerade und ein Punkt a sind gegeben; man 
lege durch a eine Gerade, welche die gegebenen schneidet. 

m. 4. 83. 

3. Zwei Gerade ab und cd sind durch die Punkte a (1, 7, 0) cm, 
6(7, 0, 6) cm, c(l, 0, 5)cw, d{17, 9, 0)cm gegeben. Es 
sollen die Punkte x und y ermittelt werden, in welchen eine dritte 
Gerade, die durch den Punkt i? (4, 4, 3) cm geht, ab und cd 
schneidet; ferner ist die wahre Grösse von xy zu bestimmen. 

YIII. 33. 84. 

4. Es soll eine Gerade, welche drei gegebene, sich kreuzende Gerade 
schneidet, dargestellt werden. YII. 21. 83. 

5. Gegeben: drei zu einander windschiefe Strahlen Z, w, n und auf 
m der Punkt Jf ; gesucht: ein durch M gehender Strahl g, der 
l und n trifft. VII. 26. 80. — VII. 12. 83. 

6. Es sind drei windschiefe Gerade a, b und c gegeben ; es ist eine 
Gerade d zu ziehen, welche a und b schneidet und zu c parallel ist. 

VII. 67. 85. 

7. Gegeben eine Gerade, eine Ebene und ein Punkt. Man soll eine 
Gerade ziehen, die durch den Punkt geht, die Gerade schneidet 
und zur Ebene parallel ist. VII. 67. 83. 

8. Es sind gegeben : zwei parallele Geraden a \\ b, eine dritte Gerade c, 
die sich mit den ersteren kreuzt und eine Ebene zu Pj und Pg 
geneigt. Es ist eine Gerade darzustellen, die zu der gegebenen 
Ebene || ist und die Geraden a, b und c schneidet. 

VII 33. 84. 

9. Es ist eine Gerade und in ihr ein Punkt gegeben ; man soll durch 
diesen Punkt eine Gerade führen, die zu der gegebenen Geraden 
normal ist und gegen die zweite Projectionsebene eine Neigung 
von 30' hat. VII. 67. 82. 

1* 



I. A. Transversalen. Abstandsbestimmungen. 



10. Es sind zwei windschiefe Gerade und eine zu den Projections- 
ebenen geneigte Ebene gegeben; man soll eine dritte Gerade 
ziehen, welche die beiden ersteren schneidet und senkrecht steht 
zur gegebenen Ebene. VIII 30. 83. 

11. Ein Punkt bewegt sich so, dass er von den Punkten a (10, 3, 6), 
l (5, 2, 0) und c (2, 8, 3) stets gleich^ weit absteht. Die Bahn, 
welche dieser Punkt beschreibt, ist darzustellen. 1cm = der Längen- 
einheit. V. 3. 82. 

12. Durch einen gegebenen Punkt soll eine Ebene so gelegt werden, 
dass sie auf einer bekannten Ebene senkrecht steht und mit der 
horizontalen Projectionsebene einen Winkel von 60^ einschliesst 

VI. 8. 81. 

13. Durch einen Punkt im Eaume ist eine Ebene senkrecht zu zwei 
gegebenen Ebenen zu legen. 

VII. 39. 77. — VII. 53. 77. - VIL 49. 83. — VII. 48. 84. 

14. Durch die Gerade Cr soll auf die Ebene, die durch die Gerade Gr- 
und den Punkt A gegeben ist, eine senkrechte Ebene geführt und 
ihre Tracen bestimmt werden. VII. 33. 81. 

15. Durch eine gegebene Gerade ist auf eine andere, die mit den 
Projectionsebenen die Winkel a und ß einschliesst, eine senkrechte 
Ebene zu fähren. (Wann ist dies nur möglich?) VII. 53. 76. 

16. Man bestimme die Entfernung eines Punktes von einer durch drei 
Punkte bestimmten Ebene. 

VII. 26. 76. — VII. 5. 78. — XI. a. 2. 79. — XI. a. 2. 83. 

17. Es soll der Abstand eines Punktes A von einer Ebene bestimmt 
werden, die nicht durch ihre Tracen, sondern durch ein Dreieck 
BCD im Eaume gegeben ist. VII. 7. 77. 

18. Eine Ebene ist durch drei Punkte a, h und c gegeben : 

rai=0 [&i = 6 [Ci = 2 



I «3 = 9 ( 2>3 = 4 [ C3 = — 2 



Es soll der Abstand des Punktes dld^=^l\ von der Ebene ahc 

^3 = 6 
bestimmt werden. VIII. 13. 77. 

19. Zwei nicht in einer Ebene liegende Geraden G und L sind durch 
ihre Projectionen gegeben, man bestimme die kürzeste Entfernung 
derselben. 

III. 5. 76. — VII. 7. 76. — VI. 8. 80. — VI. 8. 82. — 
VII. 49. 82. - VII. 47. 82. — X. 15. 85. 

20. Es ist die Entfernung zweier windschiefer Geraden durch Trans- 
formation zu ermitteln. IX. 7. 84. 

21. Es ist der Abstand zweier sich kreuzenden Geraden, von denen 
die eine || mit der 1. und die andere || mit der 2. Projections- 
ebene lauft, zu bestimmen. VII. 29. 85. 



I. A. Oleichweit abstehende Ornndgebilde. 5 

22. Eiue Gerade ist gegeben durch die Punkte : alv = l; &|t? = 4; 

[s = l \s=b 

lh = 2 j Ä = 4 

eine zweite Gerade durch die Punkte : c< t? = 4 und dlv = 4: . 

\s=2 U=6 

Es sind die Punkte des kürzesten Abstandes beider Geraden zu 
bestimmen. VIII. 5. 80. 

23. Es soll der Abstand zweier sich kreuzenden Geraden bestimmt 
werden, die je durch 2 Punkte gegeben sind: 

a(-3, 2, 2); & (0, 4, 4); 
a,(0, 2,-1); h, (— 4, 4, 3). VII. 33. 85. 

24. In einer schiefen Ebene sind eine Gerade Ä und zwei Punkte a 
und b gegeben ; man bestimme jenen Punkt c in der Geraden Ä, 
welcher von h und a gleich weit absteht. VII. 7. 78. 

25. Es sind zwei Punkte gegeben und eine Gerade; man soll in der 
Geraden jenen Punkt bestimmen, der von den zwei gegebenen 
Punkten gleich weit absteht. VII. 37. 80. — I. 23. 83. 

26. Es sind zwei Punkte und eine Gerade gegeben. Durch die Gerade 
soll eine Ebene gelegt werden, welche von den beiden Punkten 
gleiche Abstände hat. VII. 26. 83. 

27. Zwei Punkte im Räume sind gegeben; es ist der geometrische Ort 
der Punkte zu suchen, die von den zwei gegebenen gleichen Ab- 
stand haben, und der Neigungswinkel der so erhaltenen Ebene 
mit der ersten Projectionsebene zu bestimmen. VII. 53. 78. 

28. Es ist der geometrische Ort aller Punkte einer Ebene zu ermitteln, 
welche von zwei ausserhalb der Ebene gegebenen Punkten gleich 
weit entfernt sind. I. 11. 82- 

29. Eine gegen beide Projectionsebenen geneigte Ebene E und zwei 
nicht in ihr liegende Punkte a und h sind gegeben. Man soll in 
der Ebene JE eine Gerade suchen, welche von den Punkten a 
und & gleich weit entfernt ist. IV. a. 2. 81. 

30. Durch einen Punkt a ist eine Ebene derart zu legen, dass sie 
von drei gegebenen Punkten h, c und d dieselbe Entfernung hat. 

VIII. 13. 85. 

31. Zwei Punkte a, b sind im Eaume gegeben, man bestimme jenen 
Punkt der ersten Projectionsebene, welcher von den beiden und 
vom Coordinaten-Anfangspunkte gleich weit absteht. 

III. 5. 80. 

32. Es ist jener Punkt der horizontalen Projectionsebene zu construiren, 
dessen Abstände von 3 Punkten a{x = 1, ^ = 4, ^ = 2), 
&(ä; = 4, y=\, ^ = 3), c(x=7, 3/ = 3, ^ = 1) gleich sind. 

I. 16. 81. 



6 I. Ä. Gleichweit abstehende Grandgebilde. 

33. Es sind drei Punkte im Eaume, die ni^ht in einer Geraden liegen, 
durch ihre Bilder gegeben ; man soll jene Punkte der ersten und 
zweiten Bildebene bestimmen, die von den drei gegebenen Eaum- 
punkten gleich weit abstehen. I. 32. 81. — HL 28. 83. 

34. Es sind die orthogonalen Projectionen von drei Punkten a, b und c, 
die nicht in einer Geraden liegen, und eine Ebene gegeben. Man 
soll in der Ebene einen Punkt aufsuchen, welcher von den drei 
gegebenen Punkten gleich weit absteht. 

IV. b. 4. 75. — IX. 7. 76. — XI. a. 2. 78. — VII. 30. 79. 
— VII. 62. 79. — VII. 37. 83. — VII. 7. 85. 

ix = (a? = 6 (ir=10 

35. Punkt a{y = 0;&U = 3;cU = — 1 

[^=0 1^ = 7 1^ = 8 

IX = CO 
^ = 9 
Es ist jener Punkt der Ebene E zu bestimmen, welcher von den 
drei Punkten a, b und c gleich weit entfernt ist. 

VII. 62. 77. 

36. Von den drei Punkten J., B und G liegt Ä in der ersten, B in 
der zweiten Projectionsebene, und C sei von der ersten Projections- 
ebene doppelt so weit entfernt, als von der zweiten. In der ge- 
gebenen Ebene E soll jener Punkt gesucht werden, welcher von 
diesen drei Punkten gleiche Entfernungen hat. VIII. 5. 85. 

37. Die Punkte a, b, c sind durch folgende Coordinaten gegeben : 

ttj = 3 cm ; &j = 6 cw ; c^ = 7 cm. 
«2 = „ &2 = 3 „ ^2 = 8 „ 

ag = 5 „ &3 = 4 „ Cg = „ 

Welche Winkel schliessen die zugeordneten Spuren der Ebene abc 
ein und was iüt der geometrische Ort jenes Raumpunktes, der 
von abc gleich weit absteht? V. 3. 75. 

38. Es sind zwei parallele Gerade ab und cd (schief gegen beide 
Projectionsebenen stehend) durch ihre Projectionen gegeben ; man 
soll den geometrischen Ort aller Punkte aufsuchen und darstellen, 
welche von den Geraden ab und cd gleichzeitig gleich weit ab- 
stehen. I. 32. 75. — I. 32. 78. 

39. Eine Gerade 6r, in dieser ein Punkt und eine Ebene MNO 
sind gegeben. In dieser Geraden G ist ein Punkt zu finden, dessen 
Entfernung vom Punkte gleich ist seinem Abstände von der 
Ebene MNO. VHI. 32. 81. ~ VII. .62. 84. 

40. Es ist ein Punkt a{x =z — 3, y =^ 2, js: = — 3) und eine 
Ebene E gegeben; es soll eine zu E parallele Ebene gelegt 
werden, die von E und von a gleichen Abstand hat. 

VII. 33. 82. 



I. A. Grandgebilde in gleicher oder gegebener Entfernung von einander. 7 

41. Es sind zwei sich schneidende Ebenen M und ^ gegeben und 
eine beide Ebenen schneidende Gerade Ä. In A ist ein Punkt zu 
suchen, welcher von beiden Ebenen gleiche Abstände hat. 

VII. 26. 79. — L 32. 82. 

42. Eine Ebene 2 ist durch drei Punkte a, b und c gegeben. 
a = (6, 4, 3) ; ö = (10, — 4, 6); c = (0, 0, 12). Man suche 
diejenigen Punkte der Z- Achse, welche von der Ebene 2 und der 
horizontalen Projectionsebene gleichen Abstand haben. 

III. 5. 82. 

43. Drei parallele Greraden, die nicht in einer Ebene liegen, sind ge- 
geben; man bestimme eine Gerade, welche von den gegebenen 
einen gleichen Abstand hat. III. 4. 78. 

44. Man soll einen Punkt finden, welcher von den vier Ecken eines 
allgemeinen Vierflächners gleich weit absteht. IV. b. 4. 78. 

45. Es ist der geometrische Ort jener Punkte zu suchen, welche von 
zwei allgeüiein schief liegenden, sich schneidenden Geraden gleichen 
Abstand haben. I. 12. 85. 

46. Vier Punkte im Räume sind gegeben, es soll ein fünfter Punkt 
gefunden werden, welcher von den vier Punkten gleich weit absteht. 
Die vier Punkte sind durch folgende Coordinaten bestimmt: 

p = 7 JÄ = ik = b (Ä; = 

a{h = 2; blh = 2; c\h==:2; d{h = 9. 

lt; = ll \v = 4: U = 9 U = 9 

I. 13. 83. 

47. Es soll ein Punkt bestimmt werden, welcher von den vier Seiten 
eines Tetraeders gleich weit absteht. IV. b. 4. 1877. 

48. Es sind jene Punkte der Geraden ab und cd anzügeben, deren 
horizontaler Abstand 4 cm ist. . 

ix = 3cm (x = 6cm (x = 6cm (x = 9cm 
y = 3„; bly = 3 „ ; c|^ = 5.; d< 
= 1 „ lf^ = 7 „ U = 5 „ 

I. 16. 77. 

49. In einem gegebenen Abstände ist zu einer gegebenen Ebene eine 
parallele Ebene zu legen. XI. a. 2.' 76. — II. 8. 84. 

60. Es sind zwei parallele Linien durch ihre Projectionen gegeben; 
man soll eine dritte Linie bestimmen, welche von den gegebenen 
bestimmte Abstände hat. IV. b. 4. 76. — VII. 39. 78. 

51. Es ist ein Punkt zu bestimmen, der von den beiden Projections- 
ebenen und von einer durch ihre Tracen gegebenen dritten Ebene 
einen gegebenen Abstand hat. VII. 67. 84. 

52. Es ist ein Punkt zu suchen, welcher in einer gegebenen Ebene 
liegt und von zwei gegebenen Ebenen beziehungsweise die Ab- 
stände a und b hat. VII. 37. 84. 



IX = 9cm 
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53. Zwei Punkte im Eaume A und B, ferner zwei nicht parallele 
Ebenen M^N^O^ und ^^^jOg sind gegeben. Ein Punkt ist zu 
suchen, welcher von Ä und B gleiche Abstände, ferner von 
üfj^V^Oj den Abstand d^ und von M^N^O^ den Abstand t^^ besitzt. 

Vm. 32. 78. 

54. Es ist die wahre Grösse eines ebenen, parallel zur Grundebene 
liegenden Winkels zu bestimmen. XI. a. 2. 83. 

55. Es ist eine Gerade darzustellen, die durch einen Punkt geht und 
mit einer andern Geraden einen gegebenen Winkel bildet. 

VII. 39. 79. 

56. Eine Ebene, deren 1. und 2. Trace in einer Geraden unter 60^ 
gegen die Hauptachse geneigt liegen, und welche die verticale Kreuz- 
rissachse ober der Hauptachse schneiden, ist gegeben; man soll 
den Neigungswinkel der Hauptachse mit dieser Ebene suchen. 

m. 9. 84. 

57. Es ist ein ebener Winkel gegeben ; man soll durch seine Schenkel 
zwei Ebenen so führen, dass der gegebene Winkel ihr Neigungs- 
winkel werde. I. 16. 75. — VHI. 30. 84. 

58. Es sind zwei Gerade A\x{^-= — 2, ^6^ = 4), 5||a;(y= — 4, 
£r = — 1) und die Punkte u{ — 4, 3, — 1) und v{ — 1, 1, 5) 
gegeben; es ist die Schnittlinie und der Winkel der Ebenen [uA) 
und [vB') zu bestimmen. VH. 33. 83. 

59. Drei Punkte sind durch ihre Coordinaten gegeben: a{2, 6, 2, 
h I — 6, — 2, 12, c 14, 8, 5; man bestimme die beiden Ebenen, 
welche den Winkel ach zum Neigungswinkel haben. HI. 5. 79. 

60. Zwei sich schneidende Gerade sind gegeben. Es ist eine Ebene 
zu construiren, die auf der Ebene der beiden Geraden senkrecht 
steht und ihren Winkel halbirt. VE. 39. 83. — VII. 47. 85. 

61. Man construire die orthogonale Projection der Geraden i>[a(3, 2, 8), 
t (0, 8, — 2)] auf jener Ebene, welche durch die Bildachse und 
parallel zu der Geraden 3[c(0, 2, 2), (^(5, 6, 7)] geht und be- 
stimme den Neigungswinkel von i? mit dieser Ebene. V 3. 84. 

62. Durch den Punkt a{10, — 2, 4 soll eine Ebene 2" derart gelegt 
werden, dass dieselbe auf der Halbirungsebene des ersten Eaumes 
senkrecht steht und die wahre Grösse des von ^h i^nd 2'p ge- 
bildeten Winkels 60^ ist. IH. 5. 79. 

63. Durch einen in einer Ebene gegebenen Punkt ist in der Ebene 
eine Gerade so zu ziehen, dass sie mit den beiden Tracen der- 
selben im Räume gleiche Winkel bildet. VII. 37. 81. 

64. Es sind die Tracen beider Ebenen zu suchen, welche die Neigungs- 
winkel der Ebenen E und B' halbiren. VII. 39. 82. 

65. Man soll den geometrischen Ort aller Punkte angeben, die von 
zwei gegebenen, sich schneidenden Ebenen mno und MBO gleich 
weit abstehen (beide Ebenen stehen schief gegen beide Projections- 



I. A. Aufgaben über gleiche oder gegebene Winkel. 



ebenen, ihre F-Traeen schneiden sich, ihre Ä^Tracen stehen aber 
zu einander parallel). I. 32. 77. 

66. In einer Ebene u, welche mit der Bildebene die Winkel von 75® 
und 45® einschliesst, soll ein Punkt a angenommen werden, der 
von der zweiten Bildebene zweimal so weit absteht, als von der 
ersteh. Ziehet durch a jene 2 Geraden p und q, welche in der 
Ebene u liegen und mit ihren Spuren gleiche Winkel einschliessen. 

V. 3. 75. 

67. Eine Ebene und in dieser ein Punkt sind gegeben; es soll durch 
diesen Punkt in jener Ebene eine Gerade geführt werden, die mit 
der horizontalen Projectionsebene einen Winkel von 30® einschliesst. 

YI. 8. 81. 

68. In einer zu beiden Bildebenen geneigten Ebene sind durch jenen 
Punkt, dessen erste Distanz 4 cm, die zweite Distanz 3 cm beträgt, 
Gerade zu ziehen, welche mit der Verticaltrace Winkel von 60'® 
bilden. IX. 7. 83. 

69. Durch einen Punkt a einer gegebenen Ebene soll eine Gerade 
gelegt werden, diie mit der ersten Projectionsebene einen Winkel 
einschliesst, der gleich ist dem halben Neigungswinkel der Ebene 
mit Pj. VIT. 39. 80. 

70. Es soll durch einen Punkt eine Gerade gezogen werden, die eine 
gegebene Gerade schneidet und mit ihr einen Winkel a bildet. 

VII. 39. 76. 

71. Es ist ein Punkt a und eine Raumgerade hc (.doppelt geneigt) 
gegeben; man soll durch den Punkt a gegen die Gerade hc zwei 
Gerade ziehen, die mit derselben den Winkel von 60® einschliessen. 

I. 32. 80. 

72. In der verticalen Projectionsebene liegt eine Gerade, diese ist die 
Verticaltrace einer Ebene, welche mit der horizontalen Projections- 
ebene einen gegebenen Winkel einschliesst; es ist die Horizontal- 
trace dieser Ebene zu bestimmen. XL a. 2. 76. 

73. Die zweite Trace einer Ebene ist gegeben (sie bildet mit der 
Projectionsachse einen Winkel von 45®), und der Neigungswinkel 
derselben mit der 1. Projectionsebene (er beträgt 60®); es ist die 
erste Trace zu suchen. * VII. 23. 80. 

74. Es ist eine Gerade AB in der horizontalen Projectionsebene und 
die verticale Projection c eines Eaumpunktes C gegeben; man 
bestimme die horizontale Projection des Punktes C so, dass die 
durch AB und C gelegte Ebene mit der horizontalen Projections- 
ebene einen Winkel von 45® einschliesst. — Entfernung des 
Punktes C von der horizontalen Projectionsebene = 3*5 cm; Ent- 
fernung des Durchschnittspunktes der Geraden AB mit AX von 
der durch c auf AX gefällten Senkrechten ==-. 6cm; Neigungs- 
winkel der Geraden AB zu der verticalen Projectionsebene = 60®. 

III. 9. 78. — m. 9. 83. 
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75. Eine Gerade G ist durch ihre Projectionen gegeben; man lege 
durch dieselbe eine Ebene, welche mit der horizontalen Projections- 
ebene einen Winkel von 60® einschliesst. 

III. 5. 76. — VII. 7. 79. — ni. 4. 82. 

76. Man lege durch eine Gerade g, deren beide Projectionen unter- 
einander parallel und zur'a;-Achse unter. Winkeln von 45® geneigt 
sind, eine Ebene, welche mit der ersten Projectionsebene den 
Winkel von 60^ einschliesst. YH. 12. 84. — VII. 26. 85. 

77. Es ist eine doppelt geneigte Gerade ah gegeben; man soll durch 
dieselbe eine Ebene legen, die mit der zweiten Bildebene einen 
Winkel von 70® bildet. I. 32. 83. 

78. Durch eine Gerade ab eine Ebene zu legen, welche mit einer 
gegebenen Ebene MNO den Winkel a (70°) einschliesst. 

I. 16. 77. — II. 6. 85. 

79. Eine Gerade (AB) ist durch ihre Projectionen und eine Ebene 
(MNO) durch ihre Spuren gegeben. Durch die Gerade AB ist 
eine Ebene zu legen, welche mit der gegebenen Ebene einen 
bestimmten Winkel (a) einschliesst. 

(x = 2'/,cm j^ = 9V,cm ^^^^q 
Ä{y = ß „ ; B{y = 



Die Ebene MNO steht senkrecht auf Pg und ist gegen P^ unter 
einem Winkel von 30® geneigt. I. 16. 85. 

80. Zwei Punkte a = (6, — 3, 6), l = (0, 0, 12) sind gegeben. 
Man zeichne die Spuren einer Ebene, welche durch ah geht und 
mit der durch a und die X-Ach^e bestimmten Ebene einen Winkel 
von 60® bildet. HL 5. 82. 

81. Es ist eine Ebene JE und in derselben eine Gerade A gegeben; 
man soll durch diese Gerade eine Ebene führen, welche mit E 
den gegebenen Winkel W einschliesst. VII. 7. 83. 

82. Eine Ebene E ist durch ihre Spuren gegeben ; durch die Schnitt- 
linie derselben mit der Halbirungsebene des I. Eaumes soll eine 
Ebene gelegt werden, welche mit der gegebenen einen Winkel 
von 45° einschliesst. III. 5. 78. — ni. 5. 85. 

83. Zwei Punkte sind durch ihre Coordinaten gegeben: a 14, — 4, 2» 
& 18, — 8, 7, wenn der Punkt a um eine, zur gegebenen Ebene 
.5" {5, 2, — 10 parallele Achse A um einen Winkel von 60® gedreht 
wird, fällt er mit h zusammen ; die Achse A soll construirt werden. 

III. 5. 78. 
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B. Geometrische Orte. Tangenten. Anwendung von Hilfsflächen. 

84. Gegeben: eioe zu beiden Projectionsebenen schiefe Ebene E und 
ein Pankt Ä ausserhalb derselben; gesucht: der geometrische Ort 
jener Punkte in der Ebene, welche von Ä anderthalbmal so weit 
als E von, Ä abstehen. I. 32. 76. - VII. 12. 85. 

85. Es sind zwei Punkte ^(— 6, 10, 9) und B{3, —2, 4) gegeben; 
man stelle in orthogonaler Projection den geometrischen Ort jener 
Punkte dar, welche von A und B den Abstand jp = g haben. 

IX. 2. 84. 

86. Man construire den Ort der Punkte, welche von einer gegebenen 
Ebene die Entfernung e und von einem gegebenen Punkte die 
Entfernung a besitzen. II. 6. 82. 

87. Man construire den geometrischen Ort aller Punkte, die von einer 
gegebenen Ebene MNO (doppelt geneigt) um 3 cm und von einem 
gegebenen Punkte a um 5 cm abstehen. I. 32. 84. 

88. Eine zu allen drei Projectionsebenen geneigte Ebene und ein Punkt 
"ausserhalb der letzteren sind gegeben. Es soll der geometrische 

Ort aller Punkte in der Ebene bestimmt werden, welche von dem 
gegebenen Punkte einen bestimmten Abstand ab haben, der grösser 
ist als sein Normalabstand. IV. b. 4. 79. 

89. Es ist der geometrische Ort aller Punkte zu suchen, welche von 
zwei gegebenen, gegen beide Projectionsebenen schief liegenden 
Ebenen gleiche, und von einem im Eaume gegebenen Punkte einen 
bestimmten Abstand haben. J. 12. 81. 

90. Es sind eine Ebene und zwei Punkte ausserhalb derselben gegeben ; 
man soll in der Ebene eine Gerade so ziehen, dass der eine Punkt 
von ihr die gegebene Entfernung x, der andere den Abstand y hat. 

m. 9. 76. -> I. 16. 79. — VII. 32. 82. — IV. b. 4. 84. 

91. Gegeben ist eine Ebene und ein Punkt ausserhalb derselben. Es 
ist der geometrische Ort der Geraden darzustellen, die durch den 
Punkt gehen und mit der gegebenen Rbene einen bestimmten 
Winkel einschliessen. IV. b. 4. 78. 

92. Es ist eine Ebene MNO, schief gegen beide Projectionsebenen, 
und ausserhalb derselben ein Punkt a gegeben; man soll den 
geometrischen Ort aller Ebenen ermitteln, welche durch den Punkt a 
gegen die Ebene MNO unter einem Winkel von 70^ gelegt werden 
können. I. 32. 79. 

93. Es ist durch einen gegebenen Punkt eine Gerade so zu ziehen, 
dass sie eine gegebene Gerade schneidet und mit einer zur Pro- 
jectionsachse parallelen Ebene einen gegebenen Winkel bildet. 

III. 5. 76. 
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94. Durch einen Punkt ^ = (10, 12, 8) ist eine Gerade zu zeichnen, 
welche die Gerade ab, a = (3, — 3, 3) ; & = (5, — 1, 12) 
schneidet und mit der Halbirungsehene des zweiten Baumes einen 
Winkel von 60^ einschliesst. ffl. 5. 83. 

96. Es sind die beiden Projectionen einer Geraden A und die horizontale 
Protection einer anderen Geraden B gegeben, aus der Bedingung, 
dass die Gerade A von B unter einem Winkel von 46^ geschnitten 
wird, soll die verticale Projection von B construirt werden. 

III. 5. 77. 

96. Zwei Ebenen und ein Punkt im Räume sind gegeben ; durch den 
Punkt ist eine Gerade zu legen, welche mit E den Neigungs- 
winkel ß (60®) bildet und zur Ebene -E, parallel ist. 

I. 17. 83. — I. 15. 85. 

97. Durch den Punkt 5(6, 7, 11) jene Geraden zu ziehen, welche 
mit der Ebene Cr[a(0, 4, 9), 6(0, 0, 12), c(6, 0, 8)] Winkel 
von 60® einschliessen und zu der Ebene T[c/(0, 7, 3), e(0, 0, 0), 
/•(ö-ö, 0, 5)] parallel sind. V. 3. 84. 

98. Zwei einander schneidende, gegen beide Projectionsebenen geneigte 
Ebenen a, ß und ein Punkt A ausserhalb sind gegeben. Man 
ziehe durch A gerade Linien, welche mit a einen gegebenen 
Winkel w einschliessen und zur Ebene ß parallel sind. (Der 
Winkel w ist kleiner anzunehmen, als jener, den die beiden 
gegebenen Ebenen einschliessen.) I. 23. 85. 

99. Es sind zwei Ebenen ^ und F und eine Gerade G gegeben ; man' 
bestimme in der Ebene E eine Gerade, die gegen die Ebene F 
unter dem gegebenen Winkel x geneigt ist und die Gerade Gr 
schneidet. VII. 67. 84. 

100. Zwei Ebenen E und F! und ein Raumpunkt A sind gegeben; 
durch A ist eine Gerade AB %\k legen, die mit E einen Winkel 
a = 20® bildet und mit E' parallel ist. Eh und F^ schliessen 
mit AX Winkel von 45® ein und schneiden sich im Ursprünge 
des Achsensystems. Eh und E'v schneiden sich in der Entfernung 
von 20 cw vom Ursprung. E'v steht auf Ev senkrecht und Eli 
schliesst mit AX einen Winkel von 60® ein. 

A\x = Scm, y=l cm, z — 15cm|. III. 9. 80. 

101. Durch einen gegebeneu Punkt, welcher in einer zur Projections- 
achse parallelen Ebene liegt, eine Gerade in dieser Ebene so zu 
ziehen, dass sie mit einer zweiten gegebenen Ebene einen be- 
stimmten Winkel bildet. III. 5. 76. 

102. Zwei sich schneidende Ebenen M und N und in der Ebene H 
ein Punkt c sind gegeben; durch c in ^ eine Gerade zu ziehen, 
welche mit M einen bestimmten Winkel a bildet. VI. 8. 78. 
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103. Man soll durch einen Punkt a eine Gerade g so ziehen, dass sie 
eine in der Ebene E (zur ersten Gruppe gehörig) liegende Gerade g 
schneidet und mit der Ebene einen Winkel von 45® bildet. 

VII. 62. 85. 

104. Gegeben ist eine Ebene E und ein fremder Punkt a; durch a 
ist eine zur zweiten Bildebene parallele Gerade so zu ziehen, dass 
sie mit der Ebene E einen Winkel von 45^ einschliesst. 

V. 8. 79. 

105. Ein Punkt Ä und zwei sich schneidende Ebenen E und F sind 
gegeben ; in der Ebene E ist eine Linie zu ziehen, welche von Ä 
den Abstand m hat und zur Ebene F parallel ist. VII. 7. 80. 

106. Zwei sich schneidende Ebenen E und E' und ein Punkt a sind 
gegeben ; in der Ebene E ist eine Linie zu ziehen, welche von a 
den Abstand m hat und zur Ebene E' parallel ist. VII. 62. 79. 

107. Es sind zwei Ebenen und ausserhalb derselben ein Punkt gegeben ; 
man soll durch den letzteren eine Gerade führen, die mit der einen 
Ebene einen Winkel von 30^ einschliesst und zur anderen Ebene 
parallel läuft. VII. 37. 79. — XL a. 2. 82. 

108. Eine gegen alle drei Projectionsebenen geneigte Ebene und ein 
ausserhalb derselben liegender Punkt sind gegeben. Man soll durch 
diesen Punkt eine Gerade legen, welche parallel zur verticalen 
Projectionsebene ist und einen Winkel von 60® mit der gegebenen 
Ebene einschliesst. VIIL 32. 77. 

109. Eine gegen beide Projectionsebenen geneigte Ebene E und ein 
ausserhalb derselben gelegener Punkt P sind gegeben. Man soll 
in die Ebene E eine Gerade zeichnen, welche von P einen ge- 
gebenen Abstand hat und zur verticalen Projectionsebene parallel ist. 

IV. a. 2. 80. — VII. 62. 82. 

110. Gegeben ist eine Ebene E durch ihre Spuren und ein Punkt a 
durch seine Projectionen. Es sind jene Punkte der Ebene E zu 
bestimmen und mit a zu verbinden, welche von a die Entfernung 
8 cm haben und gleich weit von den beiden Projectionsebenen I 
und II abstehen. T. 15. 83. 

111. In orthogonaler Projection ist eine Ebene E und ein Punkte 
ausserhalb derselben gegeben. Man lege durch p eine Ebene JP, 
die mit der Ebene E den Winkel von 60^ einschliesst. 

VIL 12. 75. 

112. Es soll durch einen gegebenen Punkt (a) eine Ebene* so gefuhrt 
werden, dass sie mit einer gegebenen Geraden {cd) einen be- 
stimmten Winkel (x) einschliesst. L 16. 76. — L 17. 81. 

113. Durch den Punkt a eine Ebene zu legen, welche zur Geraden bc 
parallel ist und mit der Ebene MNO einen Winkel von 60^ ein- 
schliesst. L 16. 81. 
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114. Es ist durch eine Gerade a, welche senkrecht zur horizontalen 
Projectionsebene ist, eine Ebene zu legen, welche mit einer 
Geraden b, die gegen beide Projectionsebenen geneigt ist, einen 
Winkel 9 = 30» bildet. IIL 5. 76. 

115. Gegeben ist eine gegen beide Projectionsebenen geneigte Ebene E 
und eine Gerade G, welche parallel zur Hauptachse ist; man 
bestimme die Spuren derjenigen Ebenen, welche durch die Gerade G 
gehen und mit der Ebene E Winkel von 75^ bilden. IL 6. 83. 

116. Drei Punkte a(0, —2, 5), & (6, 0, 0) und c(3, 4, 3) sind 
gegeben. Es sind die Spuren und der Neigungswinkel jener 
Ebenen zu bestimmen, welche durch ab gehen und mit der 
Geraden bc Winkel von 22® 30' einschliessen. V. 3. 83. 

117. Zwei sich kreuzende Gerade sind gegeben; es soll durch eine 
derselben eine Ebene gelegt werden, die mit der andern einen 
Winkel von 30^ (45®) einschliesst. I. 18. 75. - VII. 33. 83. 

118. Es sind zwei sich kreuzende Geraden a und b gegeben. Durch a, 
welche mit der L Projectionsebene den Winkel von 30® und mit 
der II. Projectionsebene den Winkel von 45^ bildet, ist eine Ebene 
zu legen, welche mit b den Winkel von 30® einschliesst. Die 
Gerade b ist senkrecht zur I. Projectionsebene. I. 17. 85. 

119. Es sind zwei sich kreuzende Geraden a und b gegeben; a ist 
parallel mit Pj. Man soll durch b eine Ebene so legen, dass sie 
mit der Geraden a einen Winkel von der halbfen Grösse des 
Neigungswinkels der beiden Geraden einschliesst. VII. 29. 85. 

120. In einer von zwei sich kreuzenden Geraden ist ein Punkt zu 
bestimmen, der von der anderen einen gegebeneu Abstand hat. 

III. 4. 80. — IV. a. 2. 83. 

121. Gegeben: zwei sich kreuzende Gerade^ und q, welche zu beiden 
Bildebenen geneigt sind. Auf jp jene Punkte zu finden, deren 
Abstand von q doppelt so gross ist, als der kürzeste Abstand der 
Strahlen p und q, V. 3. 78. — VII. 26. 82. 

122. Gegeben sind zwei sich kreuzende Gerade g und Ji. Es sind jene 
Geraden zu bestimmen, welche g und h schneiden, zu g normal 
stehen und zwischen den Schnittpunkten mit g und h eine gegebene 
Länge enthalten. I. 15. 84. 

123. Es sind die Projectionen einer Geraden zu finden, welche mit 
einer gegebenen Geraden 6r auf einen gegebenen Abstand J 
parallel ist und deren verticale Projectiou durch den gegebenen 
Punkt x'' geht. IIL 5. 77. 

124. Die horizontale Projection a' 13, 7 eines Punktes a ist gegeben; 
man bestimme die verticale Projection des Punktes aus der 
Bedingung, dass seine Entfernung von der gegebenen Geraden G 
gleich 5 ist. Die Gerade geht durch den Coordinaten-Anfangspunkt, 
liegt in der verticalen Projectionsebene und der horizontale Neigungs- 
winkel ist gleich 45®. IIL 5. 81. 
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125. Es ist der geometrische Ort aller Punkte zu suchen, welche von 
einer schief liegenden Geraden den gegebenen Abstand a, von einer 
schief liegenden Ebene den gegebenen Abstand b haben« 

I. 12. 76. 

126. Eine Gerade Ä in der Horizontal-Projectionsebene ist gegeben; 
es ist ein Punkt JB zu suchen, der von der Geraden Ä die Ent- 
fernung c, von der Horizontal-Projectionsebene die Entfernung d 
und von der Vertical-Projectionsebene die Entfernung e hat. 

VII. 7. 82. 

I/p — 40 ) 

X = -4- 60 I 
T QA I» ferner eine Ebene J, welche die Coordinaten- 

achsen in den Abständen x = — 70, y = + 50, = -\^ SO 

schneidet und ein in derselben liegender Punkt <*{^'iZIjlio)» 

es sollen jene Geraden gezogen werden, die durch a gehend, in 
Ä liegend, von der gegebenen Geraden a einen Abstand d = 2b 
haben. IL 4. 82. 

128. Durch einen Punkt {Ä) eine Ebene zu legen, welche von einer 
Geraden eine gegebene Entfernung hat. VII. 28. 79. 

129. Durch einen Punkt {Ä) ist eine Ebene zu legen, welche von 
einer zu tt^ parallelen und gegen Ttg unter einem Winkel von 60^ 
geneigten Geraden (a) einen bestimmten Abstand hat. I. 23. 79. 

130. Es ist eine Ebene E zu bestimmen, welche durch einen Eaum- 
punkt C geht und von einer Geraden A eiften Abstand m hat. — 
Erklärung über die Anzahl der Auflösungen und die Möglichkeit 
einer solchen. Ä parallel zu ÄX, Ihr Abstand von der horizontalen 
und der verticalen Projectionsebene = 4 cm, die Coordinaten von 
C sind: x = Sem, y = — l'bcm, = 4:Cm; w ist der halbe 
Abstand des Punktes C von der Geraden Ä. 

III. 9. 79. — III. 9. 82. 

131. Eine Gerade, ein Punkt und eine Ebene sind gegeben; durch den 
Punkt ist eine Gerade zu ziehen, welche zu der gegebenen Geraden 
als kürzere Transversale die Strecke m hat und zur Ebene 
parallel ist. I. 17. 84. 

132. Ein Punkt a und eine zur verticalen Projectionsebene parallele 
Gerade l sind gegeben. Man soll durch a eine Gerade ziehen, 
welche von l einen gegebenen kürzesten Abstand hat und in einer 
zu l senkrechten Ebene liegt. IV. a. 2. 82. 

133. Eine Gerade Ä und zwei Punkte B und sind gegeben; durch 
den Punkt B ist eine Ebene zu legen, welche von C den Ab- 
stand M hat und zu Ä parallel ist. VII. 47. 80. 
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134. Eine Grerade L und ein Punkt a im Baume sind gegeben; man 
soll durch a eine Ebene parallel zur Geraden L legen, welche 
von dieser den Abstand d hat. XI. a. 2. 81. 

135. Durch eine gegebene Gerade A ist eine Ebene E zu legen, welche 
von einem gegebenen Punkte a den Abstand m hat, 

VIL 47. 77. — III. 4. 84. - VE. 7. 84. — IV. a. 2. 85. 

136. Durch die Gerade ah, a 19, 9, 3, & {4 — 4, 3, ist eine Ebene 2 
zu legen, die vom Punkte m 10, 0, 10 den Abstand 5 hat. 

III. 5. 80. 

137. Durch die Gerade ab ist eine Ebene zu legen, welche von dem 
Punkte c den Abstand d = 2cm hat. 

a{x = 2cm, 3^ = 6, ^ = 3); h{x = Q, y = h ^ = 7); 
c{x = 6, y = 2, 0= 2), I. 11, 83. 

138. Zwei Punkte und eine Ebene sind gegeben; ein Punkt C ist zu 
suchen, welcher von den zwei Punkten und der Ebene gleich weit 
absteht. VII. 28. 79. 

139. Es sind zwei Ebenen JE7j und E^ und ein Punkt a im Eaume 
gegeben. Durch den Punkt a ist eine Ebene zu legen, welche mit 
E^ den Winkel Z, und mit E2 den Winkel Y eiuschliesst. 

VIII. 32. 82. 

140. Durch den Punkt a 16, 5, 6 ist eine Ebene zu legen, die mit 
den Projectionsebenen die Winkel a = 60^ und ß = 45^ resp. 
einschliesst. III. 5. 81. 

141. Es soll eine Ebene construirt werden, welche durch einen gegebenen 
Punkt a geht, mit der ersten Projectionsebene einen Winkel von 
60^ einschliesst und vom Coordinaten- Anfangspunkte die Entfernung 
L besitzt. III. 5. 80. 

142. Durch den Punkt a ist eine Ebene zu legen, welche mit der 
durch die Punkte M und N gehenden, vertical projicirenden Ebene 
einen Winkel von 60^ einschliesst und von dem Punkte h einen 
Abstand von 2 cm besitzt. 

a(a; = — 3 cm, y = 4, .s" = 5), ilf (a? = 3, ^ = 0, ^==2), 
JV(a; = 5, y = 0, = 0), b(x = 7, y = 4, -er = 2). 

I. 11. 85. 

143. Eine Gerade 6r und ein Punkt p sind gegeben; man bestimme 
eine Gerade X, welche von G und p die Entfernung y hat. 

III. 4. 83. 

144. Es ist eine Ebene zu construiren, welche durch den Punkt a geht, 
parallel zur Geraden bc ist und von dem Punkte d einen Abstand 
von 172^^ ^^^' 

a{x = 4:cm, y = l, = 4); &(a; = 3, y = 3, ;? = 0) ; 
c{x = b, y = 0, = 2); d(x = 7, y = 3, = 2). 

I. 11. 84. 
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145. Es ist der geometrische Ort von Pankten anzugeben, welche von 
einer fixen Geraden g die Entfernung e^ und von einem ausserhalb 
der Geraden liegenden Punkte P die Entfernung €2 besitzen. 

vm. 32. 83. 

146. Zwei sich kreuzende Gerade L^ und Xg sind gegeben; es sind 
im Räume jene Punkte zu suchen, welche von L^ den Abstand d^ 
und von L^ den Abstand <?2 haben. L^ steht senkrecht auf der 
ersten Projectionsebene, L^ ist parallel zur ersten, unter 45* 
geneigt gegen die zweite Projectionsebene. L^ geht durch den 

{a; = 4cn» [a? = 4*5cw 

y = 5 „ , ig durch den Punkt hl y = G „ , (2j=3c»», 
^ = „ 1^=4 „ 

d2z=2'bcm, I. 16. 82. 

147. Eine Gerade Ä im Eaume und eine Ebene M sind gegeben ; ein 
Punkt B ist zu suchen, der von A die Entfernung a, von M die 
Entfernung b und von der Horizontalebene die Entfernung c hat. 

VII. 47. 81. 
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148. Man bestimme die Projectionen des Schwerpunktes eines gegebenen 
Dreieckes mittelst ümlegung der Dreiecksebene in eine der Pro- 
jectionsebenen. (Was bestätigt die Construction ?) VII. 28. 81. 

149. Ein Raumdreieck ist durch seine Projectionen gegeben; man be- 
stimme: d) den Schwerpunkt, h) den Höhepunkt, c) den Mittelpunkt 
des umschriebenen und S) den Mittelpunkt des eingeschriebenen 
Kreises. VIII. 13. 83. — XI. a. 2. 84. 

150. Gegeben zwei Punkte A, B und eine Gerade g durch ihre ortho- 
gonalen Projectionen. Es ist in g ein Punkt X zu bestimmen, für 
welchen die beiden orthogonalen Projectionen des Dreieckes AB'K 
inhaltsgleich sind. VII. 12. 82. 

151. Von ;>inem gleichschenkeligen Dreiecke ist die 2. Projection ganz 
und von der 1. die Spitze gegeben; wenn nun die wahre Grösse 
eines Schenkels bekannt ist, so soll: I. die horizontale Projection 
des Dreieckes gezeichnet werden, dann 2. bei festbleibender Spitze 
das Dreieck so lange gedreht werden, bis die Grundlinie parallel 
zur Hauptachse ist, das Dreieck jedoch zur 1. und 2. Projections- 
ebene geneigt bleibt. IIL 9. 85. 

152. Es ist ein gleichschenkeliges Dreieck darzustellen, dessen Basis 
die Strecke a&la(a; = 3, «/ = 2, fs-=^^cm)^ &(a?= — 3, 3/ = 4, 
jer=:3)| und dessen Scheitel in allgemeiner Lage ist. 

vn. 39. 81. 



18 n« Drelecle, Parallelog^ramme and Vielecke. 

153. Von einem rechtwinkeligen Dreiecke, dessen Hypotenuse in der 
horizontalen Projectionsebene liegt, ist die horizontale Projection 
gegeben; es soll die Grösse der Neigungswinkel der Dreiecks- 
fläche mit den beiden Projectionsebenen bestimmt werden. 

VI. 8. 85. 

154. Es sind zwei Punkte a, b gegeben; a{7, 4*5, 2; h 14-3, — 2, 7 ; 
ah ist die Seite eines gleichseitigen Dreieckes, dessen dritte Ecke c 
in der horizontalen P. E. liegt. Das Dreieck ist darzustellen. 

TII. 5. 82. 
155.*) Es ist die H. P. a'b'c' eines Dreieckes gegeben; a' {0, 11, &' 17, 14, 
c {8, 8, das Dreieck ahc im Baume ist gleichseitig und der Punkt a 
liegt in der a;-Aehse; man soll die V. P. des Dreieckes construiren. 

III. 5. 78. 

156. In einer Ebene, deren Spuren in eine Gerade fallen, liegt ein 
Dreieck; es sind die orthogonalen'Projectionen eines flächengleichen 
Rechteckes zu zeichnen, welches mit dem Dreiecke eine Seite 
gemeinschaftlich hat. VII. 28. 82. 

157. Man kennt die Vertical-Projection A!'B"C'iy' eines ebenen Vier- 
eckes ABGD und von der Horizontal -Projection dieses Viereckes 
zwei Eckpunkte A^C^. Die fehlenden Ecken B^B^ der Horizontal- 
Projection sind so zu bestimmen, dass sich der Flächeninhalt von 
ABCD zur Fläche A^B^C.D^ wie 1/2 : 1 verhält. VII. 12. 80. 

158. Es ist eine Gerade und ein ausserhalb liegender Punkt gegeben ; 
es soll ein Quadrat construirt werden, dessen Mittelpunkt der 
gegebene Punkt und dessen eine Seite die gegebene Gerade der 
Richtung nach werde. VIII. 18. 76. 

159. Es ist ein bestimmtes Quadrat in der Kreuzriss-Projectionsebene 
derart gelegen, dass seine Diagonalen parallel zu den beiden 
anderen Projectionsebenen und mit je einem Punkte in denselben 
liegen; man soll mit dem Quadrate solche genau anzugebende 
Drehungen vornehmen, dass die verticale Projection ein Rechteck 
wird, das in Form und Grösse genau gleich der Hälfte des wirk- 
lichen Quadrates wird. III. 9. 81. 

160. Zwei Punkte a {6, 6, h {3, 16 liegen in der H. E., die Gerade ab 
ist die Seite eines Parallelogrammes, welches in der H. E. liegt, 
bei a einen Winkel von 45® besitzt und dessen Seite ad die 
Länge 6 hat. Um eine durch a hindurchgehende horizontale Achse, 
welche mit ad einen Winkel von 30^ einschliesst, ist das Parallelo- 
gramm so lange (um einen stumpfen Winkel) zu drehen, bis seine 
horizontale Projection ein Rhombus wird. Es ist die V. P. des 
Parallelogrammes zu construiren. III. 5. 79. 



*) Allgemeine Lösung s. Fiedler, 2. A. p. 177, 3. A. p. 239, Gugler, 
4. A. p. 112, Wiener, p. 118 etc. 
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161. Ein im Baume liegendes, ebenes Fünfeck soll auf eine schiefe 
Ebene projicirt und die wahre Grösse der dargestellten Projection 
bestimmt werden. VIII. 13. 81. 

162. In einer gegebenen Ebene liegt ein Punkt s; es soll in der Ebene 
ein regelmässiges Sechseck (von gegebener Seitenlange), dessen 
eine Seite zu Pg parallel ist, gezeichnet werden. VIL 33. 83. 

163. In einer gegebenen Ebene MNO soll ein regelmässiges Sechseck 
construirt werden, dessen eine Seite mit der Horizontaltrace der 
Ebene einen Winkel von 30® bildet. Eine Seite des Sechseckes 
s = 4(w». Der Mittelpunkt ist ein gegebener. VII. 49. 79. 

164. Es sind drei Punkte eines Polygons und nur eine Projection der 
übrigen Eckpunkte gegeben ; man soll das ganze Polygon bestimmen. 

IV. b. 4. 81. 

165. Es ist der Schlagschatten einer Sternfigur (sechsspitzig) auf die 
Projectionsebenen zu bestimmen. L 19. 77. — I. 23. 79. 

166. Es sind zwei beliebige Dreiecke, welche einen Eckpunkt gemein- 
schaftlich haben, durch ihre beiden Projectionen gegeben. Man 
soll den Neigungswinkel der Ebene beider Dreiecke bestimmen. 

IV. a. 2. 84. — XL a. 2. 85. 

167. Gegeben eine Ebene E, deren Spuren nach der Vereinigung der 
Projectionsebenen in einen zur Achse geneigten Strahl fallen, und 
in 7t' zwei gleich lange, gegen einander und gegen die Achse 
schiefe Strecken AB, CD. Man bestimme in E den Punkt Z, 
für welchen A ABX ^ CJDX, wenn Ä und C, B und D je 
einander entsprechende Punkte sind. VII. 12. 81. 

168. Gegeben ist ein Dreieck durch Projectionen; es ist durch die 
Verbindungslinie des Mittelpunktes einer Seite mit der gegenüber- 
liegenden Ecke ein Quadrat senkrecht auf das Dreieck zu errichten. 

VII. 28. 80. 

169. Ein verticales und horizontales, reguläres Sechseck haben eine 
Diagonale gemein. Man bestimme die Licht- und Schattenver- 
hältnisse. IX. 4. 84. 

170. Zwei regelmässige Sechsecke (Ä, B, C, D, E, F und Ä, &, c, 
D, /*, g), von denen die Fläche des ersten parallel zur Grund- 
ebene und die des letzteren parallel zur Verticalebene ist, haben 
mit einander den Mittelpunkt imd die durch denselben gehende 
Diagonale ÄD (beide durch Raumcoordinaten gegeben) gemein. 
Man bestimme die Licht- und Schattenverhältnisse für Parallel- 
beleuchtung L:a = 45^ ß = 45^ IX. 4. 82, 
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III. Körperliche Ecke. 

171. Eine Körperecke, deren Kantenwinkel 90®, 60® und 45® sind, zu 
construiren und aufzulösen. II. 8. 85. 

172. Darstellung einer dreiseitigen, körperlichen Ecke 8ÄBC, wenn 
zwei Kantenwinkel und der von ihnen eingeschlossene Seitenwinkel 
gegeben sind. Die zwei übrigen Seitenwinkel und der dritte Kanten- 
winkel sind zu bestimmen. 

k^ = 60®, Ä, = 40®, Sj = 45®. III. 9. 75. 

173. Von einer dreiseitigen, körperlichen Ecke sind gegeben : ein Kanten- 
winkel und die anliegenden Flächenwinkel; die Ecke ist aufzu- 
lösen. V. 3. 75. 

174. Es ist ein Dreikant zu construiren, wenn ein Kantenwinkel und 
die beiden anliegenden Seitenwinkel gegeben sind: ä^ = 45®, 
Sg = 30®, «3 = 60®. ni. 9. 77. 

175. Die Darstellung eines Dreikantes aus zwei Kantenwinkeln h^ und 
Äg und dem Seitenwinkel s^ [\ = 45®, h^ = 60®, s^ = 40®J. 

III. 9. 78. 

176. Eine dreiseitige Körperecke darzustellen, wenn ein Kantenwinkel, 
ein anliegender und der gegenüberliegende Flächenwinkel gegeben 
sind. VI. 8. 77. — VI. 8. 84. 

177. Es ist die Auflösung des körperlichen Dreieckes constructiv durch- 
zuführen, wenn folgende Winkel gegeben sind: 

Fall ä) Jc^, ^2, k^; Fall b) Ä^ *,, s,; Fall c) k^y «g^ ^3- 

I. 13. 78. 

178. Eine dreiseitige Körperecke ist zu construiren, wenn die drei 
Flächenwinkel gegeben sind. VII. 47. 83. 

179. Durch den Scheitel eines gegebenen Winkels eine Gerade zu legen, 
welche mit den Schenkeln desselben gleiche Winkel bildet und 
ziu- Ebene desselben eine Neigung von 30® hat. VIII. 30. 81. 

180. Die horizontalen Spuren zweier Ebenen 2, S sind gegeben ; 
.2/1 {5, 8, 8k {b, — 10; die Ebenen stehen aufeinander senkrecht 
und die Schnittlinie derselben ist zum Seitenriss parallel. Man 
bestimme die verticalen Spuren der Ebenen. III. 5. 80. 

181. Zwei sich schneidende Gerade l und Z^, von denen die eine zur 
horizontaleo Projectionsebene senkrecht, die andere zur verticalen 
Projectionsebene parallel ist, sind gegeben. Durch den Durch- 
schnittspunkt beider ist eine Gerade zu ziehen, welche mit l einen 
gegebenen Winkel a, mit l^ einen Winkel ß einschliesst. 

IV. a. 2. 80. 
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182. Zwei sich schneidende Gerade G^ und G^ von allgemeiner Stellung 
gegen die Projectionsebenen sind gegeben; es soll durch ihren 
Schnittpunkt s eine Gerade gezogen werden, welche mit G^ einen 
Winkel von 54^ mit G2 einen Winkel von 72® bildet. 

Vn. 26. 78. 



IV. Pyramide. 

183. Es ist eine dreiseitige Pyramide zu construiren, deren Kanten- 
winkel an der Spitze A — 75^ B = 60® und C == 60® gegeben 
sind. Die Ebene MNO des Winkels A schliesst mit der H. P. E. 
den Winkel von 60® und mit der V. P. E. den Winkel von 45® 
ein, ein Schenkel des Winkelst fällt mit der Vertical-Trace zu- 
sammen und die Basis der Pyramide liegt in der H. P. E. 

I. 23. 78. 

1 84. Eine dreiseitige Pyramide hat zur Basis ein gleichseitiges Dreieck 
in der 1. Projectionsebene. Zwei Seitenflächen bilden mit der 
1. Projectionsebene einen Winkel von 60^. Die Höhe der Pyramide 
ist doppelt so gross als eine Grundkante. Es ist die Pyramide und 
ihr Netz darzustellen. VIL 49. 84, 

1 86. Es sind die Projectionen und das Netz einer dreiseitigen Pyramide 
säbc zu bestimmen, wenn ahc, a = (0, 1, 1); & = (0, 3, 9); 
c =: (0, 7, 4) die Basis ist, der Fläcbenwinkel an der Kante 
ac = 60®, jener an der Kante Is = 90® beträgt und die erste 
Projection der Kante bs den Winkel abc halbirt. IIT, 5. 84. 

186. Die Basis einer Pyramide ist ein in der horizontalen Projections- 
ebene liegendes Dreieck a, &, c; a{2j 6; 6(12, 2; c {8, 15; die 
horizontale Projection s' des Scheitels s der Pyramide fallt mit 
dem Schwerpunkte des Dreieckes abc zusammen. Man bestimme 
die verticale Projection s" von s, wenn der Winkel der Seiten- 
ebenen abs und bcs (= 60®) gegeben ist. III. 5 80. 

187. In einer Ebene, welche mit der horizontalen Projectionsebene den 
Winkel a = 60®, mit der vei*ticalen Projectionsebene den Winkel 
ß = 75® einschliesst, sind zwei Punkte als die Eckpunkte eines 
gleichseitigen Dreieckes gegeben. Das in der Ebene liegende 
Dreieck soll die Basis einer geraden Pyramide sein, deren Höhe 
gleich ist der Länge einer Basiskante. Es soll die Pyramide und 
das Netz derselben dargestellt werden. IV. a. 2. 77. 

188. Es ist eine vierseitige Pyramide und ihr Netz darzustellen, wenn 
gegeben sind: Der Winkel a, den eine seiner Seitenflächen mit 
der Basis einschliesst, die Längen der zwei Seitenkanten, die nicht 
in dieser Fläche liegen ; a = 60®, a = b. VII. 49. 85. 
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189. Eiue abgestutzte, vierseitige Pyramide mit regelmässiger Basis soll 
unter folgenden Bedingungen dargestellt werden: 1. Die kleine 
Grundfläche ABCB hat 4 cm zur Seite und liegt in einer gegebenen 
Ebene E. 2. Die Spitze S der ganzen Pyramide ist in der hori- 
zontalen Projectionsebene. 3. Die Entfernung 00' der beiden Grund- 
flächen beträgt Qcm. Eh schliesst mit AX einen Winkel von 40^ 
und Ev mit derselben AX einen Winkel von 30^ ein. Denkt man 
sich die Seite AB um die Trace Eh in die horizontale Projections- 
ebene umgelegt, und stellt diese Trace die Abscissenachse vor, 
so hat der Punkt A 10'75cm zur Abscisse und 01b cm zur 
Ordinate. Der Durchschnittspunkt dieser Seite erfolgt in der Ver- 
längerung 12*25 c?» vom Ursprung. IIL 9. 80. 

190> Eine regelmässige Pyramide mit quadratischer Basis ist so zu 
zeichnen, dass die Ebene der Basis mit der H. P. E. einen Winkel 
von 60°, mit der V. P. E. einen Winkel von 45® einschliesst. Es 
sind ferner die Neigungswinkel einer Seite mit der Basis und jener 
einer Kante mit der Basis aufzusuchen; die wahre Form einer 
Seitenfläche der Pyramide ist zu bestimmen. I. 13. 79. 

191. Es ist eine gerade Pyramide darzustellen, wenn die Basis in einer 
zu Pj und Pg geneigten Ebene gegeben ist (sie ist ein Quadrat) 
und der Winkel, den die Seitenflächen mit der Basis einschliessen, 
60' beträgt. VII. 39. 77. 

192. Eine Pyramide zu construiren, wenn die Basis, ein regelmässiges 
Fünfeck von der Seitenlänge gleich 5cw, in einer Ebene liegt, 
welche mit den beiden Prejectionsebenen die Winkel a = 45° 
und ß = 60® bildet, ferner die Kantenwinkel einer Pyramidenecke 
an der Basis a = 108®, b = 75®, c = 75® und die dieser Ecke 
angehörige Seitenkante der Pyramide s = 12 cm gegeben sind. 

I. 23. 82. 

193. Eine gleichseitige Pyramide, deren Grundfläche ein Sechseck und 
bei welcher die Seitenkante doppelt so lange als die Grundkante 
ist, soll derart dargestellt werden, dass sie mit einer Seitenfläche 
auf der horizontalen Projectionsebene liegt. II. 8. 78. 

194. Es ist der Selbst- und Schlagschatten einer Pyramide bei parallelen 
Lichtstrahlen zu bestimmen. VI. 8. 82. — XI. a. 2. 83. 

195. Der Selbst- und Schlagschatten für parallele Beleuchtung bei einer 
hohlen offenen Pyramide ist zu bestimmen. VII. 51. 83. 

196. Es ist der Schlagschatten einer vierseitigen Pyramide auf einer 
zu beiden Prejectionsebenen schiefen Ebene zu bestimmen. 

VI. 8. 83. 

197. Durch eine Gerade des Eaumes soll eine mit der Horizontalebene 
den Winkel a einschliessende Ebene gelegt und in derselben ein 
Kreisviereck gezeichnet werden. Dieses Viereck soll die Basis 
einer Pyramide bilden, deren Scheitel der zweite Endpunkt der 
im Schnittpunkte beider Diagonalen des Viereckes errichteten 
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Senkrechten von gegebener Länge sein soll. Mau bestimme die 
Horizontalspur der Pyramide und den Schlagschatten derselben auf 
die vorhandenen Ebenen. VII. 37. 85. 

198. Es ist die erste und zweite Projecdon einer geraden Pyramide 
mit einer Fänfecksbasis darzustellen, wenn letztere in einer Ebene 
liegt, die zu Pj und P^ geneigt ist. Der Mittelpunkt des Fünf- 
eckes hat von P^ die Entfernung 3 cm und von P^ die Entfernung 
2 cm. Ferner ist auch der Schlagschatten der Pyramide auf die 
Basisebene zu ermitteln. VII. 49. 81. 

199. Es ist ein senkrechter, sechsseitiger Pyramidenstumpf mit seiner 
Basis in der Ebene MNO gegeben. Es ist die Selbst- und Schlag- 
schattengrenze auf diesem Gebilde zu bestimmen. VII. 29. 8i. 

200. Es ist eine senkrechte, sechsseitige Pyramide gegeben, deren 
Grundfläche in einer zur Projectionsachse parallelen Ebene liegt; 
man bestimme den Schlagschatten derselben auf der Basisebene 
und möglicherweise auch auf den Projectionsebenen. 

VIIL 13. 84 

201. Eine Pyramide ist unter folgenden Bedingungen darzustellen : die 
Basis ist ein regelmässiges Sechseck und liegt in der verticalen 
Projectionsebene so, dass jene unterste ßasiskante, welche die 
Kreuzrissachse unter der Hauptachse schneidet, zur horizontalen 
Projectionsebene einen Winkel von 45^ einschliesst und einen 
Endpunkt in der Hauptachse hat ; die Seitenebene dieser Kante 
bildet mit der Grundebene einen Winkel von 75^ die links einen 
von 60®. Schliesslich soll der Selbstschatten und der Schlag- 
schatten bei jener Lichtstrahlenrichtung angegeben werden, die 
gegen die drei Projectionsebenen gleiche Neigungswinkel besitzt. 

III. 9. 84. 

202. Nach welchen Methoden kann man die Durchdringungspunkte einer 
Geraden mit einer Pyramide bestimmen? XI. a. 2. 80. 

203. Es sind die Durchstosspunkte einer Geraden mit einer Pyramide 
zu bestimmen, deren Basis in einer Ebene parallel zur verticalen 
Projectionsebene liegt. XI. a. 2. 78. 

204. Es ist der Schnitt einer Geraden mit einer Pyramide, deren Basis 
zur 1. Projectionsebene senkrecht steht, zu bestimmen. 

VII. 49. 79. 

205. Es ist die Durchdringung einer Geraden mit einer schiefen Pyramide 
zu suchen und das Netz der Pyramide sammt den beiden Durch- 
dringungspunkten zu bestimmen. VII. 33. 82. 

206. Es ist der Schnitt einer Pyramide mit einer Ebene, die geneigt 
ist gegen die Projectionsebenen, zu construiren. IV. b. 4. 73. 

207. Es ist der Schnitt einer geraden, sechsseitigen Pyramide, deren 
Achse parallel zur Projectionsachse ist, mit einer Ebene zu be- 
stimmen, deren Tracen in einer Geraden liegen. VIIL 13. 80. 



24 IV. Ebener Schnitt der Pyramide. Wahre Gestalt der Schnittfigur. 

208. Die wahre Grösse des Schnittes einer regelmässigen, sechsseitigen 
Pyramide mit einer zu beiden Projectionsebenen geneigten, zur 
Achse aber parallelen Ebene zu bestimmen. VI 8. 79. 

209. Die Eckpunkte einer Pyramide abcd sind durch folgende Werte 
gegeben : 

aj == 8cm; 6^ = 0cin; c^ =^cm; d^ =2cw. 

ag = 9 „ ^2 = 6 „ Cj = 3 , ä^=\ „ 

a, = 10 „ h = 2 . C3 = , t^3 = 7 , . 

Bestimmet den Schnitt dieses Körpers mit jener Ebene, welche 

durch den Halbirungspunkt von ab parallel zu ac und hd gelegt 

wird. V. 3. 75. 

210. Eme regelmässige, fünfseitige Pyramide, deren Grrundflftche auf 
einer zur Horizontalebene unter 30^ und zur Verticalebene unter 
75° geneigten Ebene liegt, soll durch eine Ebene geschnitten 
werden, welche mit der Grundebene die Horizontaltrace gemein- 
schaftlich hat und die Höhe der Pyramide halbirt. I. 17. 82. 

211. Ueber einem Quadrate construire man eine Pyramide, deren Seiten 
mit einander Winkel von 108^ bilden; dann schneide man die 
Pyramide nach einem Trapez, dessen eine Parallelseite doppelt so 
lang als die andere ist. ,111. 4. 81. 

212. Die horizontale Projection a, 5, c, d und s' einer Pyramide ist 
gegeben. Die Basis abcd liegt in der H. E., und zwar haben die 
Punkte die Coordinaten: a {2, 10, b{\0, 4, c {16, 18, d{Q, 20, 
während s' die Coordinaten {6, 16 besitzt. Der Neigungswinkel 
der Ebenen abs und bcs ist 90^; man bestimme V. P. s" von s 
und schneide die Pyramide nach einem Trapeze I, II, III, IV 
derart, dass den parallelen Seiten I, II und III, IV die Längen 
2 und 5 resp. zukommen. III. 5. 79. 

21s. Eine Pyramide so zu schneiden, dass eine bestimmte Kante senk- 
recht halbirt wird. VII. 26. 75. 

214. Die Basis einer Pyramide ist ein regelmässiges Sechseck in der 
zweiten Projectionsebene. Der Mittelpunkt der Basis ist (6, 0, 6), 
ein Eck derselben ist a(9, 0, 5) und der Scheitel der Pyramide 
= v(0, 5,0). Es soll der Schnitt der Pyramide mit einer Ebene 
senkrecht zu der Kante av bestimmt werden. VII. 33. 85. 

215. Es ist der Schnitt einer Ebene mit einer Pyramide, deren Basis 
in der horizontalen Ebene liegt, zu construiren und die wahre 
Gestalt der Schnittfigur anzugeben. IV. b. 4. 74. 

216. Auf einer durch ihre Tracen gegebenen Ebene JE? steht eine gleich- 
seitige, sechsseitige Pyramide. Diese ist mit der Ebene E zu 
schneiden und die wahre Grösse des Schnittes darzustellen. 

III. 51. 78. 

217. Eine achtseitige Pyramide mit regelmässiger Basis (r = 4cm), 
deren Spitze sich nach dem Halbirungspunkt einer Grundkante 
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projicirt, ist durch eine Ebene zu schneiden, welche durch diese 
Grrundkante geht und mit der Basis einen Winkel von 60'' ein- 
schliesst; Höhe der Pyramide^ = 11 cw; an dem Theile, welcher 
die Spitze nicht enthält und als hohl zu betrachten ist, soll die 
vollständige Schattenconstruction durchgeführt werden. 

II. 6. 85. 

218. Eine reguläre, vierseitige Pyramide, deren Grundfläche in einer 
gegen alle drei Projectionsebenen geneigten Ebene liegt, ist durch 
eine, zu dieser Ebene parallele Ebene zu schneiden und die sich 
ergebenden Schatten des Pyramidalstutzes zu bestimmen. 

VIII. 18. 78. 

219. Es ist der Schnitt einer schiefen, dreiseitigen Pyramide, deren 
Basis in der 1. Projectionsebene liegt, mit einer Ebene (in all- 
gemeiner Lage) zu bestimmen, ebenso wie auch das Netz des 
Pyramidenstumpfes. VII. 29. 84. 

220. Eine auf der Spitze stehende, quadratische Pyramide ist durch 
eine beliebige, aber nicht projicirende Ebene zu schneiden; es 
soll das Netz und die wahre Grösse des Schnittes gezeichnet 
werden. II. 8. 75. 

221. Eine quadratische, senkrechte Pyramide von gegebenen Dimensionen 
ist auf einer horizontal projicirenden Ebene, die mit der verticalen 
Projectionsebene einen Winkel von 50^ einschliesst, so darzustellen, 
dass der Mittelpunkt des Quadrates von der verticalen und der 
horizontalen Projectionsebene bestimmte, gegebene Entfernungen hat. 
Diese Pyramide ist durch eine zweite Ebene von gegebener Lage 
zu schneiden, das Netz des Pyramidenstutzes darzustellen und der 
Schlagschatten auf die Basisebene zu bestimmen. IX. 4. 83. 

222. Eine vierseitige Pyramide, deren Basis, ein Trapezoid, in der 
horizontalen Projectionsebene liegt, wird geschnitten durch eine 
Ebene, die zur verticalen und zur horizontalen Projectionsebene 
schief steht; man ermittle das Netz des Pyramidenstumpfes. 

L 19. 78. 

223. Es ist der Durchschnitt einer unregelmässigen, vierseitigen Pyramide 
mit einer Ebene zu bestimmen, deren Neigungswinkel mit den 
Bildflächen gegeben sind. Developpirung der Schnittfigur und der 
Pyramide. I. 14. 76. 

224. Die Basis abcd einer vierseitigen Pyramide liegt in der H. E. 
a{— 1, 4, &I— 3, 8, cl— 5, 18, d\l, 7, der Scheitel s hat 
die Coordinaten {11, 2, 10, durch den Punkt jp {6, 7, 11 ist eine 
Ebene 2 zu legen, welche die Pyramide nach einem Parallelo- 
gramm schneidet. Der Schnitt ist zu construiren und das Netz zu 
entwerfen. III. 5. 78. 

225. Eine vierseitige Pyramide, deren zugeordnete Projectionen gegeben 
sind, wird durch eine Ebene E geschnitten, welche drei bestimmte 
Seitenkanten in gegebenen Abständen von der Spitze trifft; man 
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bestimme die Projectionen der Schnittfigur, ihre wahre Grösse und 
das Netz der Pyramide, HI. 4. 82. 

226. Es ist die Schnittfigur einer zu P, und P2 geneigten Ebene mit 
einer regulären fünfseitigen Pyramide zu construiren, das Pyramiden- 
netz zu ermitteln und in dasselbe die Schnittfigur einzutragen. 

IX. 7. 80- 

227. In einer horizontal projicirenden Ebene liegt die Basis einer geraden, 
sechsseitigen Pyramide, die Höhe derselben ist dreimal so gross, 
als der Halbmesser des, der Basis umschriebenen Kreises. Die 
Pyramide ist durch eine schiefe Ebene zu schneiden und das Netz 
des Pyramidenstumpfes zu bestimmen. XL a. 2. 82. 

228. Eine gerade, siebenseitige Pyramide wird von einer, gegen beide 
Projectionsebenen geneigten Ebene geschnitten; es ist das Netz 
der abgestumpften Pyramide zu bestimmen. IV. a. 2. 79. 

229. Eine gerade, achtseitige Pyramide, -mit der Basis in der horizontalen 
Projectionsebene ist durch eine gegen beide Projectionsebenen 
geneigte Ebene zu schneiden. Auch ist das Netz der abgestutzten 
Pyramide anzugeben. IV. a. 2. 84. 



V* Prisma. 

230. Ein Prisma zu construiren, wenn die Basis, die beiden Neigungs- 
winkel zweier anliegenden Seitenflächen zur Grundfläche und der 
Abstand der beiden Grundflächen gegeben ist. VI. 8. 80. 

231. Ein gerades Prisma, dessen Basis ein regelmässiges Sechseck ist, 
soll in einer zu den Projectionsebenen schiefen Lage so gezeichnet 
werden, dass es mit einer Kante der unteren Grundfläche gegen 
Pj und mit einer Ecke der oberen Grundfläche an Pg gestützt ist. 

IL 8. 81. 

232. Ein regelmässiges, fünfseitiges Prisma, dessen Basis in einer gegen 
beide Projectionsebenen geneigten Ebene liegt, darzustellen und 
die Schattenconstruction bei parallel einfallenden Lichtstrahlen 
durchzuführen. I. 16. 81. 

233. Ein schiefes Prisma hat seine Basis in einer Ebene parallel zur 
horizontalen Projectionsebene; es soll bei paralleler Beleuchtung 
die Trennungslinie zwischen Licht und Schatten, sodann der 
Schlagschatten auf die Projectionsebene und in das Innere des 
Prisma bestimmt werden. XL a. 2. 76. 

234. Es igt ein ebener Schnitt an einem schiefen Prisma darzustellen 
und die wahre Grösse zu bestimmen. VII. 23. 79. 

235. Die entwickelte Mantelfläche eines geraden, sechsseitigen Prisma 
ist ein Quadrat, dessen Seiten 15 Einheiten lang sind. Durch den 
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Mittelpunkt der Achse des -Prisma soll eine Ebene gelegt werden, 
welche mit der horizontalen Projectionsebene den Winkel a = 40^, 
mit der verticalen Projectionsebene den Winkel ß = 50^ ein- 
schliesst. Es ist die wahre Grösse der Schnittfigur zu bestimmen 
und an dem abgestutzten Prisma die Beleuchtungs-Construction 
durchzuführen. IV. a. 2. 78. 

236. Gegeben ist ein hohles, schiefes Prisma und eine Ebene 2" (10*5» 
16, 18). Die untere Basis des Prisma's ist ein regelmässiges 
Sechseck in der 1. Bildebene; deren Mittelpunkt ist tw(0, 6, 0), 
ein Eckpunkt ist a( — 1, 9*5, 0). Der Mittelpunkt der oberen 
Basis ist m^{\2, 9, 10). Es ist die Normalprojection des Durch- 
schnittes der Ebene mit dem Prisma zu bestimmen und der 
Schatten dieses Objectes auszumitteln, wenn L 40° und L" 60® 
mit jZjj bilden. IX. 2. 83. 

237. Ein regelmässiges, achtseitiges, hohles Prisma liege mit seiner 
Basis in der Grundebene; man bestimme den zur Bildebene 
parallelen Achsenschnitt und construire von der jenseits der Schnitt- 
ebene liegenden Prismenfläche die vollständige Beleuchtung bei 
parallelen zur Bildebene geneigten Lichtstrahlen. II. 6. 78. 

238. Auf der horizontalen Projectionsebene steht über einem regulären 
Siebenecke ein senkrechtes Prisma, welches durch eine Ebene, 
die durch ihre Horizontaltrace und durch ihren Neigungswinkel 
(60°) gegen die Horizontebene gegeben sein soll, zu schneiden 
ist. Der so begrenzte Körper ist durch einen zur Horizontebene 
parallelen, zur Verticalebene unter 45° geneigten Lichtstrahl zu 
beleuchten. IX. 4. 81. 

239» Es ist der senkrechte Schnitt eines schiefen Primas darzustellen, 
seine wahre Grösse und das Netz des Prismas zu bestimmen. 

VII. 39. 80. 

240. Von einem schiefen sechsseitigen Prisma soll das Netz entwickelt 
werden. IX. 7. 85. 

241. Es ist das Netz eines schiefen Prismas, dessen Basis in der 
Horizontal-Projectionsebene liegt, mit Hilfe des senkrechten Schnittes 
zu bestimmen. VII. 49. 80. 

242. Ein auf der horizontalen Projectionsebene liegendes, regelmässiges, 
hohles, sechsseitiges Prisma ist um eine Grundkante als Drehachse 
um einen Winkel von 30^ zu drehen und an dem gedrehten Prisma 
die vollständige Schattenconstruction durchzuführen. IX. 7. 84. 

243. Ein auf der horizontalen Projectionsebene liegendes, hohles, sechs- 
seitiges Prisma (^ = 4cw, Ä = 3cm) ist um eine Grundkante 
als Drehachse um einen Winkel von 30® zu drehen und an dem 
gedrehten Prisma die vollständige Schattenconstruction durchzu- 
fahren. 

^ rx = 0, «^ rx = 45°. IL 6. 82. 
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VI. Reguläre Polyeder, — Rhomboeder. 

244. Ein regulärer Tetraeder ist so darzustellen, dass eine seiner Kanten 
in einer Horizontalebene liegt und die in derselben zusammen- 
stossenden Flächen eine gleiche Neigung gegen die Horizontalebene 
haben. IV. b. 4. 84. 

245. 5(4, 5, 6) ist der Schwerpunkt eines gleichseitigen Dreieckes abc, 
dessen Seite ab auf der Geraden p[a{6, 1, 0), ß{ß, 6, 12)] liegt. 
Auf der Basis ist ein Tetraeder zu construiren. V. 3. 85. 

246. Gegeben : ein auf der Projectionsachse V normaler, aber mit 
dieser Achse nicht in derselben Ebene gelegener Strahl g. Auf g 
und V befinden sich zwei gegenüberliegende Kanten eines regulären 
Tetraeders. Gesucht: die beiden zugeordneten Projectionen dieses 
Tetraeders, ferner die bei Parallelbeleuchtung resultirenden Selbst- 
und Schlagschatten. VH. 12. 80. 

247. Ein Eckpunkt eines Tetraeders ist von der horizontalen Projections- 
ebene 6 cm von der verticalen Projectionsebene 4 cm entfernt und 
liegt in einer Ebene, welche mit der horizontalen Projectionsebene 
einen Winkel von 60°, mit der verticalen Projectionsebene einen 
Winkel von 65® einschliesst. Dieser Körper ist so darzustellen, 
dass die diesem Eckpunkte gegenüberliegende Fläche in dem 
Abstände bcm parallel zu jener Ebene läuft, in welcher der erst 
angegebene Punkt liegt und eine Kante dieser Fläche parallel zur 
horizontalen Projectionsebene ist. Vni. 18. 81, 

248. In einer Ebene, welche mit der horizontalen Projectionsebene einen 
Winkel von 45® und mit der verticalen Projectionsebene einen 
Winkel von 60® einschliesst, ist ein Punkt gegeben, welcher von 
der horizontalen Projectionsebene 4k cm und von der verticalen 
Projectionsebene bcm entfernt ist. Auf einer durch diesen Punkt 
gehenden und auf der Ebene senkrechten Geraden ist ein Punkt 
in dem Abstände 4 cm gegeben. Dieser Punkt soll der Eckpunkt 
eines Tetraeders werden, dessen eine Fläche in der gegebenen Ebene 
liegt und dessen eine Kante parallel zur horizontalen Projections- 
ebene läuft. Es ist das Tetraeder mit seinem Schatten darzustellen 
(und nach der Distanzmethode in Perspective zu setzen). 

VIIL 18. 85. 

249. Man construire aus der Kante eines Würfels eine senkrechte 
Projection auf eine Ebene, welche zu einer Diagonalachse des 
Würfels senkrecht steht.*) VII. 26. 75. 



*) Die Erweiterung dieser Aufgabe enthält Nr. 256. 
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250. Die Basis eines Würfels ist parallel zur Achse der ersten und 
zweiten Projectionsebene, und ist gegen beide Ebenen gleich geneigt. 
Der Würfel ist durch seine erste und zweite Projection zu bestimmen ; 
seine Diagonale ist gleich einer gegebenen Geraden. V. 8. 78. 

251. Auf einer der zwei parallelen Geraden A und B liegt ein Funkt m ; 
es ist ein Würfel darzustellen, dessen zwei Basiskanten in den 
Parallelen und ein Eckpunkt im Punkte m zu liegen kommt 

VII. 48. 85, 

252. Eine Seitenfläche eines Würfels liegt in einer zu den Projections- 
ebenen geneigten Ebene; es sind die Projectionen des Würfels 
darzustellen, und der Schatten für parallele Beleuchtung zu con- 
struiren. VII. 51. 84. 

253. Es soll ein Hexaeder bei verticalstehender Diagonale gezeichnet 
und in dieser Lage der Schlagschatten bestimmt werden. 

IV. b. 4. 75. 

254. Auf einer Ebene MNO, welche mit der horizont. Projectionsebene 
einen Winkel von 50® einschliesst, steht ein oben offener Würfel. 
Eine Diagonale der in M^O liegenden Fläche ist ac [a ( — 9, 6, 65), 
c(0, 4, 2*5)j. Es sind die orthogonalen Projectionen, Selbst- und 
Schlagschatten zu bestimmen, wenn X' 30® und X" 45^ mit der 
X-Achse nach links einschliessen. IX. 2. 80. 

255. Es ist der Selbst- und Schlagschatten eines Würfels auf beiden 
Projectionsebenen zu bestimmen, wenn selber auf der horizontalen 
Projectionsebene aufsteht, jedoch mit keiner Fläche parallel zur 
verticalen Projectionsebene ist. VI. 8. 77. 

256. Ein Würfel ist auf eine Ebene^ zu projiciren, welche auf der Geraden, 
die zwei gegenüber lipgende Ecken verbindet, senkrecht steht. 
Dieser Würfel ist sodann nach einem regulären Sechsecke zu 
schneiden. VIL 26. 79. 

257. Es ist ein Würfel, dessen eine Diagonale senkrecht steht zu P^, 
gegeben. Es soll der Schnitt des Würfels mit einer zu Po parallelen 
Ebene dargestellt und das Netz des Würfels sammt der darauf 
befindlichen Schnittlinie gezeichnet werden. VII. 21. 83. 

258. Ein auf der ersten Projectionsebene ruhender, mit einer Fläche zur 
zweiten Projectionsebene paralleler Würfel soll um eine zur Achse 
schiefe, in der ersten Projectionsebene liegende Gerade um den 
Winkel von 45® gedreht werden. VII. 13. 78. 

259. Es ist die orthogonale Projection eines Octaeders zu zeichnen, 
wenn das in der Zeichnungsfläche gelegene Rhomboid ABGD die 
orthogonale Projection eines Diagonalschnittes des Körpers ist. 

VIL 12. 77. 

260. Gegeben eine Ebene und in dieser zwei Punkte. Es ist ein 
Octaeder zu construiren, wenn die gegebenen Punkte die Endpunkte 
einer der zwei in der Ebene liegenden Diagonalen sind. 

VII. 67. 83. 
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261. Man zeichne die Projectionen eines Octaeders, dessen Seitenfläche 
ahc in der horizontalen Projectionsebene liegt, ab \\ XX, und bestimme 
den FlächenwinkeL V. 8. 75. 

262. Um eine doppelt geneigte Gerade als Achse ein Octaeder um 
einen Winkel von 120° zu drehen. V. 3. 78, 

263. a (5, 4, 8), h (2, 2, 4) ist die Diagonale eines Quadrates, dessen 
erste Neigung 60® beträgt Mau construire einen Octaeder, dessen 
mittlerer Schnitt dieses Quadrat ist und führe unter Voraussetzung 
von Parallelbeleuchtung die sich ergebenden Schattenconstructionen 
durch. V. 3. 84. 

264. In orthogonaler Projection ist ein regelmässiger Achtflächner mit 
einer Seitenfläche in der horizontalen Projectionsebene liegend, zu 
zeichnen und in dieser Lage der Schlagschatten zu bestimmen. 

IV. b. 4. 78. 

265. Eine Gerade ab von bestimmter Länge, welche mit beiden Projections- 
ebenen Winkel von 35® einsohliesst, ist die Diagonale eines 
Octaeders. Es sind die Projectionen dieses Körpers zu zeichnen 
und unter Voraussetzung parallelstrahliger Beleuchtung die sich 
ergebenden Selbst- und Schlagschatten zu bestimmen. 

VIT. 12. 76. 

266. Ein Octaeder, dessen Achse mit den Projeclionsebenen, beziehungs- 
weise die Winkel cc = 45^ ß = 30® bildet, ist darzustellen, dessen 
Schnitt mit einer doppelt geneigten Ebene und das Netz sammt 
dem erhaltenen Schnitte zu bestimmen. VIII. 5. 82. 

267. In orthegonaler Projection soll der regelmässige Zwölffläehner, mit 
einer Seite auf der horizontalen Projectionsebene ruhend, gezeichnet 
werden. IV. b. 4. 77. 

268. Es ist ein Pentagonal-Dodekaeder in orthogonaler (und centraler) 
Projection darzustellen. VIII. 18. 77. 

269. Das Dodekaeder darzustellen und um eine Drehungsachse, welche 
parallel zur ersten und geneigt zur zweiten Bildebene ist, um einen 
Winkel von 120^ zu drehen. V. 3. 75, 

270. Ein Dodekaeder ist in einer allgemeinen Lage darzustellen und die 
Schattenconstruction bei parallel einfallenden Lichtstrahlen durch- 
zufuhren. I. 11. 84. 

271. Ein Rhomboeder aus dem Kantenwinkel von 60^ zu construiren 
und dasselbe so zu drehen, dass dessen längste Achse aufrecht 
steht. Das Rhomboeder ist durch eine allgemein liegende Ebene 
zu schneiden, sodann das Netz desselben zu zeichnen und die 
Schnittlinien einzuzeichnen. II. 8. 82. 

(Aufgaben über archimedische und allgemeine Polyeder finden sich 
nur im II. Theil: Perspective.) 
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VII. Kreis. 

272. Es ist ein Kreis darzustellen, der durch drei Punkte im Eaume 
geht. VII. 23. 79. 

273. Drei Punkte, mit den Coordinaten a(— 3, 3, 2), &(0, 6, 0) 
und c(3, 1, 5), sind gegeben. Es sind beide Projectionen des 
Kreises zu zeichnen, der durch die drei Punkte geht. 

VII. 23. 83. 

274. Durch drei mittelst ihrer Projectionen gegebene Punkte ist ein 
Kreis zu legen, und zwar sind die Achsen der Ellipsen zu be- 
stimmen, in denen er sich projicirt. VII, 47. 73. 

275. Einem durch seine Projectionen dargestellten Dreiecke ist ein Kreis 
einzuschreiben. VII. 51. 79. 

276. Es sind alle drei Projectionen eines Kreises zu bestimmen, der 
einem in der Ebene MNO, die mit P^ einen Winkel von 60^ und 
mit P2 ^ioen Winkel von 45^ bildet, liegenden Dreiecke einge- 
sehrieben ist. Vn. 39. 85. 

277. Es sind die Projectionen eines Kreises zu zeichnen, welcher durch 
einen Punkt geht und eine Gerade im Eaume in einem gegebenen 
Punkte berührt. Vn. 28. 84. 

278. Eine Gerade und ein ausserhalb befindlicher Punkt sind in all- 
gemeiner Lage gegeben; man verzeichne jenen Kreis, welcher 
durch den Punkt geht und die Gerade in ihrem Vertical-Durch- 
stosspunkte tangirt. VII. 62. 83. 

279. Es sind die Projectionen eines Kreises zu zeichnen, welcher die 
Spuren einer gegebenen Ebene berührt und durch einen in ihr 
liegenden Punkt geht. I. 18. 77. — VE. 51. 81. 

280. Man zeichne die Projectionen des Mittelpunktes eines Kreises, 
welcher durch zwei gegebene Punkte geht und dessen Mittelpunkt 
in einer gegebenen Geraden liegen soll. II, 6. 81. 

281. In einer zu Pj und Pg geneigten Ebene liegt ein Punkt, der von 
Pj die Entfernung lern, von P^ den Abstand 2^/2 cm hat. Dieser 
Punkt ist der Mittelpunkt eines Kreises (mit dem Eadius 5 cm 
beschrieben). Es soll der Schnitt des Kreises mit beiden Projec- 
tionsebenen bestimmt werden. VII. 23. 76. 

282. In einer Ebene E sind drei Punkte Ä, B, C und eine Gerade g 
gegeben, welche die Strecke AB schneidet; man bestimme die 
Projectionen der Schnittpunkte der Geraden g mit der durch A, 
B und C gehenden Kreislinie. E ist schief gegen beide Projections- 
ebenen. I. 23. 84. 

283. Eine Gerade {Ä'B'\ AB') ist gegeben. Das von den Punkten A 
und P begrenzte Stück der Geraden ist der Durchmesser eines 
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Kreises und J^Ü stellt die kleine Achse der Horizont alprojection 
dieses Kreises vor. Es handelt sich um die Bilder und Schatten 
des Kreises. VII. 12. 78. 

284. Es ist der Schlagschatten eines verticalen Kreisringes auf den 
beiden Projectionsebenen und einer schiefen Ebene zu bestimmen. 

V. 8. 76. 

285. Es ist ein Kreis vom Radius r = 4 und vom Mittelpunkte 
c(cl=8, c2 = 8, c3=12) parallel zur ersten Bildebene 
liegend, gegeben; man soll seinen Schlagschatten, den er auf eine 
gegen die dritte Bildebene projicirend, gegen die erste Bildebene 
unter 60^ und gegen die zweite Bildebene unter 30*^ geneigte 
Ebene mno wirft, bestimmen. I. 32. 85. 

286. Brei Punkte a, ö, c (von denen a in der ersten Projectionsebene 
liegt) sind gegeben; man construire die Projectionen des durch 
sie gelegten Kreises, die Tangenten in a, &, c und den Schlag- 
schatten auf die beiden Projectionsebenen. III. 4. 82. 

287 Ein Kreis liegt in einer Ebene, welche zur Kreuzrissebene parallel 
ist. Durch seinen Mittelpunkt geht eine Grerade, welche zur hori- 
zontalen Projectionsebene parallel ist und mit der verticalen einen 
Winkel von 45^ bildet. Es ist jener Punkt der Peripherie des 
Kreises zu finden, der seinen Schatten auf die Gerade wirft, sowie 
jener Punkt der Geraden, der seinen Schatten auf die Gerade 
wirft, sowie jener Punkt der Geraden, der seinen Schatten auf die 
Peripherie des Kreises wirft. IV. a. 2. 82.' 

288. Es ist für paralleles Licht der Schatten eines zu Pj parallelen 
Halbkreises auf P^ und auf eine schiefe Ebene -EJ zu bestimmen. 
Der 12 cw lange Durchmesser -45 des Halbkreises liegt in P, 
und 10 cw oberhalb Pj. Die zweite Spur der Ebene JEJ geht durch 
den rechten Endpunkt des Durchmessers AB^ ihre beiden Spuren 
schliessen mit der Projectionsachse Winkel von 45^ ein. Die 
Bestimmung einer Tangente an die Schattencurve ist ersichtlich 
zu machen. I. 23. 83. 

289. Man bestimme auf möglichst einfache Weise die Projectionen der 
Schnittpunkte zweier Kreise, welche in einer gegebenen Ebene Tj 
liegen. Die erste Spur der Ebene H schliesst mit der Achse einen 
Winkel von 60°, die zweite einen Winkel von 45° ein. Der Mittel- 
punkt A des ersten Kreises liegt in der zweiten Spur und ist 
8cw ober der ersten Projectionsebene, der Badius ist 8cw; der 
Mittelpunkt B des zweiten Kreises liegt in der ersten Spur und 
ist 6 cm vor der zweiten Projectionsebene, der Eadius ist 5cw. 

I. 23. 80. 

290. Eine in einer Ebene B liegende ElHpse projicirt sich horizontal 
als Kreis ; es ist ihre verticale Projection zu bestimmen. 

VII. 51. 78. 
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Vlll. Kegel. \^^^'^'^^iitiij^ 

291. Die Leitlinie eines Kegels liegt in der Halbirungs&b^ flcr de g-^weitea 
Raumes und ihre Projection ist ein Kreis, der Scheitel des Kegels 
liegt in der Horizontalebene; es sollen jene Erzeugenden des 
Kegels eonstruirt werden, welche zu der Verticalebene unter einem 
Winkel von 60® geneigt sind. III. 5. 77. 

292. Von einem Punkte a ausserhalb einer Ebene E ist ein System 
von Geraden zu legen, die mit E denselben Neigungswinkel ein- 
schliessen. VII. 47. 72. 

293. Eine Ebene, deren horizontale Spur 45" gegen die Achse geneigt 
ist, legt einen Winkel von 60® zwischen die beiden Projections- 
ebenen. Auf ihr steht ein gleichseitiger Kegel von gegebener Höhe 
(Ä = 4), dessen Basis die verticale und horizontale Projections- 
ebene berührt. Es siml die Projectionen desselben zu zeichnen. 

IX. 7. 77. 

294. Ein gleichseitiger Kegel ist unter folgenden Bedingungen zu zeichnen : 
Seine Basis liegt in einer Ebene, deren Tracen unter 60" zur 
Hauptachse geneigt sind ; seine Spitze soll in der Hauptachse sich 
befinden und der Halbmesser der Basis ist eine 3 cm lange, 
gegebene Strecke. III. 9. 85. 

295. Eine Gerade p, welche mit der ersten und zweiten Bildebene 
Winkel von 30® und 45® einschliesst und ein ausserhalb liegender 
Punkt a sind gegeben; einen gleichseitigen Kegel zu construiren, 
dessen Achse p und von welchem a ein Punkt des Basiskreises ist. 

V. 3. 80. 

296. Es ist der Selbst- und Schlagschatten einer Kegelfläche zu be- 
stimmen. IV. b. 4. 74. 

297. Vier Punkte Ä, B, C, S sind durch ihre orthogonalen Projectionen 
gegeben. Es sollen die Projectionen und Schatten eines ßotations- 
kegels gezeichnet werden, dessen Spitze S ist und dessen Mantel- 
fläche durch A, B und C geht. VII. 12. 77. 

298. Gegeben sind zwei sich schneidende Gerade als Achsenschnitt 
eines geraden Kreiskegels von gegebener Höhe. Man construire 
den Kegel und bestimme den Selbst- und Schlagschatten auf beide 
Projectionsebenen. 

^ L'X = 45® = < r'X II. 6. 78. 

299. Es sind zwei parallele Gerade gegeben. Es sollen die Schatten 
eines geraden Kegels eonstruirt werden, dessen Grundfläche die 
gegebenen Geraden berührt und dessen Höhe gleich dem doppelten 
Durchmesser der Basis ist. VIII. 18. 79. 

3 
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300. Es ist ein auf der Ebene' MNO[N {10, 0, 0), ^ ÄMN = 60\ 
^ ANO = 45^] stehender gerader Kreiskegel, dessen Spitze 
S(10, 12, 14) ist und dessen Mantelfläche von der Geraden 
ab[a{— 10, 0, 6), ft(0, 12, 8)] berührt wird, sammt Selbst- und 
Schlagschatten in orthogonaler Protection darzustellen, wenn L' 30* 
und L" 60^ mit der Hauptachse nach links einschliesst. 

IX. 2. 79. 

301. Durchführung der Parallelbeleuchtung eines freischwebenden, mit 
der Spitze nach abwärts gekehrten Hohlkegels für den Fall, dass 
der Lichtstrahl durch die Spitze ausserhalb der Kegelfläche sich 
befindet. VH. 62. 83. 

302. An einem hohlen Kreiskegfl soll der Schlagschatten in das Innere 
bestimmt werden. VJII. 32. 82. 

303. Es ist ein senkrechter, hohler Kegel, mit der Basis in einer zu 
Pj II Ebene und mit der Spitze in der ersten Projeetionsebene, 
gegeben. Es soll der Selbst-, Schlag- und der Schatten in das 
Innere des Kegels bestimmt werden. VII. 49. 79. 

!a; = 00 
y = 00 
^=10 

304. Senkrechter Kreiskegel ^ Kreismittelpunkt | y ^ 5^ 

Kreishalbmesser r = 3 

1^ = 5 
Spitze s\y = b 

1^ = 1 

Es sind für parallele Beleuchtung sämmtliche Schattenconstructionen 
(Selbstschatten, Schatten in das Innere und auf die Projeetions- 
ebene) durchzuführen. VII. 62. 77. 

305. Es ist der vollständige Schlagschatten eines hohlen Kegels in dem 
inneren Theile seiner Fläche und auf der ersten und zweiten Bild- 
ebene darzustellen, wenn die Achse des Kegels normal steht zur 
ersten Bildebene. Die Leitlinie des Kegels ist eine Ellipse, deren 
Ebene parallel ist zur ersten Bildebene. V. 8. 80. 

306. Es ist der Selbst- und Schlagschatten eines hohlen Kreiskegels, 
dessen Spitze in der ersten Projeetionsebene liegt, zu bestimmen. 

Vm. 13. 78. 

307. Es sind Selbst- und Schlagschatten eines geraden Kreiskegels zu 
construiren, welcher mit seinem Scheitel auf der horizontalen 
Projeetionsebene aufsteht. I. 16. 76. 

308. Man führe die vollständige Schattenconstruction an einer conischen 
Schale durch: B = bcm r = 3cm, H=Gcm. II. 6. 84. 
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309. Es ist die SchattencoDstructioD an einem geraden Kreiskegel, dessen 
Achse senkrecht auf der horizontalen Projectionsebene steht und 
dessen Spitze in dieser Ebene liegt, bei parallel einfallenden Licht- 
strahlen durchzuführen. I. 16. 80. 

310. Es ist ein gleichseitiger Kegel darzustellen, seine Selbstschatten- 
grenze und der Schlagschatten auf die Projectionsebenen unter 
üblicher Annahme der Lichtstrahlenrichtung zu construiren. Bedin- 
gungen der Annahme : 

a) Der Basiskreis gehe durch die drei Punkte: a{x = — 20 
3/ = + 60, ^ = -f 20) ; ft(a; = 0, t/ = + 20, ^ = -f 50)* 
und c{x = + 30, y = + 30, -e = + 30). 

5) Die Spitze liegt ober der Horizontalebene. IL 4. 84. 

311. Die Achse eines hohlen, senkrechten Kreiskegels, dessen Basis in 
einer horizontalen Ebene im ersten Baume liegt, wird durch die 
horizontale Projectionsebene in der Mitte geschnitten, wodurch ein 
abgestutzter Kegel entsteht. — Bestimmung des Selbst- und Schlag- 
schattens, und zwar dieses letzteren sowohl auf die innere Mantel- 
fläche als auch auf die beiden Projectionsebenen. — Entfernung 
der Achse des Kegels von der verticalen Projectionsebene = 7 cm, 
ihre Länge = 14 ci», B = ßcm. Neigungswinkel der horizontalen 
Projectionen der Lichtstrahlen gegen ÄX = 45° und der der 

. verticalen Projectionen = 50®. III. 9. 82. 

312. Ein gerader Kegel liege oberhalb der Grundrissebene, letztere mit 
seinem Mantel berührend ; der Mittelpunkt der kreisförmigen Basis 

l ^ = — 20 J 
des Kegels sei Jf { «/ = -{- 25 j und die Spitze des Körpers 
I ^ = + 20 1 

!x = o i 
. r^ni- Es soll unter Annahme der üblichen Eichtung 
y = + 90 1 ^ 

für die untereinander parallelen Lichtstrahlen der vom Kegel auf 
die Grundrissebeue geworfene Schlagschatten, sowie die Selbst- 
schattengrenze auf dem Kegel gesucht werden. IL 4. 79. 

313. Ein mit seiner Mantelfläche auf der ersten Bildebene ruhender 
gerader Kreiskegel (r = 3cm, 2 = 7cm), dessen Achse 60° mit 
der zweiten Bildebene einschliesst, soll dargestellt und die sich 
ergebenden Selbst- und Schlagschatten bestimmt werden. 

L 32. 84. 
314^ Es ist der Schatten eines Punktes auf die Oberfläche eines Kegels 
bei gegebenem Lichtstrahl zu ermitteln. X. 15. 85. 

315. Es soll der Schatten einer Geraden auf einen Kegel bei paralleler 
Beleuchtung gesucht werden. VII. 48. 84. 

316. Eine Gerade in allgemeiner Lage so anzunehmen, dass dieselbe 
auf einen gleichfalls allgemein liegenden Kreiskegel einen Schlag- 
schatten wirft. Sämmtliche Schatten zu bestimmen. II. 8. 77. 
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317. Ein Kegel und eine Strecke sind gegeben; man bestimme für 
paralleles Licht den Schatten, welchen die Strecke anf.den Kegel 
wirft, und den. welchen beide auf die Projectionsebene werfen. 
Der Kegel ist ein gerader Kreiskegel, welcher auf der ersten 
Projectionsebene aufsteht. Die Strecke ist parallel zur ersten Pro- 
jectionsebene, ihre erste Projection benlhrt die Spur des Kegels. 

I. 23. 80. 

318. Ein gerader Kegel, dessen Spitze in der Horizontalebene liegt und 
dessen Höhe senkrecht darauf steht soll gezeichnet werden, wenn 
die Höhe des Kegels und der Halbmesser der Basis gegeben sind. 
Ausserdem soll für Parallelbeleuchtang der Schatten des Kegeis 
und der Schatten einer Geraden auf den Kegel bestimmt werden. 

VII. 47. 8i>. 

319. Ein gerader Kegel ist gegeben. Es soll bei gegebener paralleler 
Beleuchtung eine Gerade gefanden werden, deren Schatten auf der 
Kegelfläche eine Parabel ist. Sodann ist der Schatten der Geraden 
und des Kegels auf den Projectionseoenen, sowie auch der Schatten 
der Geraden auf dem Kegel zu suchen. IV. a. 2. 83. 

320. Es ist ein senkrechter Kreiskegel mit der Basis in der Horizontalen 
gegeben. Es soll der Schnitt des Kegels mit einer Ebene dar- 
gestellt und der Schatten des Kegelstumpfes bei paraUeler Be- 
leuchtung bestimmt werden. VlII. 20. 84. 

321. Ein gerader Kreiskegel, dessen Basis in der horizontalen Projections- 
ebene liegt und dessen entwickelte Mantelfläche einen Halbkreis 
vom Eadius = 7 Einheiten bildet, ist durch eine Ebene zu schneiden. 
Diese soll durch einen Punkt der Kegelachse in der Höhe ä = 3 
Einheiten gelegt werden und mit der horizontalen Projectionsebene 
den Winkel « = 45^, mit der verticalen Projectionsebene den 
Winkel ß = 75^ einschliessen. Es ist die wahre Grösse der 
Schnittfigur aufzusuchen. IV. a. 2. 76. 

322. Ein hohler gerader Kreiskegel wird von einer Ebene geschnitten. 
Es sind Schnitt, sowie Selbst- und Schlagschatten der, ober der 
Ebene liegenden Kegelfläche zu bestimmen. Beide Objecte sind 
durch folgende Daten gegeben: Die Kegelspitze liegt in derh. P. E.. 
die Basis liegt parallel zur h. P. E. und hat den r = 5, die 
Ordinaten des Mittelpunktes sind Ar = 0, ä = 8, r = 6 : die 
Ebene liegt parallel zur P. -Achse, bildet mit der h. P. E. einen 
Winkel von 45*^ und schneidet den Kegel in der Achse in* der 
Höhe = 4. Die Lichtstrahlen sind parallel und ihre P=45^ zur 
P.-Achse geneigt. I. 13. 85. 

323. Ein senkrechter Kreiskegel ruht mit seiner Basis auf der ersten 
Projectionsebene, wobei der Mittelpunkt des Kreises die Coordinaten 
a? = 0, y = 50 habe, und sei der Eadius 40, die Höh« 90. Dieser 
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Kegel ist mit jeiner Ebene, deren Achsenabschnitte a; = — IBO, 
y = 130, 2 = ^Q seien, zu schneiden. II. 4. 85. 

324. Die Basis eines senkrechten Kreiskegels liegt in einer Ebene, 
welche mit der ersten Projectionsebene den Winkel von 40^ mit 
der zweiten den Winkel von 60^ einschliesst. Die Kegelfläch'e ist 
durch eine zur ersten Projectionsebene parallele Ebene zu schneiden. 
Für den, zwischen ßasisebene und Schnittebene liegenden Theil ist 
die Schattenconstruction auszuführen. 

D = H = %cm, Mittelpunkt der Basis 0=1^^*^ 
^ I y = 2*7 cm 

I. 16. 82. 

325. Von einem Kegel sind zwei Tangentialebenen gegeben ; .5*1 3 — '5 — 2, 
iSM14, 13, 10; der Scheitel des Kegels liegt in der Halbirungs- 
ebene des zweiten Raumes, während die Basis desselben, ein Kreis 
mit dem Eadius JB = 3, in der horizontalen Projectionsebene sich 
befindet. Der Kegel soll dargestellt und mit der Halbirungsebene 
des ersten Raumes zum Schnitt gebracht werden. III. 5. 81. 

326. Es ist ein Kegel K und die horizontale Trace einer Ebene E 
gegeben. Diese Ebene ist derart zu ergänzen, dass ihr höchster 
Punkt des Schnittes mit der Kegelfläche von der h. P. E. eine 
gegebene Entfernung m habe. An dem Schnitt ist in jenem Punkte 
die Tangente zu bestimmen, welcher der v. P. E. am nächsten 
ist. r = 5cm, ä= 10cm, Eh und AX sind von dem Mittelpunkte 
der Basis um 6 cm entfernt, und Eh bildet mit AX einen Winkel 
von 60°. m = 4:cm. III. 9. 79 

327. Von einem Kegel ist die Achse, die längste Seitenlinie und der 
Neigungswinkel der letzteren gegen die Grundfläche gegeben. Man 
construire den grössten Achsenschnitt und den Wechselschnitt des 
Kegels (a = 30^). Sodann ist der Schatten auf eine Ebene E zu 
zeichnen. VII. 26. 79. 

328. Ein gerader Kegel mit der Basis in der horizontalen Projections- 
ebene, dessen Höhe dreimal so lang ist als der Radius der Grund- 
flache, wird durch eine vertical projicirende Ebene geschnitten, 
welche gegen die horizontale Projectionsebene unter 45^ geneigt 
ist und durch den Halbirungspunkt der Kegelachse geht. Man 
soll an den Schnitt jene Tangenten ziehen, welche mit der hori- 
zontalen Projectionsebene einen Neigungswinkel von 30° bilden. 

IV. a 2. 82. 

329. Ein senkrechter Kegelstutz ist durch eine Ebene zu schneiden, 
welche beide Grundflächen berührt, sodann ist der Mantel mit der 
Schnittlinie abzuwickeln. III. 4. 80. 

330. Es ist ein schiefer Kegel mit kreisförmiger Basis und beliebiger 
Höhe auf der verticalen Projectionsebene stehend anzunehmen. 
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Derselbe ist durch eine gegen beide Projectionsebenen geneigte 
Ebene zu schneiden, und es ist die Schnittlinie zu bestimmen. 

VIII. 18. 77. 

331. Ein schiefer Kreiskegel, dessen Achse parallel zur verticalea 
Projeetionsebene und so lang, wie der Halbmesser der Basis ist, 
soll durch eine zur Kegelachse parallele Ebene geschnitten werden. 
Es ist die wahre Gestalt des Schnittes zu bestimmen. 

IV. a. 2. 81. 

332. Wie muss man die Ebenen annehmen, damit man mit einem Kegel 
zweiter Ordnung einen Schnitt nach dem Kreis, der Hyperbel und 
Parabel erhält ? — Es soll der Schnitt nach der Ellipse dargestellt 
werden. VII. 23. 80. 

333. Es ist ein elliptischer Schnitt eines Kreiskegels mit der Ebene E 
mittelst der conjugirten Durchmesser zu bestimmen. 

VII. 33 83. 

334. Ein senkrechter Kreiskegel ist durch eine, gegen beide Projections- 
ebenen geneigte Ebene nach einer Ellipse zu schneiden, und der 
Schlagschatten auf die schneidende Ebene zu bestimmen. 

I. 16. 75. 

335. An einem Kreiskegel, dessen Leitlinie in einer zu beiden Projections- 
ebenen schief geneigten Ebene liegt, ist der Ellipsenschnitt so 
auszuführen, dass die schneidende Ebene zu keiner der Bildflächen 
parallel ist. I. 14. 83. 

336. Ein gerader Kegel mit kreisförmiger Leitlinie ist durch eine, zu 
beiden Projectionsebenen schief geneigte Ebene so zu schneiden, 
dass die Schnittcurve eine Ellipse wird. Die schneidende Ebene 
muss jedoch mit der ersten Projeetionsebene einen Winkel von 80^ 
einschliessen und die Kegelachse halbiren. I. 14. 81. 

837. Ein senkrechter Kreiskegel mit der Spitze im vierten Räume ist so zu 
legen, dass ihn die verticale Projeetionsebene nach einer Ellipse 
schneidet. Der im 1. Räume liegende Kegeltheil ist als voller 
Korper aufzufassen, und dessen Selbst- und Schlagschatten auf 
die Projectionsebenen zu suchen. I. 12. 82- 

838. Ein senkrechter Kreiskegel, dessen Basis in einer Ebene liegt, 
welche mit den Projectionsebenen bestimmte Winkel einschliesst 
(h = 40**, V = 60^), wird durch eine, gegen die Projectionsebenen 
geneigte Ebene nach einer Ellipse geschnitten. Es ist der Schlag- 
und Selbstschatten des, zwischen Basis und Schnittebene liegenden 
Kegelstutzes auf die Projectionsebenen zu bestimmen. 

II. 6. 76. 
339. Die Spitze und drei Mantellinien (Erzeugende) eines Kegels mit 

kreisförmiger Grundebene sind gegeben ; man construire die Pro- 
jectionen des Kegels, schneide ihn nach einer Ellipse und bestimme 
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den Selbst- und Schlagschatten des erhaltenen Stutzes bei parallel- 
strahliger Beleuchtung auf beide Projectionsebenen. 

III. 4. 79. 

340. Eine gerade, umgestürzte Kegelfläche mit der Spitze in der verticalen 
Projectionsebene ist durch eine Ebene nach einer Ellipse zu schneiden. 

XI. a. 2. 76. 

341. Ein schiefer Kreiskegel ist durch eine Ebene nach einer Ellipse 
zu schneiden ; hierauf ist der Schlagschatten des abgeschnittenen 
Theiles auf die schneidende Ebene zu bestimmen. 

VIII. 13. 76. 

342. Ein gerader Kreiskegel ist nach einer Hyperbel zu schneiden und 
die wahre Gestalt des Schnittes auszumitteln, IX. 7. 76. 

343. Ein Ki-eiskegel, dessen Achse in einer Projectionsebene liegt, ist 
nach einer Hyperbel zu schneiden und der Schatten des Kegel- 
stutzes zu bestimmen. VII. 28. 83. 

344. Ein senkrechter Kreiskegel, dessen Basis in der verticalen Projections- 
ebene liegt, ist durch eine, gegen alle drei Projectionsebenen geneigte 
Ebene nach einer Hyperbel zu schneiden. VIII. 32. 77. 

345. Ein Kreiskegel, dessen Oeffnung 120® beträgt, soll nach einer 
gleichseitigen Hyperbel geschnitten und der Mantel mit der Schnitt- 
linie in eine Ebene ausgebreitet werden. III. 4. 81. 

346. Ein schief auf xy stehender Doppelkreiskegel und ein Punkt sind 
gegeben ; man lege durch letzteren eine Ebene, welche den Kegel 
nach einer Hyperbel schneidet, und bestimme deren wahre Gestalt. 

I. 12. 84. 

347. Die Basis eines gleichseitigen Kegels liegt in der H. E. und 
be»^hrt- die X- und Y-Achse, die Seitenlänge des Kegels ist gleich 
lOcw. Durch die Gerade ab, allO, 5, 9, & 17, 4, 7 ist eine 
Ebene zu legen, welche den Kegel nach einer Hyperbel schneidet, 
deren H. P. eine gleichseitige Hyperbel ist. Der Schnitt ist zu 
zeichnen. III. 5. 78. 

348. Einen schiefen Kegel nach einer Hyperbel zu schneiden, die wahre 
Grösse des Schnittes zu ermitteln und das Netz sammt der 
Schnittlinie zu entwickeln. V. 3- 74. 

349. Es ist eine gegebene, schiefe Kegelfläche durch eine Ebene nach 
einer Hyperbel zu schneiden und die wahre Gestalt und Grösse 
der Schnittfigur zu bestimmen. XL a. 2. 77. 

350. Ein auf der Grundebene ruhender, schiefer Doppelkegel ist durc' 
eine Ebene so zu schneiden, dass eine Hyperbel als Schnittlini 
erhalten werde. Es ist die Projection und auch die wahre Grösse 
des Schnittes zu bestimmen. I. 12. 78. 

351. Es soll ein parabolischer Schnitt an einem Kegel zweiter Ordnung 
dargestellt werden. VII. 48. 84. 



\ 
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352. Welche und wie kann man ebene Schnitte auf dem Kegel zweiter 
Ordnung erhalten? Es soll die orthogonale Projection eines Parabel- 
und Kreisschnittes am Kreiskegel dargestellt werden. 

VII. 30. 78. 

353. Es ist ein parabolischer Schnitt an einem Kegel zu construireu, 
dessen kreisförmige Basis in P^ liegt, und dessen eine Erzeugende 
auf der Basis senkrecht steht. Die wahre Grösse des Schnittes 
ist zu ermitteln und das Netz des Kegels samrat der darauf befind- 
lichen Schnittfignr zu zeichnen, VII. 39. 83. 

354. Ein gerader Kegel ist nach einer Parabel zu schneiden und die 
wahre Gestalt des Schnittes zu ermitteln IX. 7. 82. 

355. Ein Kreiskegel, dessen Achse in einer Projectionsebene liegt, ist 
nach einer Parabel zu schneiden und der Schatten des Kegelstulzes 
zu bestimmen. XI. a. 2. 85. 

356. Ein Rotationskegel, dessen Achse auf der verticalen Projections- 
ebene senkrecht steht, soll nach einer Parabel geschnitten werden. 

III. 5. 76. 

357. Eine Kreiskegelfläche durch eine Ebene nach einer Parabel zu 
schneiden, die wahre Grösse der Schnittfigur, sowie das Netz des 
Kegelstumpfes zu construiren. I. 18. 74. 

358. Ein gerader Kegel ist durch eine Ebene von allgemeiner Lage zu 
den Projectionsebenen nach einer Parabel zu schneiden ; der Schnitt 
in zwei Projectionen und in seiner wahren Gestalt zu zeichnen. 

I. 13. 77. 

359. Es ist ein Eotationskegel gegeben, dessen Achse senkrecht steht 
zur ersten Projectionsebene und dessen Leitstrahlen mit der 
besagten Ebene einen Winkel von 30^ bilden. In einer, zur ersteo 
Projectionsebene parallelen Ebene, die durch die Spitze des Kegels 
geht, ist eine Gerade Ay deren erste Projection den Kreis berührt, 
in dem der Kegel die erste Projectionsebene durchstosst. Durch Ä 
ist eine Ebene zu legen, die den Kegel nach einer Parabel schneidet, 
und die Projectionen des Schnittes zu bestimmen. 

VII. 49. 83. 

360. Ein gerader Kegel mit der Basis in der horizontalen Projectionsebene 
und eine denselben in zwei Punkten durchbohrende Gerade r sind 
gegeben. Man soll durch r eine Ebene legen, welche den Kegel 
in einer Parabel schneidet, den Schnitt bestimmen und in den 
beiden Dnrchschnittspunkten der Geraden mit dem Kegel die Tan- 
genten an dem Schnitte construiren. IV. a. 2. 85 

361. Eine senkrechte Kreiskegelfläche, deren Basis in einer vertical- 
projicirenden Ebene liegt, soll durch eine zu beiden Bildebenen 
geneigte Ebene nach einer Parabel geschnitten und die wahre 
Gestalt der Schnittfigur bestimmt werden. V. 8. 79. 

362. Auf dem Mantel eines geraden Kreiskegels befinden sich zwei 
Punkte. Es ist durch dieselben auf der Kegelfläche eine Parabel 
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ZU ziehen und sind die Tangenten an diese Parabel in den beiden 
Punkten zu bestimmen. IX. 2. 77. 

363. In einer Ebene, deren Horizontaltrace mit der Hauptachse einen 
Winkel von 45^ einschliesst, und deren Neigungswinkel mit der 
verticalen Projectionsebene 60^ beträgt, liege die Basis eines geraden 
Kreiskegels, dessen Höhe gleich dem doppelten Durchmesser ist; 
man schneide diese beiden Kegel nach einer Parabel und bestimme 
von dem Kegelstücke, welches die Spitze enthält, den Selbst- 
und Schlagschatten auf beide Projectionsebenen. II. 6. 77. 

364. Der Schatten, den ein auf einem Kegel ruhender gerader Stab 
wirft, soll auf der Kegelfläche eine parabolische Linie bilden. Es 
ist die entsprechende Disposition zu treffen und der Schatten zu 
construiren. I. 14. 84. 

365. Es ist ein Kegel durch eine Ebene, die eine gegebene Gerade 
enthält, nach einer Parabel zu schneiden. VII. 37. 84. 

366. Es ist ein schiefer Kegel mit elliptischer Basis nach einer Parabel 
zu schneiden. IX. 7. 81. 

367. Ein Kegel, dessen Leitlinie eine Ellipse ist, soll nach einer Parabel 
geschnitten werden ; ferner ist die wahre Grösse der Schnittfigur 
und das Netz des Kegels zu ermitteln. VII. 39. 78. 

368. Ein elliptischer Kegel ist durch eine mit den Bildflächen keine 
rechten Winkel einschliessende Ebene so zu schneiden, dass die 
Schnittcurve eine Parabel wird. Bestimmung der wahren Grösse 
der Durchschnittscurve. 1. 14. 77. 

369. Ein schiefer Kreiskegel ist durch eine Ebene nach einer Parabel 
zu schneiden; hierauf ist der Schlagschatten des Kegels auf die 
Schnittebene zu bestimmen. V. 8. 75. 

370. Ein schiefer Kegel, dessen kreisförmige Grundfläche in der ersten 
Bildebene liegt, hat zur Achse eine Gerade, welche zu den Bild- 
ebenen, beziehungsweise unter den Winkeln 60® und 18° geneigt 
ist. Man schneide den Kegel mit Hilfe einer dreiersenkrechten 
Ebene nach einer Parabel. V. 8. 83. 

371. Ein schiefer Kreiskegel, dessen Basis in der Kreuzrissebene, dessen 
Spitze in der Achse Z^, , liegt, ist nach einer Parabel zu schneiden, 
und ist der Selbst- und Schlagschatten des Kegelstutzes darzustellen. 

VIII. 30. 84. 

372. Es soll ein Schnitt einer Ebene mit einem schiefen Kreiskegel 
nach einer Parabel geführt und die wahre Grösse des Schnittes 
bestimmt werden, sowie auch das Netz des Kegels sammt der 
Schnittlinie. VII. 39. 76. 
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373. Eine Ebene ist gegeben und ein Punkt in derselben ; ein gerader 
Kegel von gegebener Höhe und gegebenem Basisradius ist auf der 
Ebene stehend so darzustellen, dass der Mittelpunkt seiner Grund- 
fläche in den gegebenen Punkt der Ebene fällt. Ferner ist an 
diesen Kegel eine Berührungsebene zu legen, welche durch einen 
gegebenen Punkt seiner Oberfläche geht. VII. 47. 75. 

37^. Auf einem geraden Kreiskegel, dessen Leitlinie in einer horizontal- 
projicirenden Ebene gelegen ist, ist ein Punkt gegeben. In diesem 
seil an die Kegelfläche eine Tangente gezogen werden, die parallel 
ist einer gegebenen Ebene. VII. 37. 80. 

375. Die Basis eines Eotationskegels ist ein, in der H. E. liegender 
Kreis K mit dem Eadius 5, die Höhe des Kegels ist = 12, und 
K berührt Z- und Y-Achse; man bestimme diejenigen Tangential- 
ebenen des Kegels, welche mit der Seitenrissebene Winkel von 60^ 
einschliessen. III. 5. 79. 

376. An einen Kotationskegel, dessen Achse auf der horizontalen Ebene 
senkrecht steht, soll eine Tangentialebene gelegt werden, welche 
mit den Projectiouebenen gleiche Winkel bildet. III. 5. 78. 

377. Ein gleichseitiger Kegel hat zur Basis einen, durch drei Punkte 
a = (l, 1-5, 0), & = (1, 5, 3), c = (4, 3, 6) bestimmten Kreis; 
man zeichne die Projectionen des Kegels und diejenigen Tangential- 
ebenen desselben, welche zu beiden Projectionsebenen gleiche 
Neigung haben. III. 5. 83. 

378. Ein Kreis in einer allgemein liegenden Ebene ist als Leitlinie 
eines geraden Kegels gegeben; an diesen Kegel sind von einem 
Punkte ausserhalb die Berührungsebenen zu legen. IL 8. 85. 

379. Durch einen Punkt im Raum soll eine tangirende Ebene an eine 
Kegelfläche construirt werden, deren Basis nicht in der Projections- 
ebene steht. VII. 53. 77. 

380. Ein Kegel mit elliptischer Basis soll in allgemeiner Stellung gezeichnet 
werden; von einem Punkte ausserhalb sind die Tangirungsebenen 
an denselben zu legen. II. 8. 80. 

381. Durch eine, zur verticalen Projectionsebene parallele Gerade an 
eine Kegelfläche die möglichen Tangentialebenen zu legen. 

I. 16. 80. 

382. An einem senkrechten Kegel, dessen Achse zu allen Projections- 
ebenen geneigt ist, sind tangirende Ebenen parallel zur aj-Achse 
zu führen. I. 19. 77. — VH. 51. 83. 
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IX. Cylinder. 

383. Ein gleichseitiger Eotationscylinder hat seine Basis in einer Ebene, 
deren Spuren durch die Coordinaten a? = — 100, y = -|- 80 und 

x = — 100, ;^=;-f 50 bestimmt sind. 0'|^^~3q| sei die 

Horizontal-Projeotion des Mittelpunktes und 30 der Halbmesser 
der Basis. Es sind die Schattenconstructionen an diesem Körper 
für die übliche Eichtung der Lichtstrahlen durchzuführen» 

IL 4. 81. 

384. Es soll ein gleichseitiger Cylinder dargestellt und auf selbem die 
Linie der stärksten Beleuchtung, die Selbstschattengrenze und der 
auf die Aufrissebene fallende Schlagschatten unter Berücksichtigung 
nachstehender Bedingungen gesucht werden: 

d) es seien Jlfj | ^ ~ 7] ^ - ? und -^i { ^ IZ T j^n ! ^'^ Endpunkte 

der grossen Achse einer Ellipse, welche den Grundriss der 
unteren Basis des Cjlinders bildet, und das Acbsenverhältnis 
dieser EHipse sei gleich V3J 
6) die unter einander parallelen Lichtstrahlen sollen die übliche 
Eichtung haben. IL 4. 76. 

385. Unter Voraussetzung von Parallelbeleuchtung soll von einem gleich- 
seitigen Cylinder, dessen Basis durch die Punkte 

r(aj = 7 cm i[h^=l'bcm [(c,)==4cm 
a{(«2) = 35„; })\{h^) = l'b „ ) c{(c,)=:2. 

geht, der Selbstschatten, sowie auch der Schlagschatten auf die 
Bildebene construirt werden. V. 3. 79. 

386. Die Leitlinie eines gleichseitigen normalen Cylinders liegt in einer 
Ebene, welche zur ersten Bildebene eine Neigung von 40^ zur 
zweiten Bildebene eine solche von 75^ hat. Dieser Körper ist 
mittelst der orthogonalen Projeetionsmethode zu zeichnen, und sein 
Schlagschatten auf der ersten und zweiten Bildebene anzugeben. 

V. 8. 82. 

387. Es sind die Projectionen eines senkrechten Kreiscylinders, dessen 
Achse zu einer gegebenen Geraden parallel ist, dessen beide 
Begrenzungskreise durch die gegebenen Punkte a und b gehen 
und dessen Mantelfläche den gegebenen Punkt c enthält, zu con- 
struiren. An dem Cylinder ist auch die vollständige Schatten- 
construction durchzuführen. VIII. 30. 82. 

388. Der Schatten in einem verticalen halben Cylinder, der nur oben 
geschlossen ist, soll bestimmt werden. VI. 8. 81. 
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389. Es ist ein halber hohler Cylinder gegeben ; der Schlagschatten 
und der Schatten in das Innere zu construiren.* IX. 11. 84. 

390. Zeichnung einer hohlen cylindrlschen Platte mit Schatten. 

IX. 7. 81. 

391. Es ist ein cylindrisches Röhrenstück durch Aufriss und Grundriss 
gegeben; es sind sämmtliche Schattenconstructionen auszuführen 

7? 7? 

h = —y d=-, d = Dicke der Rohre, ä = Höhe derselben und 
2 4 

i? = Radius des äussern Cylinders. I. 19. 78. 

392. Man construire für eine zu P^ projicirende cylindrische Röhre den 
bei paralleler Beleuchtung auftretenden Schlagschatten. Die Röhre 
ruht mit der krummen Fläche auf P^. I. 23. 84. 

393. Eine zu P^ senkrechte cylindrische Röhre und eine Ebene a sind 
gegeben. Die erste Spur dieser letzteren schliesse« mit der Pro- 
jectionsachse einen Winkel von 45® ein und berühre die erste 
Spur der äusseren Cylinderfläche rechtseitig und rückwärts, die 
zweite Spur der Ebene sei unter 60® g^gen die Projectionsachse 
geneigt. Man construire für paralleles Licht den Selbstschatten, 
den Schlagschatten in das Innere und jenen auf die Ebene. 

I. 23. 85. 

394. Es ist eine Ebene und ein ausserhalb liegender Punkt gegeben. 
Dieser Punkt sei der Mittelpunkt der einen Grundfläche eines 
gleichseitigen Cylinders, dessen zweite Grundfläche in der gegebenen 
Ebene liegt. Dieser Cylinder soll durch eine durch den Halbirungs- 
punkt der Achse gehende und flogen alle drei Projectionsebenen 
geneigte Ebene nach einer Ellipse geschnitten und die sich er- 
gebenden Schatten construirt w^erden. VIII. 18. 83. 

395. Man zeichne in + ^' einen Kreis k, führe durch denselben die 
zu n normale Cylinderfläche, bestimme auf deren Achse den 
Punkt A, welcher von n um den Durchmesser des Kreises ab- 
steht und im ersten Räume liegt, und schneide die Cylinderfläche 
nach einer Ellipse, deren Mittelpunkt Ä ist, deren Ebene mit n" 
den Winkel von 45® einschliesst und deren Flächeninhalt _^ch zu 
der von k umspannten Fläche wie 2 : 1 verhält. VII. 12. 81. 

396. Ein Cylinder mit kreisförmiger Basis, dessen Achse zur Projections- 
achse parallel ist, soll durch eine zur letzteren geneigten Ebene 
geschnitten werden; es ist der Schnitt und das Netz zu zeichnen. 

II. 8. 78. 

397. Ein Rotationscylinder, dessen Achse mit der horizontalen Projec- 
tionsebene einen Winkel von 60*^ einschliesst und parallel ist zum 
Seitenriss, soll mit einer durch die X-Achse gehenden Ebene 3 
so geschnitten werden, dass sich die grosse Achse des elliptischen 
Schnittes verhält zur kleinen wie 2:1. Der Schnitt soll in den 
Projectionen und in der Umlegung construirt werden. 

m. 5. 80. 
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398. Es ist der Schnitt eines gleichseitigen Cylinders mit einer Ebene B 
zu construiren. Die eine Basisebene des Cylinders ist eine horizontal 
projicirendo. Ebene -4, welche die Coordinatenachsen X und Y in 
den Abständen —40 und + 60 schneidet. 0(ä:=— IG, ^= + 40) 
ist der Mittelpunkt und r = 60 der Eadius des Basiskreises. Die 
Ebene B schneidet die Coordinatenachsen in den Abständen 
X = — 50, r = + 120, Z= + 200. IL 4. 84. 

399. Die Grundfläche eines gleichseitigen Cylinders liegt in einer Ebene, 
welche mit der horizontalen Projectionsebene den Winkel von öO'', 
mit der vertical projicirenden Ebene den Winkel von 50^ ein- 
schliesst. Dieser Cylinder ist durch eine zur horizontalen Projec- 
tionsebene parallele Ebene zu schneiden, der Schnitt nach Achsen 
zu bestimmen und das zwischen der Grund- und Schnittfläche 
liegende Stück in Schatten zu setzen. VIII. 18. 75. 

400. Die Grundfläche eines geraden Cylinders ist ein, gegen alle drei 
Projftctionsebenen geneigter Kreis. Dieser Cylinder soll durch eine 
Ebene so geschnitten werden, dass der eine Abschnitt ein gleich- 
seitiger Cylinder wird. Die Schatten dieses gleichseitigen Cylinders 
sind zu bestimmen. VIII. 18. 80. 

401. Ein gerader elliptischer Cylinder mit der Basis in P, soll durch 
eine Ebene nach einem Kreis geschnitten werden. VIL 30. 79. 

402- Es ist das Netz eines senkrechten, schief zur Basis geschnittenen 
Kreiscylinders zu bestimmen.. VI. 8. 82. 

403. Es ist ein gerader Kreiscylinder, dessen Achse parallel ist zur 
Projectionsachse, durch eine allgemein schiefe Ebene zu schneiden 
und die wahre Grösse des Schnittes zu bestimmen. 

XI. a. 2. 83. 

404. Es soll ein elliptischer Schnitt eines Kreiscylinders (mit der Basis 
in Pj) mit einer Ebene gesucht werden und der Mantel sammt 
der darauf befindlichen Schnitthnie bestimmt werden. 

VII. 30. 79. 

405. Besthnmung des Selbst- und Schlagschattens eines auf der Kreuz- 
rissebene aufstehenden Cylinders. VII. 47. 73. 

406. Selbst- und Schlagschatten eines schiefen Cylinders zu bestimmen. 

VI. 8. 79. 

407. Die Basis eines Cylinders ist ein in der H. E. liegender Kreis K, 
der die X- und F-Achse berührt und den Eadius r = 5 besitzt, 
die Projectionen der Erzeugenden des Cylinders schliessen mit der 
X-Achse die Winkel « = 30° und ß = 60° resp. ein. Man 
begrenze den gegebenen Cylinder durch einen Kreis, der von der 
horizontalen Projectionsebene den Abstand iO hat und construire 
für einen zu den Projectionsebenen geneigten Lichtstrahl die Selbst- 
und Schlagschattengrenzen des Cylinders und den Schatten in das 
Innere desselben. Iil. 5. 82. 
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408. Es ist ein schiefer Cylinder mit kreisförmiger Basis m der zweiten 
Projectionsebene darzustellen; ferner ist ein ebener Schnitt des 
Cylinders zu bestimmen. VII. 33. 81. 

409. Von einem Cylinder, dessen Erzeugende gegen die erste und zweite 
Bildebene beziehungsweise unter 45° und 30^ geneigt sind, liegt 
die kreisförmige Leitlinie in der ersten Bildebene. Man bestimme 
den Neigungswinkel zweier Weohselschnittebenen. V. 8. 85. 

410. Ein hohler, schiefer Cylinder, dessen Basis in der ersten Bildebene 
liegt, der den Mittelpunkt m (0, 5*5, 0), den Halbmesser r = 4 
hat, und dessen oberer Basismittelpunkt t»j(9*5, 10, 12) ist, soll 
von der Ebene jE'(16, 14, 9) geschnitten werden. Man bestimme 
die Durchschnittslinie und alle Schattenverhältnisse, wenn L' 45^ 
und L" 45° mit ^X^ einschliessen. IX. e. 85. 

411. Von einem schiefen Kreiscylinder, welcher mit einer seiner Grund- 
flächen auf der Horizontalebene aufsteht, ist der Normalschnitt 
durch Projection und wahre Grrösse darzustellen. VII. 51. 79. 

412. Ein schiefer Cylinder ist durch eine Ebene zu schneiden; hierauf 
ist der Schlagschatten des abgeschnittenen Theiles auf die schnei- 
dende Ebene zu bestimmen. VII. 28. 82 

413. Die Basis eines Cylinders ist eine, in der Horizontalebene liegende 
Ellipse, die Erzeugenden des Cylinders sind zu beiden Projections- 
ebenen geneigt; es sollen die Kreisschnittebenen des Cylinders 
construirt werden. III. 5. 77. 

414. Gegeben: ein auf einer Ebene E aufstehender Rotationscylinder 
und ein Punkt Ä auf dem Cylinder; gesucht: die Tangenten der 
Cylinderfläche im Punkte Ä, welche mit der Ebene E einen Winkel 
von 60° einschliessen. VII. 12. 83. 

415. Man bestimme bei parallelstrab liger Beleuchtung den Schatten 
einer materiellen Geraden auf einen schiefen Kreiscylinder, dessen 
Grundfläche in der Horizontalebene liegt. VII. 7. 77. 

416. Es soll der Schatten einer Geraden auf einen schiefen Cylinder 
bei paralleler Beleuchtung bestimmt werden. VII. 33, 82. 

417. Die Basis eines senkrechten Cylinders ist ein, in der Ebene 2" 15, 5. 5, 
liegender, alle drei Projectionsebenen berührender Kreis K; man 
zeichne den Cylinder und construire jene Tangentialebenen des- 
selben, welche mit der horizontalen Projectionsebene Winkel von 
60° einschliessen. III. 5. 80. 

418. Es sind Tangentenebenen an einen Cylinder zu legen, die den 
Winkel a mit der ersten Projectionsebene bilden. X. 20. 84. 

419. Die Basis eines Cylinders ist ein in der horizontalen Projections- 
ebene liegender Kreis K; die Erzeugenden sind zum Seitenriss 
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parallel und schliessen mit der horizontalen Projectionsebene einen 
Winkel von 60^ ein. Man construire jene Tangentialebenen des 
Cylinders, die mit der zweiten Projectionsebene einen Winkel von 
60*^ einscbliessen. III. 5. 81. 

420. Die Basis eines Cylinders ist ein in der H. E. liegender Kreis K, 
der die X- und T-Achse berührt und den Eadius r = 5 besitzt, 
die Projectionen der Erzeugenden des Cylinders schliessen mit der 
X-Achse die Winkel a — 30^ und ß == 60^ resp. ein. Man 
zeichne jene Tangentialebenen der Fläche, die mit dem Seitenriss 
einen Winkel y = 60^ einscbliessen. III. 5. 82. 

421. An eine Cylinderfläche sollen berührende Ebenen gelegt werden, 
welche mit einer gegebenen Ebene einen bestimmten Winkel a 
einscbliessen. Die Achse des Cylinders ist zu P^ parallel und 
schliesst mit P^ den Winkel von 60^ ein. Die Ebene MNO steht 
senkrecht auf Pg und ist gegen P^ unter 30^ geneigt. Winkel 
a = 60^ I. 16. 83. 

422. Gegeben : ein zur ersten Projectionsebene normaler Cylinder mit 
elliptischer Basis und ausserhalb desselben ein Punkt P; gesucht: 
die durch P an den Cylinder möglichen Berührungsebenen. 

VII. 12. 84. 

423. Ein gerader, kreisförmiger Cylinder ist gegeben; seine Basis liegt 
in der Kreuzrissebene. Von einem Punkte der ersten Projections- 
ebene sollen an den Cylinder tangirende Ebenen gelegt werden. 

VII. 33. 84. 

424. Es ist ein schiefer Cylinder mit der Basis in einer, zu beiden 
Projectionsebenen geneigten Ebene gegeben. Es soll die Tangirungs- 
ebene, die zu einer gegebenen Geraden || ist, dargestellt werden. 

VII. 53. 78. 

425. In der Kreuzrissebene liegt ein Kreis K und bildet die Leitcurve 
einer Cylinderfläche, deren Erzeugenden parallel zu einer gegebenen 
Eichtung B sind. Es sind parallel zu einer Geraden Cr die Tan- 
gentialebenen an die Cylinderfläche zu legen. VII. 51. 78. 

426. An einen senkrechten Kreiscylinder, dessen Basisebene gegen alle 
drei Projectionsebenen gleich geneigt ist, sollen parallel zur Haupt- 
achse die möglichen Berührungsebenen gelegt werden. 

III. 9. 84. 

427. An einen senkrechten Cylinder mit der kreisförmigen Basis in Po 
sind tangirende Ebenen parallel zu einer Geraden zu führen. 

VII. 39. 78. 
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X. Kugel. 

428. Durch ihre orthogonalen Bilder sind vier Punkte A, B, 0, D gegeben ; 
man zeichne die Projectionen einer Kugel, welche diese vier Punkte 
auf ihrer Oberfläche enthält. VlI. 12. 76. 

429. Es ist eine Kugelfläche z.u construiren, welche durch vier gegebene 
Punkte a, b, c, d geht, deren gegenseitige Abstände bekannt sind : 
ab = hc = ca — ad = b cm, bd = 5 V2 cm, cd = 4 V2 ^*w. 

111. 4. 81. 

430. Es sollen die Umrisse jener Kugel gesucht werden, deren Ober- 
fläche durch die vier Punkte 

ix = — 30\ {x = — 0\ (x = + 20| (:r = — 101 

Ä{y= + 20\;B{i^ = ^bO\;C{y=+ \0\: sly = + 'dO) 

(^ = + 30) U = -fl0j U = + 50j [^ = + 70J 

gelegt werden kann. IL 4. 78. 

431. Drei, nicht in einer Geraden liegende Punkte a, b und c sind im 
Räume gegeben ; man soll einen vierten Punkt d suchen, der von 
a, b und c den Abstand m hat. Welche Eigenschaften wird die 
aus d mit dem Halbmesser m beschriebene Kugel haben? 

VII. 7. 81. 

432. Durch drei, nicht in einer Geraden liegende Punkte Ä, B und C 
ist eine Kugel vom gegebenen Radius r zu legen. Wie kann man 
sich von der Richtigkeit und Genauigkeit der bezüglichen Oon- 
struction überzeugen? VII. 7. 80- 

433. Es sind drei, nicht in einer Geraden liegende Punkte a, b und c 
und eine Ebene E gegeben ; man soll durch a, b und c eine Kugel 
legen, deren Mittelpunkt in E liegt. 

XI. a. 2. 81. — VII. 26. 84. — VlI. 51. 84. 

434. Es sind drei Punkte a, 6, c, welche nicht in einer Geraden liegen, 
und eine Ebene gegeben. Es ist eine Kugel darzustellen, die durch 
die drei gegebenen Punkte geht und ihren Mittelpunkt in der 
Ebene hat. 

^=z=l b\y=Vb und c | ^ = 3 cm. Die Trace der Ebene bildet 
^ = 1/2 U = l-5 U=^/3 

mit der Achse einen Winkel von 60^, der Neigungswinkel mit der 
zweiten Projectionsebene = 60^ und der Achsenpunkt der Ebene 
hat X = bcm. VII. 49 84. 

435. Durch die drei Punkte a, b und c ist eine Kugel zu legen, deren 
Mittelpunkt von der horizontalen Projectionsebene 3 cm Abstand hat 

ix = 2cm ( x = 3cm i x = bcm 
a{y = 3„ b{y = Q„ cU = 3„ 
U = 4 „ U = 3 „ U = 6 „ I. 16. 84. 
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436. Gregeben ist eine gegen beide Projectionsebenen geneigte Ebene B, 
ein in derselben liegender Punkt a und ein ausserhalb derselben 
liegender Punkt h. Man soll eine Kugel construiren, welche durch 
b geht und die Ebene E in dem Punkte a berührt. 

IV. a. 2. 83. 

437. Durch die Punkte a(10ciw, 0, 0) und &(0, 9m, 2) die Ebenen 
U und V zu legen, deren erste Neigung 60^ betragt und sodann 
eine Kugel zu construiren, welche ü, V und die Projectionsebene 
beröhrt. V. 3. 8L 

438. Es ist eine Kugelfläche vom Halbmesser r = 3cm zu construiren, 
welche die Gerade ah und die horizontale Projectionsebene berüJH^— r-^.^,,^^^^ 
und welcher der Punkt c angehört. /' •^\N^^ 'Jll^^x 

x = 4cin ix = 7cm ix = 2^/2cmf \ .LISM 3^ VIK 1 
y = b,. h{y = 2„ cly = l \ V, ''-..> . 
, = 4„ U=4„ U = 2 „ ^<^^-^nis^^ 

I. 16. 80. ' 

439. Es ist eine Kugel zu construiren, von welcher zwei parallele Tan- 
genten, eine Berührungsebene und der Radius gegeben ist. 

VIII. 34. 85. 

440. Zwei sich kreuzende Geraden p und q betrachte man als die 
Tangenten in den Endpunkten eines Kugeldurchmessers ; man 
verzeichne die beiden rechtwinkeligen Bilder*) der Kugel. 

V. 8. 83. 

441. Man zeichne die Projectionen eines sphärischen Dreieckes, dessen 
Ecken drei auf einer Kugelfläche (Eadius r=4cw) gegebene 
Punkte sind. IL 6. 84. 

442. Die orthogonalen Projectionen eines sphärischen Dreieckes ABC 
zu constmiren, wenn gegeben : AB = 110^, AC — BC = 40^, 
.4 = 85«. VII. 12. 82. 

443. Man bestimme den Selbst- und Schlagschatten einer Kugel. 

XI. a. 2. 77. 

444. Gegeben : eine Kugel ; gesucht : Selbst- und Schlagschatten für 
paralleles Licht. ^ VII. 12. 85. 

445. Von einer Kugel ist der hellste Punkt, Selbst- und Schlagschatten 
anzugeben. I. 17. 84. 

446. An einer Kugel ist der Körperschatten und der Schlagschatten 
auf die Projectionsebenen zu construiren. II 8. 75. 

447. Eine Kugelfläche werde durch parallele Lichtstrahlen beleuchtet; 
ausser der Selbstschattengrenze ist auch der Schlagschatten zu 
bestimmen, den die Kugelfläche auf die Projectionsebenen wirft. 

VII. 62. 82. 

448. Von vier gegebenen Punkten liegen drei in der horizontalen und 
der vierte in der verticalen Projectionsebene ; es soll bei paralleler 



*) Orthogonalen Projectionen. 
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Beleuchtung der Schatteu der, durch die vier Punkte bestimmten 
Kugel construirt werden. VII. 28. 80. 

449, Durch drei nicht in einer Geraden liegende Punkte ist eine Kugel 
von dem Durchmesser =bcm zu legen und der Schatten dieser 
Kugel zu bestimmen. VIII. 18. 84. 

450* Drei, nicht in einer Geraden liegende Punkte sind gegeben; man 
construire eine Kugel, welche durch die gegebenen Punkte geht 
und zum Durchmesser bcm hat. An der erhaltenen Kugel sind 
die Schattenconstructionen bei paralleler Beleuchtung durchzuführen. 

VII. 26. 85. 

451. Man bestimme den Selbst- und Schlagschatten einer Kugel, welche 
durch ihren Mittelpunkt und eine Ebene*) gegeben ist, bei Be- 
leuchtung durch parallele Lichtstrahlen. III. 4. 84. 

452. Man bestimme die Selbst- und Schlagschattengrenze einer Kugel, 
welche die erste Projectionsebene berührt, und den Punkt m {5, 8, 10 
zum Mittelpunkte besitzt. Der Lichtstrahl ist zu beiden Projections- 
ebenen geneigt. III. 5. 81. 

453 Eine Ebene 2, ^ {2,X)=4b\ < (^^X) = 60^ ist gegeben. 
Man zeichne eine Kugel mit dem Eadius r = 4 im ersten Eaume, 
welche die Ebene 2 und die beiden Projectionsebenen berührt, 
und construire bei paralleler Beleuchtung den Schlagschatten von 
K auf die Ebene 2 und die Projectionsebenen. Die Projectionen 
der Lichtstrahlen schliessen mit der X-Achse je 45® ein. 

III. 5. 82. 

454. Es ist eine Kugelfläche [Radius = 3*6, Mittelpunkt o(c 1=8, 
c2 = 6, c3 = 6)] und hinter derselben eine gegen die Licht- 
strahlen normale Ebene mno gegeben ; man soll den Selbst- und 
Schlagschatten dieser Kugel auf mno bestimmen. 1. 32. 85. 

455. Gegeben sind eine Gerade und eine Ebene; man construire eine 
Kugel, welche die gegebene Gerade berührt und deren Mittelpunkt 
von den beiden Projectionsebenen und der gegebenen Ebene 
bestimmte Abstände hat; sodann bestimme man deren Selbst- und 
Schlagschatten auf beide Projectionsebenen. 

^ rx = 45« = < i"X II. 6. 79. 

456. Es ist eine Kugelfläche mit Selbst- und Schlagschatten bei Oentral- 
beleuchtung darzustellen. VI. 8. 85. 

457. Den Selbstschatten einer Kugelfläche zu finden, wenn der leuch- 
tende Punkt in endlicher Entfernung sich befindet. VI. 8. 78. 

458. Eine Kugel wird central beleuchtet. Es ist der Schlagschatten 
der Kugel auf jener Berührungsebene zu bestimmen, welche senk- 
recht auf der Verbindungslinie des leuchtenden Punktes mit dem 
Mittelpunkte der Kugel steht. VIII. 18- 78. 



*) Tangentialebene. 
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459. Es ist bei paralleler Beleuchtung der Schlagschatten einer Kugel 
auf den Projectionsebenen, ferner auf der Kugel die Trennungslinie 
zwischen Licht und Schatten (sowie der Glanzpunkt) zu bestimmen, 

XL a. 2. 78. 

460. Es ist die Schattenconstruction an einer Kugelschale bei parallel 
einfallenden Lichtstrahlen durchzufahren. 

IV. b. 4. 73. — L 16. 77. - IV. b. 4. 78. 

461. Es ist der Selbstschatten der Kugelschale und dann der Schlag- 
schatten sowohl in die Höhlung derselben, als auch auf die 
Projectionsebenen zu suchen. I. 23. 81. 

462. Es ist der Selbst- und Schlagschatten einer hohlen Halbkugel, 
deren Schnittfläche zur horizontalen Projectionsebene parallel ist, 
anzugeben. XL a. 2. 80. 

463. Auf der ersten Projectionsebene steht eine Halbkugel mit der 
Oeffnung nach aufwärts. Es sollen alle Schattenconstructionen an 
ihr durchgeführt werden, wenn die Projectionen des Lichtstrahles 
mit der Projectionsachse gleiche Winkel einschliessen. Vn.49. 81. 

464. Es ist der Selbst- und Schlagschatten der unteren Hälfte einer 
Hohlkugel zu construiren, wenn die Projectionen der Lichtstrahlen- 
richtung mit der Hauptachse einen Winkel von 45® einschliessen 
und wenn die horizontale und verticale Projectionsebene* als 
beschattete Ebenen angenommen werden. VHL 32. 76. 

465. Man bestimme Selbst- und Schlagschatten einer, die Horizontal- 
ebene mit ihrem Pole berührenden, hohlen Halbkugel für parallele 
Beleuchtung. VIL 62. 84. 

466. Bestimmung des Selbst- und Schlagschattens einer hohlen Halbkugel 
(r=:4cw. Entfernung des Mittelpunktes von der horizontalen 
Projectionsebene =5cw.) XL a. 2. 84. 

467. An einer hohlen Halbkugel, deren innere Fläche von dem ortho- 
gonalen projicirenden Auge 2 gesehen wird, sind unter Voraus- 
setzung von Parallelbeleuchtung die sich ergebenden Schatten- 
constructionen auszuführen. V. 3. 79. 

468. Es ist der Selbst- und Schlagschatten einer hohlen Halbkugel, 
deren Schnittfläche zur verticalen Projectionsebene parallel ist, 
anzugeben. VH. 62. 79. 

469. Bei einer hohlen Halbkugel ist die Trennungslinie zwischen dem 
beleuchteten und dem, im Selbstschatten liegenden Theile auf- 
zusuchen und der Schlagschatten sowohl auf der inneren Fläche 
als auch auf den beiden Projectionsebenen anzugeben. 

XL a. 2. 79. 

470. Eine Kugel und eine gerade Linie sind durch ihre Projectionen 
gegeben; der Durchschnitt der Geraden mit der Kugel ist zu 
bestimmen. VIL 47. 74. 

471. Selbst- und Schlagschatten einer Kugel; Schlagschatten einer 
Geraden auf dieselbe. V. 8, 75. 
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472. Eine Kugel und eine, sie schneidende (Jerade sind durch ihre 
Projectionen gegeben. Es sind die hiebei sich ergebenden Selbst- 
nnd Schlagschatten bei paralleler Beleuchtung darzustellen. 

VII. 37. 82. 

473. Es ist bei paralleler Beleuchtung der Schlagschatten einer, durch 
die Punkte a = (6, 6, 0); & = (9, 13, 0) bestimmten Geraden 
auf eine Kugel zu construiren, welche tt^ und tTj berührt und 
den Mittelpunkt in dem Punkte = (4, 4, 4) hat. III. 5. 84. 

474. Eine Kugel K mit dem Mittelpunkte = (4, 4, 4), dem Radius 4 
und eine Gerade ab, a = (6, 6, 0) ; 5 = (—4, —2, 0) sind 
gegeben; man construire bei paralleler Beleuchtung Selbst- und 
Schlagschatten von Ä, den Schlagschatten von ah auf K und in 
einem Punkte dieser Schlagschattencurve die Tangente. 

III. 5. 8a 

475. Eine Kugelfläche, deren Mittelpunkt m (0, 8, 8) und deren Radius 
r = 5 ist und eine unbegrenzte, durch die Punkte a(0, 8. 10) und 
l (6, 0, 10) gehende Gerade sind gegeben ; es ist in orthogonaler 
Projection der Durchschnitt der Geraden mit der Kugelfläche zu 
bestimmen und sind die sich ergebenden Selbst- und Schlag- 
schatten darzustellen, wenn die Projectionen L' und X" eines 
Lichtstrahles die Winkel von beziehungsweise 30° und 45^ mit 
der Hauptachse nach links einschliessen. IX. 2. 78. 

476. Eine hohle Kugel und eine Gerade, welche ihren Schatten in die 
Höhlung der Kugel wirft, sind gegeben; sämmtliche Schatten zu 
construiren. II. 8. 79. 

477. Eine Gerade wirft auf eine Halbkugel, deren ebene Begrenzungs- 
fläche parallel zur ersten Projectionsebene ist, Schatten ; es soll 
der Selbst- und Schlagschatten dieser Combination möglichst 
genau bestimmt werden. VEI. 30. 81. 

478. Es ist der Selbst- und Schlagschatten einer hohlen Halbkugel, 
deren Schnittebene zur 2. Projectionsebene parallel ist, und vor 
der sich eine Gerade befindet, zu bestimmen. I. 17. 85. 

479. Eine hohle Halbkugel wird von einem darüber gelegten geraden 
Stabe beschattet. Die erforderlichen Schattenconstructionen bei 
parallelen Lichtstrahlen sind durchzuführen. I 14. 85. 

480. Es ist eine hohle Halbkugel mit dem zur V. P. E. parallelen 
Durchschnittskreise gegen den Beschauer gestellt, und besitzt einen 
physischen, zur Projectionsachse parallelen Durchmesser; man soll 
den Selbst- und Schlagschatten im Innern der Kugel, insbesondere 
auch den Schatten des physischen Durchmessers bestimmen. 

Y1I.37. 81. 

481. Eine Halbkugel vom Radius r = 40 ruht mit der ebenen Schnitt- 
fläche auf der Horizontalebene und sei ö|^ , „r. [ der Mittel- 

ly== + 70J 
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punkt derselben. Es ist die Selbst- und Schlagschattengrenze dieser 
Halbkugel, sowie der Schlagschatten einer durch die Punkte 

|a? = — 80| ix = — 20| 

a< ^ = + 70 ) und &<^ = +120> begrenzten Strecke auf dieselbe 

U = + 50| U = + 80) 

bei üblicher Richtung der Lichtstrahlen zu bestimmen, 

II . 4. 83. 

482. Man construire den Schlagschatten einer Geraden auf eine Kugel 
bei centraler Beleuchtung. VlI. 47. 72. 

483. Eine Kugel ist durch ihren Mittelpunkt m (2, 5, 3) cm und den 
Halbmesser r = 3cm gegeben. Es sollen die Tracen der Ebene 
gesucht werden, die zu Pj unter 60^ geneigt ist und den grössten 
Kugelkreis in sich enthält. VII. 33. 85. 

484. Es ist der Schnitt einer Kugel mit einer, zu beiden Projections- 
ebenen geneigten Ebene darzustellen. VII. 47. 72. 

485. ( (x=6 (x = 3 

„ , ) Mittelpunkt o\y=^b\ Ebene J&< ^ = 4*5 
Kugel \^^^ |^_3 

( Halbmesser r = 3. 
Die Ebene E schneidet die Kugel; es sind die Projectionen des 
Schnittes zu zeichnen — die Achsen der diesbezüglichen Ellipsen 
sind direct zu 'bestimmen. VII. 62. 77. 

486. Eine Kugel ist durch eine allgemein geneigte Ebene so zu schneiden, 
dass der Radius des Schnittkreises dem halben Kugelradius gleich 
ist; die Projectionen des Schnittes sind zu zeichnen. 

I. 13. 78. 

487. Gegeben ist ein Punkt und eine Ebene als Mittelpunkt, beziehungs- 
weise Berührungsebene einer Kugel ; man schneide dieselbe durch 
eine, mit der gegebenen Ebene parallelen nach einem Kreise, dessen 
Radius die Hälfte des Kugelradius ist und bestimme den Schlag- 
schatten dieses Kreises auf die horizontale Projectionsebene. 

^ X'X = 0; ^ r'X Ab\ n. 6. 80. 

488. Eine Kugel ist gegeben durch ihren Mittelpunkt w (A = 7 cm, 
t?=6cw) und den Radius (r=5cw); dieselbe ist durch eine 
vertical projicirende Ebene mno zu schneiden (der Achsenpunkt r 
liegt 9*5 cw links von m' m\ die nach rechts gerichtete wo bildet 
mit der Achse einen Winkel von 45°) und der Selbst- und Schlag- 
schatten des grösseren Abschnittes für unter 45® einfallende Licht- 
strahlen zu construiren. IX. 4. 79. 

489. Eine Kugel, die beide Projectionsebenen berührt, ist gegeben, 
man construire jene Tangentialebenen derselben, die mit beiden 
Projectionsebenen Winkel von 60^ einschliessen. 

III. 5. 79 — m. 5. 81, 
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490. Durch eine allgemein liegende Raumgerade die Berührungsebene 
an die Kugel zu legen. II. 8. 82. — H. 8. 83. 

491. Eine Kugel und eine ausser ihr liegende allgemein geneigte Gerade 
sind gegeben. Es soll durch diese Gerade an die Kugel eine 
tangirende Ebene gelegt werden. I. 13. 79. 

492. Durch eine gegebene Gerade sind an eine gegebene Kugel die 
. Tangentialebenen zu legen. IV. b. 4. 79. — VII. 37. 83. 

493. Durch eine Gerade soll auf eine Kugel eine tangirende Ebene 
geführt werden. VII. 53. 76. 

494. Durch die Gerade a& {a(a?= — 6, ^ = 3, £!=2cm)y b(x = — 2y 
y = 7, ;er=8)l an eine Kugel, deren Mittelpunkt m die Coordi- 
naten hat : a; = 0, y = 47« ? ^ = 3V2 ^^ ^^^ deren Halbmesser 
gleich ist 3 cm tangirende Ebenen zu legen und ihre Spuren zu 
bestimmen. VH. 49. 82. 

495. Es ist eine Kugelfläche gegeben (Mittelpunkt s{ 6, Halbmesser r= 4) 

U 

und eine Gerade a; in den Durch scbnittspunkten der Geraden a 
mit der Kugelfläche sind tangirende Ebenen zu errichten. 

VII. 29. 84. 

496. Es ist parallel zu einer gegebenen Ebene an eine Kugel eine 
Berührungsebene zu legen. I. 16. 75. — III. 4. 79. 

497. In einem bestimmten Punkte einer gegebenen Kugel ist an dieselbe 
eine tangirende Ebene zu legen : ferner sind die Selbst- und Schlag- 
schatten der Kugel auf die angegebene tangirende Ebene für die 
gewöhnliche Annahme der Lichtstrahlen zu zeichnen. 

I. 15. 84. 

498. Es sind zwei parallele Ebenen schief gegen alle drei Projections- 
ebenen gegeben; es soll der Selbst- und Schlagschatten einer 
Kugel construirt werden, welche die beiden Ebenen berührt. 

VIII, 18. 76. 

499. An eine Kugelfläche sind tangirende Ebenen zu construiren, die 
mit zwei sich kreuzenden Geraden Ä und B parallel sind. 

VU. 39. 84. 

500. Zwei Punkte sind gegeben: a(— 2, 4, 2), ö(2, 6, 5) und eine 
Gerade g. Es ist durch a und b eine Kugel zu legen, die ihren 
Mittelpunkt in g hat und in a eine tangirende Ebene zu legen. 

vn. 39. 85 

501. Es ist an det Kugel die Berührungslinie aller Tangentialebenen 
zu bestimmen, welche durch einen ausserhalb der Kugel liegenden 
Punkt gehen. XL a. 2. 82. 

502. Es ist die Berührungscurve an eine Kugel zu zeichnen, wenn die 
Tangenten durch einen Punkt ausserhalb der Kugel gehen sollen. 

L 16. 76. 
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503. An eine Kugelfläche ist von einem Punkte ausserhalb ein berührender 
Kegel zu construiren und die Oontour, in welcher der Kegel die 
Kugel berührt, zu zeichnen. VII. 39. 77. 

504. Auf einer Kugel sind .zwei Punkte, welche nicht Endpunkte eine» 
Durchmessers sind, anzunehmen und ist a) der geometrische Ort 
aller Punkte auf der Kugeloberfläche, die von den beiden gegebenen 
Punkten gleich weit entfernt sind, darzustellen; h) es sind darin 
jene Punkte anzugeben, deren sphärische Entfernungen von den 
beiden gegebenen Punkten bezüglich gleich 90° und 180^ sind. 

VIIL 30. 83. 

505. Ein Punkt und eine Kugelfläche sind derart anzunehmen, dass sich 
eine Kegelfläche, deren Scheitel der gegebene Punkt und deren 
Erzeugenden die Kugelfläche berühren, bestimmen lässt ; man con- 
struire die Berührungscurve beider Flächen und ermittle die Spur 
der Kegelfläche mit einer Projeetionsebene. III. 4. 78. 

506. An eine Kugel sind von einem ausserhalb gelegenen Punkte 
Berührungsebenen zu legen, welche mit der horizontalen Pro- 
jeetionsebene Winkel von 60° bilden. VII. 26. 83 

507. Die Spuren und Neigungswinkel der Ebenen U und V zu con- 
struiren, welche durch den Punkt a(3, 5, 0) gehen, die Kugel 
[o(2, 3, 4), ^ = 2] berühren und zu den Geraden w(0, 1, 9), 
w(4, 5, 7) parallel sind. V. 3. 82. ' 

508. Durch einen gegebenen Punkt sind die möglichen Tangentenebenen 
an eine Kugelfläche so zu legen, dass sie parallel zu einer Geraden 
sind, die geneigt zu beiden Projectionsebenen ist. Auch sind die 
Berührungselemente zu bestimmen. VI. 8. 77. 

509. Eine Kugel, ein Punkt und eine, die Kugel schneidende Gerade 
sind gegeben: es soll durch den Punkt eine Berührungslinie an 
die Kugel geführt werden, welche die gegebene Gerade schneidet. 

VI. 8. 83. 

510. Der Punkt »i 15, 8, 7 ist der Mittelpunkt einer Kugel, welche 
beide Projectionsebenen berührt. Die Kugel ist von einem in der 
V. E. liegenden Punkt derart zu beleuchten, dass die Excentricität 
der elliptischen Schlagschattencurve S die Länge 12 hat und die 
verlängerte Hauptachse von S durch den Coordinaten-Anfangspunkt 
A hindurchgeht. III. 5. 79. 

511. Der Radius einer Kugel, welche beide P. E. berührt, ist gleich 
bcm\ die Kugel ist aus einem, in der Halbirungsebene des ersten 
Eaumes gelegenen Punkte s^, dessen Entfernung von der H. E. 
gleich 8cw ist, derart zu projiciren, dass die Schlagschattencurve 
auf der H. E. eine gleichseitige Hyperbel werde. Der Punkt s^, der 
Sehlagschatten auf beide P. E. und die Selbstschattengrenze ist 
zu zeichnen. III. 5. 78. 



ö6 Xr« Darstellnng und BelenolitiiDg des Ellipsoides. 

512. Es ist eine Lichtquelle so aazimehmen, dass eine, auf der horizon- 
talen Bildebene aufliegende Kugel auf diese einen parabolischen 
Schatten wirft, der dann zu bestimmen ist. IX, 7. 83. 

513. Eine, die horizontale Ebene tangirende Kugel soll central derart 
beleuchtet werden, dass die Schlagschatten auf beide Projections- 
ebenen Parabeln werden. JII. 5. 78. — VII. 51. 81. 



XI. Rotationsflächen. 

514. Selbst- und Schlagschatten eines Eotationsellipsoids sind bei parallel 
angenommenen Lichtstrahlen zu bestimmen. L 16. 79. 

515. Eine Ellipse dreht sich um ihre grosse Achse, welche auf der 
horizontalen Projectionsebene senkrecht steht; es sind sämmtliche 
Schattenconstructionen für die erzeugte Fläche durchzuführen. 
(Selbstschatten, Schlagschatten auf die Projectionsebenen für 
parallele Beleuchtung.) 

lx = b 
m Mittelpunkt der Ellipse ] ^ = 4. 

1^ = 7 
Die Länge der halben grossen Achse beträgt 5. 
„ „ „ „ kleinen „ „ 3. 

Die verticale und horizontale Projection des Lichtstrahles schliesst 
mit der Z-Achse den Winkel von 45® ein. VII. 62. 77. 

516. Es soll der Schlagschatten eines Ellipsoides bestimmt werden, 
dessen grosse Achse senkrecht steht zu P, und 6cm lang ist; 
der Halbmesser des Aequators = 4 cm. Der Mittelpunkt ist 
s(0, 5, 4). (Bei paralleler Beleuchtung.) VIL 33. 85. 

517. Ein oblonges Rotationsellipsoid, dessen Achse auf der Horizontal- 
ebene normal steht, wird durch parallele Lichtstrahlen beleuchtet; 
es soll die Grenze des Selbst- und Schlagschattens ermittelt 
werden. VII. 51. 79. 

518. Es sind die Selbst- und Schlagschatten eines Rotationsellipsoides, 
dessen Eotationsachse auf der horizontalen Projectionsebene normal 
steht, zu construiren und bezüglich der Trennungslinie zwischen 
Licht und Schatten a) die Bestimmung eines in einem beliebigen 
Parallelkreise liegenden Punktes, ß) die Bestimmung der Contour- 
punkte und /) die Bestimmung des höchsten und tiefsten Punktes 
dieser Linie in der Reinzeichnung klar ersichtlich zu machen und 
ausführlich zu erklären, in Betreff des Schlagschattens aber nur 
die Ooastruction des Schattens eines Punktes auf beide Projections- 
ebenen ersichtlich zu machen. IX. 2. 75. 
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519. Es ist der Selbstschatten eines Eotationsellipsoides, dessen grosse 
Achse parallel zur X-Achse liegt, zu bestimmen, und der Schlag- 
schatten auf der Projectionsebene anzugeben. V. 8. 78. 

520. Es ist der Selbstschatten eines Eotationsellipsoides zu bestimmen, 
dessen kleine Achse senkrecht auf der horizontalen Projections- 
ebene steht. VI. 8. 84. 

521. Es sind bei üblicher Annahme der Lichtstrahlenwirkung die 
Schattenconstructionen an einem linsenförmigen Eotationsellipsoide 

durchzuführen. Coordinaten des Mittelpunktes ^ y = + 40 >. Halb- 

U = + 40J 
achsen der Meridianellipse a = — 30, h = 20. Die Rotationsachse 
ist zur Horizontalebene senkrecht. IL 4. 80. 

522. Von einem Rotationsellipsoide ist die Rotationsachse BBi[B{0, 8, 0), 
JBi(0, 8, 16)] und eine Tangentialebene E, welche durch die 
Punkte a(~26, 0, 0), &(— 13, 14, 0) und c(— 13, 0, 14) 
geht, gegeben. Man stelle diese Fläche sammt allen Selbst- und 
Schlagschatten in orthogonaler Projection dar, wenn L' 30^ und 
1/" 45*^ mit der X-Achse (nach links hin) einschliessen. 

IX. 2. 82. 

523. Von einem Rotationsellipsoid, dessen Achse senkrecht steht zur 
ersten Projectionsebene, ist die obere Hälfte weggenommen. Schlag- 
und Selbstschatten, sowie auch der Schatten ins Innere ist zu 
construiren. VIII. 34. 85. 

524. Es ist ein Rotationsellipsoid zu projiciren, wenn die Rotationsachse 
eine allgemeine Lage gegen die Projectionsebenen hat. 

vn. 26. 77. 

525. Es ist der Schlagschatten eines Eotationsellipsoides bei centraler 
Beleuchtung zu bestimmen. VII. 33. 81. 

526. Es sind die Schatten eines von einer gegen alle drei Projections- 
ebenen geneigten Geraden durchdrungenen, linsenförmigen Rota- 
tionsellipsoides, dessen Rotationsachse senkrecht auf der verticalen 
Projectionsebene steht, zu bestimmen. VIH. 18. 81. 

527. Man bestimme den Schlagschatten einer materiellen Geraden auf 
einem eiförmigen Ellipsoide. VII. 7. 78. 

528. Es ist der Schlagschatten einer Geraden auf einem Rotations- 
ellipsoide zu construiren, dessen grosse Achse senkrecht zur 
horizontalen Projectionsebene steht. V. 8. 77. 

529. Es ist der Selbst- und Schlagschatten eines eiförmigen Rotations- 
ellipsoides, sowie die Schlagschatten einer durch die Punkte a und 
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b begrenzten Strecke auf dasselbe bei parallel einfallenden Licht- 
strahlen zu bestimmen. 

IX = cm ix = 6cm (x = 6cfn 

y = 3 „ ; 6 1 y = 9 , ; der Mittelpunkt mly = Ab « ; 
^ = 8-5 n U = 8-5„ U = 5 „ 

die Achsen: lOcm und 7cm, I. 16. 84. 

530. Ein Eotationsellipsoid, dessen Umdrehungsachse auf der horizontalen 
Projectionsebene normal steht, wird durch eine, gegenüber den 
Projectionsebenen schiefe Ebene geschnitten. Es sollen die Pro- 
jectionen der Durchschnittslinie construirt und hiebei die Bestimmung 
a) der in einem gegebenen Parallelkreise liegenden Punkte, ß) der 
Contourpunkte in Betreff beider Projectionen und y) des höchsten 
und tiefsten Punktes der Durchschnittslinie klar ersichtlich gemacht 
werden. IX. 2. 76. 

531. Ein eiförmiges Eotationsellipsoid durch eine, gegen beide Projections- 
ebenen geneigte Ebene zu schneiden. I. 16. 78. 

532. Es ist der Schnitt einer durch ihre Spuren gegebenen Ebene M 
mit einem fixirten Rotationsellipsoide (Achse normal zur Grund- 
rissebene) zu bestimmen ; ferner sind für die gewöhnliche Annahme 
der parallelen Lichtstrahlen zu construiren : 

ä) der Selbstschatten; 

ß) der Schlagschatten des Ellipsoides auf die Ebene M, 

L 15. 85. 

533. Es ist ein ebener Schnitt an einem Eotationsellipsoide zu construiren 
und die wahre Grösse desselben zu bestimmen. VIL 23. 76. 

534. An ein Eilipsoid soll eine, mit einer gegebenen Geraden parallele 
Berührungsebene gelegt werden, deren Berührungspunkt sich in 
jenem Parallelkreise befindet, der 30^ über dem Aequator liegt. 

L 17. 81. 

535. An ein Umdrehungsellipsoid mit verticaler Achse soll eine Be- 
rührungsebene gelegt werden, welche mit der ersten Projections- 
ebene den Winkel a = 45®, mit der zweiten Projectionsebene den 
Winkel ß = 60® einschliesst. VIL 7. 83. 

536. Ein zweiachsiges Eilipsoid und ein Punkt auf dessen Oberfläche 
ist gegeben; in diesem Punkte ist eine Tangentenebene an das 
Eilipsoid zu legen. XIL 47. .74. 

537. Der Punkt 0(6, 8, 8) ist der Mittelpunkt eines einschaligen 
Eotations -Hyperboloides, der Durchmesser des Kehlkreises sei 
gleich 4 cm, die Erzeugenden des Asymptotenkegels sollen mit 11^ 
Winkel von 45® einschliessen ; man construire Selbst- und Schlag- 
schatten dieser Fläche bei paralleler Beleuchtung. IIL 5. 85. 

538. Der Durchschnitt einer Ebene mit einem einflächigen Rotations- 
Hyperboloid ist zu bestimmen. lY. b. 4. 84. 
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539. Ein einfaches Botations - Hyperboloid soll mit einer Ebene so 
geschnitten werden, dass die Schnitteurve eine Ellipse wird, für 
welche in der ersten Projection die Achsen, in der zweiten Pro- 
jection conjugirte Durchmesser zu finden sind ; ferner ist die wahre 
Grösse der Schnitteurve anzugeben. VIII. 34. 84. 

540. Es soll der Schnitt einer Ebene mit einem einnetzigen Rotations- 
Hyperboloide dargestellt werden. Die Umdrehungsachse des Hyper- 
boloides sei vertical und es sei für den Mittelpunkt der Fläche 
(x= Oj 

/ y = -|- 30 >; die Halbachsen der, die Fläche erzeugenden Hyperbel 
|;, = + 30j 

seien a = & = 15 ; jene Parallelkreise, welche zur Begrenzung 
des Hyperboloides dienen, sollen vom Punkte eine Entfernung 
= 30 haben ; die schneidende Ebene gehe durch die Punkte 

ra: = — 100) ix = \ 

M{ff = L N{t/=r + 7b\ und 0. 

U = U = ) IL 4. 77. 



541. Man gebe die Bedingungen an, unter welchen ein eiumanteliges 
ümdrehungs - Hyperboloid von einer Ebene nach einer Ellipse, 
Parabel und Hyperbel geschnitten wird, und stelle den Schnitt 
nach einer Parabel her. VIL 7. 78. 

542. Man bestimme den Selbst- und Schlagschatten eines Paraboloides 
bei Parallelbeleuchtung. VII. 62. 85. 

543. Ein Paraboloid ist durch parallele zu beiden Projectionsebenen 
geneigte Lichtstrahlen beleuchtet ; es ist der Schatten des Körpers 
zu construiren. I. 12. 78. 

544. Ein Rotationsparaboloid, dessen Achse senkrecht steht zur ersten 
Projectionsebene, ist parallel beleuchtet. Es sollen der Selbst- und 
Schlagschatten desselben bestimmt werden. VII. 21. 83. 

545. Man construire bei paralleler Beleuchtung den Schlagschatten 
eines Eotationsparaboloides auf die Projectionsebenen, welches in 
s = (8, 1 1, 6) seinen Scheitel hat, die Halbirungsebene des ersten 
Raumes berührt und dessen Achse zur ersten Projectionsebene 
normal ist. IIL 5. 83. 

546. Es soll der Selbst- und Schlagschatten eines Botationsparaboloides, 
welches auf Pj und dessen Achse auch zu der genannten Ebene 
senkrecht steht, bestimmt werden. Die beiden Projectionen der 
parallelen Lichtstrahlen sollen mit der Projectionsachse gleiche 
Winkel einschliessen und zwar 45^. VII. 33. 84. 

647. Es ist der Schatten im Innern einer Schale zu bestimmen. 

VL 8. 80. 
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548. Es ist in orthogonaler Projection der Schnitt einer Greraden, welche 
gegen die horizontale und verticale Projectionsebene geneigt ist, 
mit einem Eotationsparaboloide zu bestimmen. V. 8. 77. 

549. Es ist der Durchschnitt eines Eotationsparaboloides, dessen Achse 
auf der H. P. E. senkrecht steht, mit einer beliebigen Greraden zu 
bestimmen. VII. 37. 79. 

550. Es sollen Ebenen, die ein gegebenes Rotationsparaboloid in zwei 
Punkten eines gegebenen Meridians berühren, dargestellt werden. 

VII. 39. 76. 

551. Man soll den Selbst- und Schlagschatten eines vasenförmigen 
Eotationskörpers bestimmen. L 32. 78. 

552. Ein hohles Sphäroid, dessen Rotationsachse J_ a?^, wird durch 
eine zu dieser Achse normale Ebene geschnitten; man bestimme 
für allgemeine, schiefe Parallelbeleuchtung die gesammten Schatten. 

I. 12. 84. 

553. Es sind die Beleuchtungserscheinungen an einer Nische darzustellen. 

IX. 7. 77. — IV. a. 2. 78. — VIII. 32. 78. 

554. Es ist der Schlagschatten in einem Nischengewölbe zu constrniren. 

VII. 47. 83. 

555. Es ist der Selbstschatten einer kreisförmigen Ringfläche zu con- 
strniren. VI. 8 83. 

556. Ein Halbkreis, dessen Durchmesser AB = 3 cm ist, liegt parallel 
zur verticalen Projectionsebene und ist von derselben 8 cm entfernt. 
In seiner Ebene ist in der Enfernung von 3 cm von B eine verticale 
Grerade als Drehungsachse. Es ist die Umdrehungsfläche zu con- 
strniren und ihr Selbst-, wie auch Schlagschatten auf die Pro- 
jectionsebenen zu bestimmen. III. 9. 78. 

557. Die Trennungslinie zwischen Licht und Schatten an einer Kreis- 
Eingfläche zu constr»iren, wenn parallele Beleuchtung* stattfindet. 

I. 18. 74. 

558. An einer Wulst ist für einen einwärts liegenden Punkt die tangirende 
Ebene und deren Durchschnittsfigur mit der Wulstfläche zu be- 
stimmen. I. 14. 84. 

559. Für einen, auf der inneren Seite einer Wulstfläche gelegenen Punkt 
ist die, auf den Bildflächen nicht senkrecht stehende Berührungs- 
ebene und ihr Durchschnitt mit der Eotationsfläche zu bestimmen. 

I. 14. 78. 

560. Es ist der Schnitt eines Rotationskörpers mit einer Ebene zu be- 
stimmen. IX. 7. 79. 
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XII. Verwandlungen, Ein- und Umschreibungen; 
^vergleichende Studien und allgemeine Berührungs- 
Aufgaben. 

561. Eine beliebige, fönfseitige Pyramide, deren Basis sich in der 
horizontalen Projectionsebene befindet, soll in ein senkrechtes, drei- 
seitiges Prisma verwandelt werden. VIII. 32. 80. 

562. Es soll der Mittelpunkt der, einem beliebigen Tetraeder einge- 
schriebenen Kugel gefunden werden. 

VIII. 32. 79. - IV. b. 4. 80. 

563. Das Dreieck abc, a = (0, 2, 8); & = (0, 10, 12); c = (0, 7, 3) 
ist die Basis einer Pyramide, welche am Scheitel s drei rechte 
Winkel zu Kantenwinkeln hat; die Pyramide ist durch ihre Pro- 
jectionen darzustellen und der Mittelpunkt der eingeschriebenen 
Kugel zu construiren. III. 5. 83. 

564. Gegeben sei eine Kugel und eine zweite projicirende Ebene. Der 
Kugel soll jener gleichseitige Kegel eingezeichnet werden, dessen 
Basis zur gegebenen Ebene parallel ist. 

VIII. 5. 84. — VIII. 35. 85. 

565. Um einen gegebenen Kegel ist eine Kugel zu beschr^eiben. 

VII. 47. 84. 

566. Es ist ein Cylinder von der Höhe h = —- darzustellen, der einer, 

durch ihren Radius r gegebenen Kugel so eingeschrieben ist, dass 
seine Basisebene bestimmte Winkel H und V gegen xt/ und xz 
einschliesse. I. 12. 80. 

567. .Gegeben ist eine Kugel und ein doppelt geneigter Durchmesser 
derselben. Es ist der Kugel jener gleichseitige Cylinder einzu- 
schreiben, dessen Achse auf dem gegebenen Durchmesser liegt. 

V. 8. 81. 

568. Es mögen die wichtigsten Beziehungen zwischen geraden und 
krummen Linien im Allgemeinen erörtert und ,diö hiebei sich er- 
gebenden, wichtigeren Punkte der letzteren angeführt werden. 

IL 4. 76. 

569. Es ist durch Einzelnconstructionen zu zeigen, wie die Durch- 
schnittspunkte (Durchstosspunkte) gerader oder krummer Linien 
mit den Projectionsebenen und mit anderlei Ebenen verschiedener 
Lage gefunden werden. I. 13. 77. 

570. In orthogonaler (und pei'spectivischer Projection) ist der Durch- 
schnittspunkt einer Geraden mit einer Ebene aufzusuchen. Mehrere 
Beispiele mit besonderen Lagen der gegebenen Stücke. 

IV. b. 4. 73. 
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571. Nach welchen Methoden kann man die Durchdringungspunkte einer 
Geraden mit einer Pyramide bestimmen? Die Antwort ist an ent- 
sprechenden Figuren zu erläutern. IL 8. 79. 

572. Welche Methoden werden angewendet, um die Durchdringung einer 
Geraden mit einer Pyramide zu finden? Diese Methoden sollen an 
einer geraden Pyramide erläutert werden, deren Basis ein in all- 
gemeiner Lage befindliches, regelmässiges Sechseck ist ; ferner ist 
das Netz dieser Pyramide zu zeichnen und es sind die erhaltenen 
Durchdringungspunkte in dasselbe einzutragen. IL 8. 77. 

573. Wie wird der Schnitt einer geraden Linie mit einer krummen 
Fläche überhaupt und mit einer Kegelfläche insbesondere bestimmt? 

IL 8. 76. 

574. Durch einen, auf einer krummen Fläche angenommenen Punkt ist 
eine Berührungsebene zu legen. An mehreren Beispielen auszuführen. 

IV. b. 4. 73. 

575. Es sind zwei, sich kreuzende Gerade Ä und B und ein Kreiskegel, 
dessen Leitlinie in einer, zur horizontalen Projeetionsebene parallelen 
Ebene und dessen Spitze in der horizontalen Projeetionsebene 
liegt, gegeben ; man soll an die Kegelfläche eine Tangente führen, 
welche parallel zu Ä läuft und B schneidet. VlI. 67. 82. 

576. Eine Kegelfläche, ein Punkt ausserhalb derselben und eine Gerade 
in der Ebene di3r Kegelbasis liegend, sind gegeben. Man suche 
eine Gerade, welche durch den gegebenen Punkt geht, die Kegel- 
fläche berührt und die gegebene Gerade schneidet. (Sind mehrere 
Lösungen möglich?) I. 18. 76. 

577. Ein gerader Kreiskegel, dessen Leitlinie in einer horizontal pro- 
jicirenden Ebene liegt, und ein auf der horizontalen Projeetions- 
ebene aufstehender Kreiscylinder sind so zu zeichnen, dass an 
beide durch einen gegebenen Punkt eine gemeinschaftliche Tangential- 
ebene möglich ist. VIII. 5. 79. — VH. 28. 84. 

578. Zwei sich kreuzende Gerade Ä und B sind gegeben; es ist um 
die Gerade Ä als Achse ein Cylinder zu beschreiben, welcher von 
der Geraden B tangirt wird. ' VII. 7. 7^. 

579. Ein schiefer Kreiscylinder, ein ausserhalb liegender Punkt a und 
eine doppelt geneigte Ebene U sind gegeben ; durch a und parallel 
zu U jene Geraden zu ziehen, welche den Cylinder berühren. 

V. 3. 83. 

580. Ein Cylinder Ä, an diesem eine Kante B und eine zum Cylinder 
parallele Ebene M sind gegeben ; es ist ein Cylinder zu construiren, 
welcher den Cylinder Ä nach der Kante B und die Ebene M 
zugleich berührt. VII. 7. 85. 

581. Zwei sich schneidende Ebenen und eine Kugel von bestimmtem 
Eadius r sind gegeben. Es ist der geometrische Ort der Berührungs- 
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punkte auf den Ebenen anzugeben, wenn die Kugel zwischen den 
Ebenen sich bewegt. ^ IV. b. 4. 85. 

582. Durch die Punkte a, ft : a {10, 5, 9; ft 17, 4, 7 sollen jene Kugeln 
gelegt werden, welche beide Projectionsebenen berühren. 

m. 5. 78. 

583. Es sind zwei ungleich grosse, auf der horizontalen Projectionsebene 
liegende, sich berührende Kugeln zu zeichnen und alle Selbst- und 
Schlagschatten (auch auf die Projectionsebene) dieses Grebildes für 
Centralbeleuchtung zu construiren. I. 12. 77. 

584. An zwei, einander ausschliessende Kugelfläcben sind in orthogonaler 
Projection jene gemeinschaftlich berührenden Ebenen zu legen, 
welche mit der verticalen Projectionsebene den Winkel a ein- 
schliessen. IX. 2. 81. 

585. Zwei Kugeln und eine Ebene M sind gegeben; es soll an die 
beiden Kugeln eine berührende Gerade parallel zur Ebene M 
gelegt werden. VJL 7. 82. 

586. Es sind zwei Kugeln, A und B, und eine Ebene gegeben; man 
soll eine Kugel vom gegebenen Radius R so legen, dass dieselbe 
die beiden Kugeln und die Ebene berührt. VIII. 32. 84. 

587. Zwei Kugeln A und B und eine Gerade C sind gegeben. An A 
und B soll parallel zu G eine gemeinschaftliche Berührungsebene 
gelegt werden. VII. 26. 8. — IV. b. 4. 83. 

588. Eine Kugel und ein Kegel ist in allgemeiner Lage gegeben ; es 
sind die gemeinschaftlichen Berührungsebenen auszumitteln. 

Vn. 28. 85. 

589. Eine Kugel -4, ein Kegel B und auf der Mantelfläche des letzteren 
ein Punkt C sind gegeben; durch C ist an die Kugel und den 
Kegel eine gemeinschaftliche Berührungslinie zu ziehen. 

IV. b. 4. 84. 

590. Ein Kegel, eine Kugel und ein Punkt sind gegeben. Von dem 
Punkte soll eine Gerade gezogen werden, welche den Kegel und 
die Kugel berührt. Die Leitlinie des Kegels ist ein, in der hori- 
zontalen Projectionsebene liegender Kreis. VII. 67. 83. 

591. Drei Kugeln mit verschiedenen Eadien sind gegeben: es soll eine 
vierte Kugel vom Eadius r dargestellt werden, welche die drei 
gegebenen gemeinschaftlich berührt. VIII. 32. 86. 

592. Ein Botationsparaboloid und eine Kugel sind gegeben ; von einem, 
auf dem Paraboloide liegenden Punkte ist eine Gerade zu ziehen, 
welche beide Körper berührt. VII. 67. 85. 
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XIIL TJurchdringungen. 



A. Polyeder uniereinander. 

593. Es ist die Durchdringung eines dreiseitigen, horizontalen, mit einein 
vierseitigen, verticalen Prisma zu bestimmen. VI. 8. 76. 

594. Es ist der Schnitt zweier geraden Prismen darzustellen, von welchen 
die Basis des einen in der Vertical-, jene des anderen in der Quer- 
rissebene liegt. Von einem dieser Prismen ist auch das Netz sammt 
der entwickelten Schnittfigur zu construiren. VIII. 13. 82. 

595. Den Durchschnitt zweier sechsseitigen Prismen, wovon das eine 
gerad und auf der ersten, das andere schief und auf der dritten 
Projectionsebene aufgestellt ist, zu construiren und das Netz des 
geraden Prismas nebst der Durchschnittsfigur zu entwickeln. 

VII. 51. 85. 

596. Es soll der gegenseitige Schnitt zweier Prismen gesucht werden. 
Bedingungen hiezu: 

a) die unteren Grundflächen beider Prismen liegen in der Grund- 
rissebene; die untere Grundfläche des Prismas P sei ein Quadrat 
4BCDund J?|^ = -20j ^^^^|^ = -60j ^^.^^ ^.^ 

Endpunkte einer Diagonale desselben ; dagegen sei die untere 
Grundfläche des Prismas p ein gleichseitiges Dreieck FGH, in 

welchem F | ^ ^ Jq | und ö^ | J ^ t 50 j ^^^ Endpunkte 
einer Seite sind, während H weiter nach rechts liegen soll; 

b) für den oberen Endpunkt der Achse des vierseitigen Prismas P 

sei 1 y = 4- 20 und für den oberen Endpunkt der Seiten- 

^ = + 751 
kante des dreiseitigen Prismas i?, welche durch den Punkt G 

[x = — 3b\ 
geht, sei U = . II. 4. 77. 

I -^ = + 75 i 

597. Es möge der gegenseitige Schnitt zweier schiefen Prismen P und 
p unter Beachtung nachfolgender Bedingungen gesucht werden: 

a) Für die untere Grundfläche eines jeden Prismas sei ^=0, für 
die obere Grundfläche ;e^ = + 75. 

b) Die untere Grundfläche des Prismas P sei ein reguläres Fünf- 
eck MNPQR, dessen Mittelpunkt j ^ ^ ~ gg j ; der Halb- 
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messet des der Figur umschriebenen Kreises sei = 25 ; für 

den Mittelpunkt M soll a? = — 35 und der Wert von y ein 

Maximum sein. 
c) Der obere Endpunkt der Seitenkante MM' des Prismas sei 
,ja;= + 50j 

^ |y= + 50i• 
(i) Die untere Grundfläche des Prismas p sei ein gleichseitiges 

Dreieck, dessen Eckpunkte ^J^^^qqJ, ^1^^^11401 
und C {x positiv} sein sollen. 
e) Der obere Endpunkt der Seitenkante AÄ sei A' j ^ ^ "T r/v I . 

IL 4. 79. 

598. Es soll die Durchdringung eines geraden, sechsseitigen Prismas, 
dessen Basis in Pj liegt, mit einer schiefen, vierseitigen Pyramide 
gesucht werden. VII. 30. 79. 

599. Man bestimme den Schnitt einer quadratischen, geraden Pyramide 
mit wagreohter Basis und eines geraden, fünfseitigen Prisma mit 
einserparallelen Seitenkanten und entwickle die beiden Netze. 

V. 8. 85. 

600. Es ist die Durchdringung eines schiefen Prismas mit einer geraden 
Pyramide zu bestimmen und das Netz der Pyramide sammt der 
darauf befindlichen Schnittfigur zu zeichnen. VII. 39. 81. 

601. Es sind die Projectionen der Durchdringung eines schiefen Prismas 
und einer schiefen Pyramide darzustellen, wenn ihre Grundflächen 
in der ersten Projeetionsebene liegen. VIII. 20. 85. 

602. Eine auf der horizontalen Projeetionsebene aufstehende, quadratische 
Pyramide und ein auf der verticalen Projeetionsebene aufstehendes, 
gerades, sechsseitiges Prisma durchdringen sich. Es ist die Durch- 
schnittsfigur und unter Voraussetzung paralleler Beleuchtung der 
Selbst- und Schlagschatten zu construiren. IX. 7. 76. 

603. Es ist die Durchdringung einer dreiseitigen Pyramide mit einem 
vierseitigen Prisma zu suchen. Bedingungen hiezu: 

a) Die Basis der Pyramide liegt in der Horizontalebene und ihre 
Eckpunkte sind: a | ^ = " f^ | , & | ^ = + }^ ( und 

.j^ = + 30j 
^ I y = + 70 i • 

h) Für die Spitze der Pyramide ist e = 80, und die Seitenkanten 
derselben sind gleich lang. 

c) Das Prisma ist ein regelmässiges, vierseitiges; die Achse des- 
selben ist im Abstände ^e^ = 30 zur Horizontalebene parallel. 

5 
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d) Die Endpunkte der Achse haben die Coordinaten j 4. ps'S I 

e) Die eine Diagonale der Basisquadrate ist zur Bildebene parallel ; 
die Länge der Diagonale = 40. IL 4. 80. 

604. Zwei Pyramiden, deren Grundflächen in der verticalen Projecfcions- 
ebene liegen, sind gegeben; es ist die Durchdringungscurve und 
der Schlagschatten beider Körper zu construiren. IL 6. 75. 

605. Den Schnitt zweier senkrechter Pyramiden, deren Höhen gleich 
sind und sieh schneiden, zu construiren. Die Basen sind reguläre 
Fünfecke, beziehungsweise in der ersten und zweiten Bildebene 
liegend. V. 3. 80. 

606. Zwei Pyramiden durchdringen sich. Man construire das gemeinsame 
Polyeder dieser Körper. 

a(0, 6, 14); &(0, 8, 7); c(0, 1, 9); d{9, 5, 10). 
a(7, 4, 14); /9(3, 105, 16); y(0, 1, 15); (J(4, 5, 0). 
Einheit =lcm. V. 3. 85. 

607. Es ist die gegenseitige Durchdringung zweier Pyramiden darzu- 
stellen unter folgenden Bedingungen: 

a) Die Pyramide I ist eine regelmässige, fünfseitige Pyramide, 
deren Basisebene Ä die X-Achse im Abstände — 40, die 
F-Achse im Abstände + 25 und die Z-Achse im Abstände 

- 15 schneidet. «' [ y = + 60 i """^ **' I ^ = + 60 i '*"^ 
die Horizontal-Projectionen des Mittelpunktes und eines Eck- 
punktes des Basis-Fünfeckes ; die Höhe H dieser Pyramide sei 
gleich 70. 

b) Die Basis der Pyramide II ist ein in der Verticalebene liegendes, 

IX — "• — oO i ix ~^ — ijO i 

^ = 4- 50 1 '^^^ ^ U = + 30 ! 
zwei Eckpunkte desselben, der dritte Eckpunkt h habe die 

ix= + 30) 
grösste Entfernung . von der Achse, Z; < y = -|- 80 > sei die 

U = + 50J 
Spitze dieser Pyramide. IL 4. 83. 



B. Polygon oder Polyeder und krumme Flächen. 

608. Es ist der Schnitt eines gegebenen Dreieckes mit einem gegebenen 
schiefen Kreiscylinder zu construiren; auch sind sämmtliche sich 
ergebende Schatten für gewöhnliche Annahme der parallelen Licht- 
strahlen zu bestimmen. L 15. 83. 
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609. Schnitt eines regelmässigen, sechsseitigen Prisma mit einem Kreis- 
cylinder, deren Basen, beziehungsweise in der ersten und dritten 
Bildebene liegen. V. 8. 84. 

610. Ein horizontal liegender Kreiscylinder wird von einem sechsseitigen 
Prisma, welches eine allgemeine Lage haben soll, durchdrungen., 
Diese Durchdringung ist zu construiren, das Netz des Prisma zu 
zeichnen und in dieses die Schnittlinien einzutragen. IL 8. 83. 

611. Es ist in orthogonaler Projection die Durchdringung eines zur 
ersten Bildebene senkrecht stehenden sechsseitigen Prisma mit 
einem Cylinder zu construiren, wenn die Leitlinie des Oylinders 
in einer horizontal projicirenden Ebene liegt und seine Erzeugenden 
parallel zur ersten Bildebene sind. V. 8. 80. 

612. Eine prismatische Steinplatte wird von dem cylindrischen und 
gerifften Schafte einer Säule schief durchbrochen. Es sind die er- 
forderlichen Schatten bei parallelen Lichtstrahlen zu construiren. 

L 14. 83. 

613. Eine reguläre, dreiseitige Pyramide mit der Basis in der horizontalen 
Projectionsebene soll mit einem geraden Kreiscylinder, welcher 
seine Basis in der verticalen Projectionsebene hat, zur Durch- 
dringung gebracht werden. Die Annahme ist so zu wählen, dass 
eine vollständige Durchdringung zu Stande kommt. I. 12. 82. 

614. Eine gerade Pyramide ist gegeben durch die Spitze s und die 
Basis a&c, die auf P^ aufruht und ein gleichseitiges Dreieck ist. 
Zwei Eckpunkte sind: a(— 4, 10, 0)cm und &( — 4, 0, 0)cm 
und die Höhe 7 cm. Dem Dreiecke, welches die Vertical-Projection 
der Pyramide ist, ist ein Kreis eingeschrieben als Basis eines 
Oylinders, dessen Achse senkrecht steht auf P^. Es soll 1. die 
I^amide dargestellt werden, 2. die Curven bestimmt werden, 
in welchen der Cylinder die Pyramide durchdringt. VIL 33. 85. 

615. Es ist der Durchschnitt einer aufrecht stehenden sechsseitigen 
Pyramide mit einem horizontalen Kreiscylinder zu bestimmen, dessen 
Achse mit der verticalen Projectionsebene einen Winkel von 30^ 
bildet. II. 8. 80. 

616. Es ist die Durchdringung eines geraden Kreiscylinders und einer 
regelmässigen achtseitigen Pyramide zu construiren. Die Achsen 
der Körper schneiden sich, jene der Pyramide ist parallel zur 
Projectionsebene, die des Oylinders steht senkrecht auf der hori- 
zontalen Projectionsebene. Die Schattenconstruction ist bei parallel 
einfallenden Lichtstrahlen durchzuführen. I. 16. 80. 

617. Man construire die Durchdringung einer Kugel mit einem senk- 
rechten dreiseitigen Prisma und die Selbst- und Schlagschatten- 
grenzen. IIL 4. 81. 

618. Man construire die Durchschnittslinie einer Kugelfläche mit einem 
dreiseitigen, schiefen Prisma, dessen Basis in der horizontalen 
Projectionsebene liegt. V. 8. 86. 

5* 
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619. Es ist der Durchschnitt einer Eugeliläche mit einer unregelmässigen 
mehrseitigen Pyramide unter gegebenen Verhältnissen zu bestimmen. 

I. 14. 82. 

620« Es ist der Durchschnitt einer Pyramide mit einer Halbkugel zu 
construiren, ferner das Netz der Pyramide zu bestimmen und der 
Schnitt in das Netz einzutragen. II. 8. 84. 

C. Krumme Flächen untereinander. 

621. Es sind zwei gerade Kreiskegel zur Durchdringung zu bringen, 
von denen der eine in der verticalen, der andere in der horizontalen 
Projectionsebene seine Basis hat. I. 12. 77. 

622. Es soll die gegenseitige Durchdringung zweier congruenter Bota- 
tionskegel Je und Jc^ gesucht werden ; die weiteren Bedingungen 
hiezu seien: 

a) Die Basis jedes Kegels sei ein Kreis vom Halbmesser 25 und 
die Hohe des Kegels 70. 

b) Die Basis des Kegels k liege in der Horizontalebene und ihr 

IX — i 
I j^n ; clie Spitze des Kegels liege 

über der Horizontalebene. 

c) Die Basis des Kegels k^^ liege in einer horizontal projicirenden 

17» —— 1 5 j 
^ I 

IX — ) 
qr gehe ; der Mittelpunkt der Basis dieses 

i ^ 3Q 1 

Kegels sei ^ j- 9fS "^^ ^^® Spitze desselben liege rechts 

vom Basismittelpunkte. IL 4. 81. 

623. Ein senkrechter Kegel und ein schiefer Cylinder schneiden sich ; 
man bestimme ihre Schnittcurve und ihren Selbst- und Schlag- 
schatten. III. 4. 83. 

624. Es ist der Schnitt eines senkrechten Kreiskegels, dessen Leitlinie 
in der horizontalen Projectionsebene liegt, mit einem zui Projections- 
achse parallelen, senkrechten Kreiscylinder zu construiren und der 
Schatten für parallele Beleuchtung zu bestimmen, ferner sind die 
Netze sammt der Schnittcurve zu entwickeln. IIL 5. 76. 

625. Es ist der Schnitt eines senkrechten Kreiscylinders, dessen Leit- 
linie in der zweiten Projectionsebene liegt, mit einem senkrechten 
Kreiskegel, dessen Leitlinie sich in der ersten Projectionsebene 
befindet, zu suchen und der Selbst- und Schlagschatten für parallele 
Beleuchtung zu bestimmen. Ferner ist der dargestellte Cylinder 
und Kegel zu entwickeln und auf dem entwickelten Mantel eines 
jeden die Verwandelte der Durchschnittscurve zu zeichnen. 

I. 18. 77. 
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626. Zwei sich durchdringende Gylinder (von ungleichen Durchmessern), 
deren Achsen sich rechtwinkelig schneiden, sind gegeben; man 
soll die Entwickelung dieser Cylind erfläch en bestimmen. 

VI. 8. 84. 

627. Bin auf der Gnindebene aufstehender, senkrechter Gylinder wird 
von einem zweiten Gylinder, dessen Achse parallel zur Grundebene 
und geneigt zur Bildebene ist, geschnitten; man bestimme den 
Schnitt dieser Körper. I. 12. 83. 

628. Die zu einer Projectionsebene parallelen Achsen zweier gerader 
Kreiscylinder von gleichem Durchmesser durchschneiden einander 
rechtwinkelig. Man bestimme den Durchschnitt und den Schatten 
der Gylinder. VII. 28. 81. 

629. Es sind zwei Gylinder gegeben, von denen der eine schief auf HF, 
der zweite schief auf VF aufsteht; man soll ihren gegenseitigen 
Durchschnitt suchen, sowie die sich hiebei ergebenden Selbst- und 
Schlagschatten construiren und die Schatten durch Schraffiren 
ersichtlich machen. I. 32. 77. 

630. Zwei schiefe Kreiscylinderflächen, von deren Leitlinien die eine in 
der horizontalen, die andere in der verticalen Projectionsebene liegt» 
durchdringen sich nach zwei sich in zwei Punkten schneidenden 
Ellipsen. Es sind die Durchdringungscurven und die Licht- und 
Schattenverhältnisse bei paralleler Beleuchtung in orthogonaler 
Projection darzustellen. IX. 2. 77. 

631. Eine Kugel berührt die drei senkrechten Projectionsebenen : ein 
Kreis, der seinen Mittelpunkt im gemeinschaftlichen Schnittpunkte 
der drei Projectionsebenen hat, und dessen Halbmesser gleich der 
Entfernung des Punktes vona Kugelmittelpunkte ist, liegt so, 
dass seine Ebene durch die letztangedeutete Verbindungslinie geht 
und mit der horizontalen Projectionsebene denselben Winkel ein- 
schliesst, wie diese Verbindungsgerade. Es soll der Durchschnitt 

- des Kreises mit der Kugel gesucht werden. III. 9. 81. 

632. Es ist der Schnitt einer Kugel mit einem Kegel darzustellen. 

VIII. 13. 84. 

633. Es ist der Schnitt eines geraden Kreiskegels, dessen Achse zur 
Projection sachse parallel ist, mit einer Kugel zu construiren, in 
einem Punkte an die Schnittcurve eine Tangente zu ziehen, sowie 
das Netz des Kegels sammt der Schnittcurve zu entwickeln. 

III. 5. 76. 

634. Selbst- und Schlagschatten zu suchen (auch auf die Projections- 
ebenen) für'Gentralbeleuchtung. (Dazu nebenan die Skizze zu einer 
Durchdringung von Kegel und Kugel. Der Mittelpunkt der letzteren 
liegt auf der verticalen Achse des Kegels, die Ebenen der Durch- 
dringungskreise theilen die Höhenlinie anoähernd in drei gleiche 
Theile. Spitze oben. Basis in Pj.) I. 12. 81. 
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635. Man construire die Durchdringung eines Rotationskegels mit einer 
Kugel für den Fall, dass die Durchdringungscurve C einen Doppel- 
punkt besitzt und bestimme in einem Punkte C die Tangente. 

ni. 5. 84. 

636. Man bestimme die Schnittfigur eines Kreiskegels, dessen Leitlinie 
in der ersten Projectionsebene liegt, mit einer Kogelf äche, dessen 
Mittelpunkt mit dem Kegelscheitel zusammenfällt, and entwickele 
den Mantel des so gebildeten, abgestutzten Kegels. 

VIII. 13. 79. 

637. Es ist der Durchschnitt einer Kegelfläche von elliptischer Leitlinie 
mit einer Kugelfläche projectivisch darzustellen und zu bestimmen, 
wenn der Mittelpunkt der letzteren in dem Scheitel des Kegels 
gelegen ist. Die Durchschnittscurve ist zu developpiren. 

L 14. 85. 

638. Durchdringung einer Kugel mit einem horizontalen Cylinder. 

VIL 47. 73. 

639. Man suche jene Punkte auf einer gegebenen Cylinderfläche, die 
Yen einem auf derselben liegenden Punkte einen gleichen, und 
zwar einen gegebenen Abstand haben. I. 18. 76. 

640. Es ist die Durchdringung eines senkrechten Cylinders mit einer 
Kugel zu bestimmen. Die Cylinderbasis ist ein Kreis von 3cw 
Halbmesser, seine Höhe beträgt Sem; der Halbmesser der Kugel 
ist icm und das Centrum derselben befindet sich auf dem Mantel 
des Cylinders {öcm von der Horizontal-Projectionsebene). 

VIL 23. 83. 

641. Ein Kreiscylinder vom Durchmesser d = Scm durchdringt eine 
Kugel, für deren Mittelpunkt (y = 8 cm\ (0 = 7 cm) und der 
Durchmesser D = 7 cm ist. Die Achse des Cylinders geht durch 
den Mittelpunkt der Kugel und steht auf der veiidcalen Projections- 
ebene senkrecht. Der Cylinder ist einerseits durch die verticale 
Projectionsebene, anderseits durch eine zu ihr parallele Ebene 
begrenzt, seine Länge beträgt 16 cm. Es sind alle bei paralleler 
Beleuchtung sich ergebenden Selbst- und Schlagschatten zu be- 
stimmen. IX. 4. 78. 

642. Eine Kugel und ein zu beiden Projectionsebenen paralleler Kreis- 
cylinder schneiden sich derart, dass in der Hauptmeridianebene 
die eine Cylinderkante zum Kreise als Tangente, die andere als 
Secante erscheint; man construire den Schnitt. I. 12. 79. 

643. Eine Kugel und ein senkrechter Kreiscylinder, dessen eine Seite 
durch den Kugelmittelpunkt geht, durchdringen sich; man be- 
stimme die Projectionen ihrer Schnittfigur, den Selbst- und Schlag- 
schatten der Combination und das Netz des Cylinders sammt Ver- 
wandelten. lU. 4. 82. 

644. Es ist die Durchdringung eines eiförmigen Rotationsellipsoides 
und eines geraden Kreiscylinders zu construiren, wenn sich beide 
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Flächen in einem Punkte berühren. Es ist die Schattenconstruction 
bei parallel einfallenden Lichtstrahlen durchzufahren. 

I. 11. 85. 
645. An einem Faraboloid sind jene Punkte darzustellen, welche von 
einem gegebenen Punkte 0, der nicht in der Achse des Parabo- 
loides liegt, gleich weit abstehen. IX. 9. 85. 



XIV, Körpergruppen für Schattenbestimmungen. 



A. Ebene Figuren, Polyeder. 

648. Der Schatten eines Polygons auf eine Pyramide ist zu bestimmen. 

IV. b. 4. 81. 

649. Gegeben eine Pyramide, deien Basis, ein regelmässiges Fünfeck 
von gegebener Seitenlänge, in der ersten Bildebene liegt, — und 
ein gleichseitiges Dreieck, in einer doppelt geneigten Ebene. Man 
bestimme den Schlagschatten des Dreieckes auf die Pyramide 
unter Voraussetzung paralleler Beleuchtung. V. 8. 81. 

650. Zwei Pyramiden sind so anzunehmen, dass die eine in dem 
Schattenraum der anderen steht und es ist die Schattenconstruction 
durchzuführen. IL 8. 76. 

651. Die Seiten der Grundflächen eines quadratischen, regelmässigen 
Prismas sind Sem, die Höhe desselben ist 3cm; auf diesem 
Prisma steht eine vierseitige, regelmässige Pyramide (die Grund- 
fläche derselben liegt in der oberen Grundfläche des Prismas 
centrisch und parallel; die Seiten derselben sind 6cm, die Höhe 
ist 10 cm). Dieser Körper ist auf einer horizontal projicirenden 
Ebene mno aufstehend darzustellen (die nach rechts gerichtete 
mn bildet mit der Achse einen Winkel von 60^ der Mittelpunkt 
des in mno liegenden Quadrates ist 6cm von der verticalen und 
6 cm von der horizontalen Trace entfernt, die eine Diagonale des 
Quadrates ist vertical) und die Schlagschatten desselben auf die 
Ebene mno und die Grundebenen für unter 45° gegen die Achse 
geneigten Lichtstrahlprojectionen zu construiren. IX. 4» 80. 

652. Es ist die Beleuchtungsform eines senkrechten, regelmässigen, 
sechsseitigen Prismas, auf dem eine quadratische Platte ruht, zu 
construiren. Die Projectionen des Lichtstrahles schliessen mit der 
tff-Achse den Winkel von 45^ ein. VII. 62. 79. 

653. Ein verticales, regelmässiges, sechsseitiges Prisma sei durch eine 
concentrische, sechsseitige Platte gedeckt, so dass die Seitenflächen 
wechselweise parallel sind. Man führe die vollständige Schatten- 
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constniction durch Die Seite der Plattenbasis sei doppelt so gross 
als die der Prismeobasis. II. 6. 81. 

652. Man stelle einen senkrechten Pyramidenstutz dar, dessen Basis 
ein regelmässiges Sechseck ist und in der ersten Projeetionsebene 
liegt; der Mittelpunkt derselben habe die Coordinaten a? = 0, 
^ = 70 ; die Länge der Seiten sei gleich 40 und gehe eine 
Diagonale parallel zur X-Achse; die Höhe der ganzen Pyramide 
sei 110, jene des Stutzes sei 70. — Auf diesem Stutze soll eine 
quadratische Platte von der Höhe 20 so aufliegen, dass ihre Achse 
mit der Pyramide übereinstimmt; ein Eckpunkt sei in der ersten 
Projection durch die Coordinaten x =r 25, y = 15 gegeben. Man 
construire bei paralleler Lichtstrahlenrichlung alle Schatten und 
wähle den Lichtstrahl so, dass der Schatten der Pyramidenspitze 
in den Punkt x = 100, y = 22, ^ = fallen würde. 

IL 4. 85. 

B. Ebene Figur oder Polyeder und krumme Fläche. 

653. Es ist eine Gerade und ein ausserhalb liegender Punkt gegeben. 
Dieser Punkt ist der Mittelpunkt eines Quadrates, dessen eine 
Seite der Richtung nach die gegebene Gerade ist. Das Quadrat 
ist die Grundfläche eines geraden Prismas, dessen Seitenkanten 
gleich den dreifachen Basiskanten. Dieses Prisma wird von einer 
Kreisfläche durchdrungen, deren Ebene senkrecht auf den Seiten- 
kanten des Prismas steht und deren Mittelpunkt in der Achse des 
Prismas liegt. Es ist der Schnitt und die sich ergebenden Schatten 
zu bestimmen. VHL 18. 82. 

654. Es ist der Schlagschatten eines verticalen Rechteckes auf einer 
senkrechten Eegelfläche bei parallelen Lichtstrahlen zu bestimmen. 

VI. 8. 76. 

655. Vor einem zur Achse parallelen Cylinder steht ein zur verticalen 
Projeetionsebene paralleles Rechteck. Man construire die sich er- 
gebenden Schatten. 

VlIL 13. 80. — XL a. 2. 81. — VIL 26. 82. 

656. Eine Kugel, auf der Horizontalebene liegend, und ein Dreieck im 
Räume ist gegeben; der Schatten des Dreieckes und der Kugel 
auf den Projectionsebenen ist zu construiren und die Anordnung 
so zu treffen, dass ein Theil des Dreieckschattens auf die Kugel 
fällt. VIL 47. 80. 

657. Eine auf der ersten Projeetionsebene ruhende -Kugel und ein 
Quadrat, dessen Ebene zur zweiten Projeetionsebene parallel ist, 
sollen so angeordnet werden, dass die Kugel von dem Quadrate 
theilweise beschattet wird. Die sich ergebenden Schatten sollen 
bei parallelen Lichtstrahlen construirt werden. I. 14. 81. 
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658. Auf der Grundebene liege eine regelmässige, sechsseitige, prisma- 
tisehe. Platte, welche in der Mitte kreisförmig durchbrochen ist. 
Man ermittle die vollständige Beleuchtung bei parallelen, zur Bild- 
ebene geneigten Lichtstrahlen. Tl. 6. 79. 

659. Ein gerades, sechsseitiges Prisma ist durch eine cylindrische Platte 
gedeckt. Es sind die vorkommenden Schatten zu construiren. 

IV. a. 2. 77. — IV. a. 2. 84. 

660. Einem senkrechten, vierseitigen Prisma mit quadratischer Basis, 
dessen Grundfläche in der horizontalen Projectionsebene liegt, und 
dessen Seitenkanten halb so lang sind als die Grundkanten, ist 
eine Halbkugel derart eingeschrieben, dass deren Mittelpunkt in 
der oberen Basisebene liegt. Diese Halbkugel wird oben offen 
gedacht. Es ist der Schlagschatten dieses Körpers auf die Pro- 
jectionsebene und in das Innere der Halbkugel zu suchen. 

IV. a. 2. 80. 

661. Es ist ein auf der Grundebene aufstehender Eotationscylinder mit 
regelmässiger, sechsseitiger Deckplatte bei Parallel beleuchtung dar- 
zustellen. VII. 37. 84. 

662. Der Schlagschatten, sowie Selbstschatten eines geraden mit einer 
sechsseitigen Platte gedeckten Cylinders ist zu construiren. 

X. 20. 84. 

663. Ein senkrechter Cylinder mit der Basis in der horizontalen Ebene 
wird durch eine quadratische Platte gedeckt. Es sind alle vor- 
kommenden Schatten zu bestimmen. IV. a. 2. 81. 

664. Ein senkrechter Kreiscylinder von der flöhe h = 50, dessen Basis 
in der Horizontalebene liegt, ist mit einer concentrischen, quadratischen 
Platte von 80 mw Seitenlänge bedeckt; es sollen die Schatten- 
constructionen durchgeführt werden bei Annahme der üblichen 
Eichtung der Lichtstrahlen. Der Mittelpunkt der Cylinderbasis hat 
die Coordinaten a; = 0, y = 40 ; der Radius derselben r = 30. 
Die einen Kanten der Platte sind zur Verticalebene parallel und 
die Höhe der Platte ist Ibmm. II. 4. 82. 

665. Es sind die Selbstschattengrenze, Punkte grösster Beleuchtung 
im directen und indirecten Lichte und der Schlagschatten bei einem 
Cylinder und einer sechsseitigen Platte zu bestimmen. 

IX. 7. 79. 

666. Ein senkrechter Cylinder ist nach einem quadratischen Prisma 
ausgehöhlt. Man soll die vorkommenden Schatten bestimmen. 

IV. a. 2. 85. 

667. Die Schatten eines cylindrischen Rauchfangos auf ein Walmdach 
sind zu construiren, dessen Dachebenen mit der Bodenebene Winkel 
von 45^ bilden. IX. 7. 82. 

668. Der Schatten eines cylindrischen Schornsteines auf ein Walmdach 
zu construiren, dessen Dachebenen mit der Bodenebene bestimmte 
Winkel bilden. I. 14. 76. 
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669. Schattenconstractioneü bei einem cylindrisch geformten Bauchfange, 
welcher über ein complicirtes Wahndaeh emporragt. I. 14. 77. 

670. Der Schatten eines Kegels auf eine nebenstehende vierseitige 
Pyramide ist zu construiren. VII. 47. 75. 

671. Man bestimme den Schlagschatten eines geraden Kegels auf einem 
schiefen Parallelepiped, sowie den Selbstschatten und den Schlag- 
schatten beider Körper auf den Projectionsebenen. Die Grund- 
flächen beider Körper liegen in der Horizontalebene. 

VIII. 13. 85. 

672. Auf eine durch ihre Kanten gegebene quadratische Platte ist ein 
aufrechter Kegel von anzunehmendem Basisradius und bekannter 
Höhe so zu stellen, dass die Spitze nach abwärts gekehrt ist. 
Man bestimme den Selbst- und Schlagschatten beider Körper. 

VII. 37. 85. 

673. Auf einer quadratischen, rechtseitigen Platte ABCB, äbcd von 
gegebener Lage und Dimension liegt ein halber, hohler und senk- 
rechter Kreiscylinder. Man bestimme die Licht- und Schattenver- 
hältnisse. IX. 4. 84. 

674. Auf einer Grundebene stehen ein Kegel und ein Würfel. Der 

1-4) 
Mittelpunkt der kreisförmigen Basis ist a\ — 4 , der Halb- 

I 0) 
messer = 4 ; die Höhe des Kegels ist 8. Der Mittelpunkt der 

1 2-5) 
Würfelbasis iS ( — - 10 1, seine Kanten k = 7 sind zur Projections- 

( ) 
ebene unter einem Winkel von 45^ geneigt. Es soll der Schatten 
des Kegels auf den Würfel und derjenige, der von beiden Kör-pera 
auf die Grundebene geworfen wird, gesucht werden, 

VII. 39. 84. 

675. Es ist Selbst- und Schlagschatten eines Kegelstumpfes, der von 
einer quadratischen Platte bedeckt ist, zu bestimmen. 

VII. 23. 83. 

676. Ein abgestutzter Kegel ist mit einer sechseckigen, vorspringenden 
Platte bedeckt; es soll der Schatten daran construirt werden. 

II. 8. 81. 

677. Es ist ein abgestutzter Kegel gegeben, welcher mit einer vier- 
eckigen Platte bedeckt ist; es sollen die auf diesem Objecte vor- 
kommenden Selbst- und Schlagschatten, ferner die Schlagschatten 
auf die Projectionsebenen construirt werden. I. 23. 82. 

678. Ein abgestutzter Kegel und eine darauf liegende, kreisförmige 
Platte ist gegeben ; der Schlagschatten der Platte auf den Kegel 
und jener beider Körper auf die Projectionsebenen ist zu con- 
struiren. VII. 47. 84. 
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679. Ein senkrechter Kegelstumpf wird von einer quadratischen Platte 
gedeckt. Unter Voraussetzung von Parallelbeleuchtung den Schlag- 
schatten dieser Körper auf einander und auf den ßildebenen zu 
construiren. V. 3. 81. 

680. Auf einem Würfel von 6 cm Kandenlänge ruht im oberen Basis- 
mittelpunkte eine Kugel von 8cm Durchmesser; man soll die sich 
ergebenden Selbst- und Schlagschatten ermitteln. I. 32. 83. 

681. Es ist ein auf der ersten Bildebene stehender Würfel» dessen 
Basiskante 30^ mit der Bildachse einschliesst (Kantenlänge 6 cm) 
und eine im Mittelpunkte der oberen Würfelfläche aufruhende 
Kugel (r = 5cw) gegeben; man soll die sich ergebenden Selbst- 
und Schlagschatten beider Körper auf beiden Bildebenen bestimmen. 

I. 32. 81. 

682. Auf einem rechtwinkeligen Parallelepipede ruht eine Kugel und 
eine gerade, sechsseitige Pyramide von regelmässiger Grundfläche ; 
es sollen die Grenzen der an den genannten Körpern sich er- 
gebenden Selbst- und Schlagschatten unter der Annahme gesucht 
werden, dass die parallelen Lichtstrahlen die übliche Sichtung 
haben. Die weiteren zu beachtenden Bedingungen sind: 

a) Die untere Basis des Parallelepipedes falle in die Grundriss- 
ebene und habe die Seitenlängen 120 und 60; die längere 
Seite sei zu XT parallel; für den Mittelpunkt der gedachten 

Basis sei I ~ j^/% , und die Höhe des Parallelepipedes sei 

= 15. ~ 



1 0? = — 20 , 



b) Der Mittelpunkt der Kugel sei o\y = + 45). 

c) Die Basis der sechsseitigen Pyramide falle in die obere Grund- 
fläche des Parallelepipedes, und eine Hauptdiagonale derselben 
sei parallel zur Achse XX'; die Seitenlänge des Sechseckes 

sei = 20 und für den Mittelpunkt der Figur sei j IZ i ^a L 

endlich sei für die vertical über den Mittelpunkt der Basis 
fallende Spitze der Pyramide 5? = -f- 65. II. 4. 78. 

683. Eine Kugel ist in einer dünnen, quadratischen Platte so befestigt, 
dass ein Theil der Kugel über, der andere unter derselben sich 
befindet. Die erforderlichen Schattenconstructionen bei parallelen 
Lichtstrahlen sind auszuführen. I. 14. 78. 

684. Es ist eine Kugel und eine gerade, vierseitige Pyramide, deren 
Basis in der ersten Projectionsebene liegt, gegeben. Es ist der 
Schatten, den die Kugel auf die Pyramide wirft, zu construiren. 

VIII. 5. 85. 
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685. Eine Kugel und eine quadratische, senkrechte Pyramide sind so 
anzuordnen, dass die Kugel zum Theile in dem Schattenraum der 
Pyramide liegt. Die Schattenconstruction ist bei parallel einfallenden 
Lichtstrahlen durchzuführen. I. 16. 83. 

686. Der Schatten einer vierseitigen, auf der Horizontalebene stehenden 
Pyramide auf eine nebenliegende Kugel ist zu construiren. 

VII. 47. 81. 

687. Schatten einer auf der Horizontalebene stehenden, sechsseitigen, 
geraden Pyramide mit regulärer Basis auf eine daneben liegende 
Kugel. VII. 47. 82. 

688. Bestimmung des Schlagschattens einer Kugel auf eine fünfseitige 
Pyramide, deren Basis in der horizontalen Projectionsebene liegt. 

VIII. 32. 79. 
689« Es soll der Schlagschatten, der von einer Kugel auf eine, auf der 
horizontalen Projectionsebene aufstehende, gerade, funfseitige Pyra- 
mide geworfen wird, construirt werden. VIII. 5. 78. 

690. Vor einem Prisma befindet sich eine Kugel. Es soll der Schatten 
bestimmt werden, den ein Objeet auf das andere und dann beide 
auf die zwei zugeordneten Projectionsebenen werfen. 

IV. b. 4. 82. 

691. Eine achtseitige Säule mit einem etwas breiteren Sockel wird von 
einer quadratischen Platte gedeckt. Im Mittelpunkte der oberen 
Fläche derselben ruht eine Kugel ; es sind die Schattenconstructionen 
auszuführen. IV. a. 2. 76. 

692. Die Schattenconstruction an einer Kugelschale, welche auf einer 
regelmässigen, sechsseitigen Platte ruht, ist für parallel einfallende 
Lichtstrahlen durchzuführen. 

ix = 
Mittelpunkt der Basis m y = T cm, Seitenlänge 5cw, Höhe V/^cm. 
|-e = 

ix=0 
Eadius der Kugel R = 3\f2cm, Mittelpunkt o\y=7cm^ Wand- 

. 1^ = 5 
dicke 0-3 cm. I. 16. 85. 

C. Kreis, krumme Flächen. 

693. Man bestimme den Schlagschatten einer zur ersten Projectionsebene 
parallelen Kreisfläche auf einen Eotationscylinder, dessen Achse 
zur ersten Projectionsebene parallel, zur zweiten geneigt ist, und 
die übrigen Schatten. I. 11. 82. 

694. Der Schlagschatten einer Kreislinie auf einer geraden Kegelfläche 
ist zu bestimmen. IV. b. 4. 80. 

695. Es ist ein Kreis (mit seiner Ebene parallel zur horizontalen Pro- 
jectionsebene liegend) und hinter demselben ein aufrecht stehender, 
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gerader Kreiskegel gegeben; man soll den Schlagschatten, den 
dieser Kreis auf den Kegel, sowie den Schlagschatten, den eventuell 
beide Gegenstände auf die Projectionsebenen werfen, darstellen. 

I. 32. 75. 

696. Zwei cylindrische, durch ihre Dimensionen gegebene Scheiben sind 
durch eine prismatische, quadratische Achse mit einander ver- 
bunden. Man bestimme die Licht- und Schattenverhältnisse. 

IX. 4. 85. 

697. Vollständige Beleuchtung in dem Hohlräume eines halben, hohlen 
Cylinders, welcher von einer halbkreisförmigen Platte bedeckt ist. 
Der Lichtstrahl ist gegen beide Bildebenen gleich geneigt, und 
zwar unter dem Winkel, dessen Tangente = */2V2 ist. (Die 
Intensitäten sind bloss in Zahlen auszudrücken.) I. 18. 75. 

698. Ein senkrechter Kreiskegel und ein senkrechter, elliptischer Cylinder 
haben eine solche gegenseitige Stellung, dass ein Theil des Schlag- 
schattens vom Kegel auf die Cylinderfläche fällt; man zeichne den 
Schatten der beiden Körper. L 12. 79. 

699. Es sind Selbst- und Schlagschatten der durch folgende Daten 
gegebenen Körper zu bestimmen : a) Ein hohler Kreiskegel, dessen 
Achse senkrecht zur h. P. E. steht. Die Coordinaten der Spitze 
sind: Ä; = 8, Ä = 0, t; = 14; die des Mittelpunktes der Basis 
Ä = 8, Ä = 10, «? = 14, der Halbmesser der Basis ist = 6. 
l) Ein Kreiscylinder, dessen Achse senkrecht zur K. E. steht. 
Der Halbmesser der Basis ist = 4, die Länge der Achse = 12, 
die Coordinaten des Mittelpunktes sind ä == 3, ä = 4, t; = 6- 
Die Lichtstrahlen sind parallel und die Projectionen derselben 15® 
geneigt zu den Achsen. I. 13. 79. 

700. Ein auf der Horizbntalebene stehender, gerader Kegel und ein auf 
derselben Ebene liegender hohler Halbcylinder sind gegeben. Der 
Schatten des Kegels auf der inneren Fläche des hohlen Cylinders 
ist zu construiren. VII. 47. 77. 

701. Ein gerader, abgestutzter Kegel ist oben durch eine cylindrische 
Platte gedeckt; es ist der Selbstschatten beider Körper, sowie der 
Schlagschatten zu construiren, den die Platte auf den Kegel und 
den beide auf die Projectionsebenen werfen. III. 5. 76. 

702. Auf einem geraden Kreiskegel, dessen Basis in der horizontalen 
Projectionsebene liegt, ruht, den Kegel umschliessend, ein hohler, 
gerader Kreiscylinder. Es ist die Schattenconstruction an diesem 
Objecto bei parallel einfallenden Lichtstrahlen durchzufahren. 

I. 11. 83. — VII. 26. 84. 

703. Es ist der Schlagschatten zu zeichnen, den ein gerader Kreis- 
cylinder auf eine Kugel wirft. VII. 26. 76. 

704. Es ist eine Kugel und hinter derselben (in Bezug auf die Richtung 
der Lichtstrahlen) ein Cylinder, der auf KF gerade aufsteht, 
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gegeben; man soll den Schlagschatten, den die Kugel auf den 
Cylinder und den eventuell beide Körper auf die Projectionsebene 
werfen, bestimmen und durch Schraffiren oder Anlegen mit Tusche 
charakterisiren. I. 32. 76- 

705. Gegeben ist ein schiefer Ereiscylinder und die Bichtung des parallel 
einfallenden Lichtes. Im Mittelpunkte der hellsten Erzeugenden wird 
der Cylinder von einer Kugel berührt, deren Halbmesser gleich ist 
dem halben Radius der Cylinderbasis. Es sind die Schattencon- 
structionen auszuführen. IV. a. 2. 79. 

706. Ein gleichseitiger Cyhnder von der Höhe h = 4.cm ist halbkugel- 
formig so ausgehöhlt, dass der Mittelpunkt der Höhlung mit dem 
Mittelpunkte der oberen Basis des Gylinders zusammenfällt und 
der Durchmesser der Halbkugel 3cm lang ist; man führe an 
diesem Körper die vollständige Schattenconstruction mit parallelen, 
zu beiden Projectionsebenen geneigten Lichtstrahlen durch. 

IL 6. 83. 

707. Auf einer Halbkugel liegt eine cyliudrische Platte ; es sollen 
sämmtliche Schatten für parallele Beleuchtung ermittelt werden. 

IX. 7. 85. 

708. Auf einer der Lage und Grösse nach bestimmten cylindrischen 
und kreisförmigen Platte ruht eine Kugel von gegebenem Radius, 
welche die Platte im Mittelpunkte des Deckkreises berührt. Es 
sind die Licht- und Schattenverhältnisse bei Parallelbeleuchtung 
zu bestimmen. IX. 4. 82. 

709. Es ist ein auf der zweiten Bildebene normal stehender, gerader 
Kreiscylinder und über demselben eine Kugel gegeben; man soll 
die sich ergebenden Selbst- und Schlagschatten ermitteln. 

I. 32. 80. 

710. In einer Kugel ist ein ül?er deren Peripherie hervorragender, be- 
grenzter, kreiscylindrischer Stab radial und senkrecht zur horizontalen 
Projectionsebene hineingesteckt. Es ist ein completes Schattenbild 
für Parallelbeleuchtung zu construiren inclusive des Schlagschattens 
auf die Prejectionsebenen. I. 12. 76. 

711. Es soll der Schlagschatten eines Rotationskegels auf eine Kugel 
bei parallelstrahliger Beleuchtung construirt werden. 

m. 4. 83. 

712. Es ist der Schatten zu bestimmen, den ein schiefer Kegel auf 
eine Kugel wirft, ferner der Schlagschatten beider aufP^ und P^. 

VII. 23. 76. ^ 

713. Ein Kreiskegel, eine Kugel und die Richtung des parallel ein- 
fallenden Lichtes mögen so angenommen werden, dass der Kegel 
die Kugel deutlich beschattet. Es sollen alle Schatten- und Be- 
leuchtungsconstructionen durchgeführt werden. V. 3. 74. 

714. Ein gerader Kreiskegel, dessen Höhe doppelt so gross ist, wie 
der Radius der in der Horizontalebene liegenden Grundfläche, wirft 
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seinen Schatten auf eine auch auf der Horizontalebene ruhende 
Kugel, deren Radius gleich ist dem Radius der Grrundfläche des 
Kegels. Der Lichtstrahl ist so zu wählen, dass der Schlagschatten 
der Spitze des Kegels in den höchsten Punkt der Selbstschatten- 
grenze der Kugel fallt. I. 17. 82. 
716. ITs sollen die Selbstschatten eines Kegels und einer Kugel, femer 
die Schlagschatten, die sie auf einander und auf die Projections- 
ebenen werfen, angegeben werden. I. 23. 78. 

716. Es ist eine, auf der ersten Projectionsebene ruhende Kngel und 
die Richtung des Lichtstrahles gegeben; zu construiren ist ein 
auf der ersten Projectionsebene auf der Basis aufstehender, gerader 
Kreiskegel, von welchem der Schatten der Spitze auf den lichtesten 
Punkt der Kugeloberfläche fällt, und ferner die Schattenconstruc- 
tionen auszuführen. X. 21. 84. 

717. Auf dem Mantel eines Kegels [die Basis in P,, Mittelpunkt 
s( — 3, 7, 0), Halbmesser = 5, die Höhe = 12cw] ist ein Punkt 
gegeben u{x = — 1 , y = 5'5) ; in u ist eine tangirende Kugel- 
fläche zu zeichnen und die Schattenconstructionen auf dem Gebilde 
auszuführen. VH. 48. 85 

718. Eine Kugelschale mit einem in der Mitte hervorragenden Kegel 
ist mit Selbst- und Schlagschatten darzustellen. L 17. 83. 

719. Eine Halbkugel liegt mit ihrer ebenen Basis in der horizontalen 
Projectionsebene und besitzt eine trichterförmrge Höhlung, welche 
eine gerade KreiskegelflSche bildet, deren Achse parallel zur Kreuz- 
rissebene liegt und 30^ geneigt zur horizontalen Projection ist. 
Die Spitze dieser Kegelfläche liegt im Mittelpunkte der Halbkugel ; 
die Basis derselben ist ein Kreis, dessen Durchmesser dem Kegel- 
radius gleich ist. Es sind Selbst- und Schlagschatten dieses Objectes 
zu bestimmen, wenn dasselbe von parallelen Lichtstrahlen beleuchtet 
wird, und die Projectionen der Lichtstrahlen mit den Achsen 45® 
bilden. L 13. 78. 

720. Es sind zwei Kugeln von verschiedenen Radien so anzunehmen, 
dass die kleine Kugel einen Schlagschatten auf die grössere wirft. 
Sämmtliche Schattenconstructionen sind durchzuführen. 

vm. 32. 81. 

721. Es sollen die Selbst- und Schlagschatten einer Körpergruppe, die 
aus einem sechskantigen, geraden Prisma (auf HF aufstehend), 
einem darauf ruhenden, linsenförmigen Umdrehungsellipsoid und 
einem seitlich gestellten, geraden Kreiskegel besteht, ermittelt und 
die sich ergebenden Schattenflächen durch Schraffiren gekennzeichnet 
werden. L 32. 79. 

722. Die Schattenconstruction an einem im Durchschnitte dargestellten 
Dampfcylinder, in dem sich ein Kolben mit Kolbenstange befindet, 
bei parallel einfallenden Lichtstrahlen durchzuführen. 

L 16. 78. — L 19. 78. 
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723. Auf einem eiförmigen Ellipsoid mit verticaler Drehungsachse liegt 
eine cylindrische Platte. Man bestimme in orthogonaler Projection 
die Schatten. IX. 7. 78. 

724. Es ist für parallelstrahlige Beleuchtung der Schlagschatten eines 
Rotation sellipsoides mit verticaler Achse auf einem geraden Cylinder 
mit horizontaler Achse zu ermitteln. VII. 7. 80. 

725. Es soll der Schlagschatten bestimmt werden, den ein eiförmiges 
Ellipsoid auf eine Kngel wirft. YIII. 32. 85. 

726. Es ist der Schlagschatten zu bestimmen, den ein eiförmiges Ellipsoid 
auf ein linsenförmiges wirft, wenn die Rotationsachsen beider 
Flächen als parallel angenommen werden. VIII. 32, 83. 

727. Es ist bei parallelstrahliger Beleuchtung der Schlagschatten eines 
Rotationsparaboloides auf einen Cylinder zu bestimmen. Die Achse 
des Paraboloides sei vertical, die des Cylinders horizontal. 

VII. 7. 84. 

728. Es ist bei parallelstrahliger Beleuchtung der Schlagschatten einer 
Kugel auf einem Rotationsparaboloide mit verticaler Achse zu 
bestimmen. VIL 7. 81. 

729. Es ist die Hälfte eines verticalen, hohlen Cylinders, welcher unten 
durch eine hohle Viertelkugel geschlossen ist (die umgekehrte 
Nische) mit Selbst- und Schlagschatten darzustellen. IX. 9. 85. 

730. Schlagschatten einer auf einem Sockel stehenden Nische. Halb- 
messer der Kugel 3 cm, Höhe des Cylinders 7 cm, Höhe des Sockels 
3 cm, Dicke der Wände 1cm; der Sockel springt auf allen vier 
Seiten um 075 cm vor. III. 9. 77. 

731. In einer Nische befindet sich auf quadratischer Platte ein Cylinder; 
man construire die Selbst- und Schlagschatten bei parallel ein- 
fallendem Lichte. .. , ^ IX. 7. 80. 

732. An einer cylindrisch ausgehöWteir* Ringfläche, welche auf einer 
regelmässigen, vierseitigen Pyramide ruht, ist die Schattenconstruction 
bei parallel einfallenden Lichtstrahlen durchzuführen. I. 16. 81. 

733. Eine sogenannte „Einziehung" (Rotationsfläche) ist mit einer 
prismatischen Platte bedeckt. Die erforderlichen Schattenconstruc- 
tionen sind durchzuführen. L 14. 82. 



11. Theü. 



CENTRALE PROJECTION 

UND 

PERSPECTIVE. 






I. Allgemeine, theoretische Aufgaben über Panlt, Gerade und Ebene. 83 



I. Punkt, Gerade und Ebene. 

734. Das Wesen der Durchschnittsmethode bei der Entwicklung des 
perspectivischen Bildes eines verticalen, gleichseitigen Cylinders 
ist klar zu machen. VIL 12. 77. 

735. Erklärung der sogenannten Distanzmethode in der Perspective an 
einer geeigneten Figur. II. 8. 83. 

736. Die Theorie des Begegnungspunktes in der Perspective zu erklären 
und an den verschiedenen Lagen, welche eine Gerade zu der Bild- 
ebene annehmen kann, erläutern. V. 3. 75. 

737. Was lässt sich von den Verschwindungspunkten aller Geraden 
sagen, welche gegen die Bildebene gleich geneigt sind? 

VII. 12. 76. 

738. Es soll der Ausdruck des Colli nearmittelpunktes und der Theilungs- 
punkte in der Perspective an Beispielen klargelegt werden. 

vm. 20. 84. 

739. Es ist der Begriff des Theilungspunktes und seine Anwendung in 
der Perspective durch Beispiele zu erläutern. V. 8. 78. 

740. Es ist von einer Geraden der Theilungspunkt und der Dufch- 
schnittspunkt derselben mit der Bildebene gegeben. Es ist deren 
Perspectivbild, Verschwindungspunkt, orthogonale Projection auf 
die Grund- und Bildebene und deren Neigungswinkel mit diesen 
beiden Ebenen zu suchen. I. 12. 85. 

741. Mit Hilfe des Satzes vom Theilungspunkte ist das perspectivische 
Bild einer Strecke in fünf gleiche Theile zu theilen. II. 8. 82. 

742. Das perspectivische Bild einer Geraden und deren Projection auf 
der Bildebene sind gegeben; die Gerade ist durch zwei beliebig 
gewählte Punkte zu begrenzen und die so erhaltene Strecke unter 
Zuhilfenahme des sogenannten Theilungspunktes in drei gleiche 
Theile zu theilen. II. 8. 79. 

743. Auf eine perspectivisch gegebene, im Räume schief liegende Gerade 
ist eine gegebene Länge mit Hilfe des Theilungspunktes aufzu- 
tragen, in drei gleiche Theile zu theilen und in den Tbeilungs- 

. punkten sind Senkrechte zur Geraden zu errichten, welche unter- 
einander parallel sein sollen. I. 12. 76. 

6* 
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744. Gegeben eine doppelt geneigte Ebene w, ein Strahl p, welcher vir 
schneidet und ein beliebiger Baumpnnkt a. Unter Voraussetzung, 
dass a der optische Mittelpunkt eines central projicirenden Augps 
und u die Bildfläche sei, soll der Theilungspunkt von p (oder der 
geometrische Ort) construirt werden für das Theilungsverhältnis 1:1. 

V. 3. 78. 

745. Es ist die wahre Länge einer Strecke zu bestimmen, welche schief 
zur Grund- und Bildfläche ist, und deren Lage durch ihren Durch- 
stoss- und Verschwindungspunkt gegeben ist. VL 8. 83. 

746. Die perspectivische Bestimmung der Ebene ist für zwei sich 
schneidende Gerade, für zwei parallele Gerade, für eine Gerade und 
einen Punkt und für drei Punkte durchzuführen. L 12. 77. 

747. Man soll in perspectivischer Projection durch drei Punkte eine 
Ebene legen. IV, b. 4. 73. — VIL 12. 77. 

748. Es ist durch den Punkt a und die Gerade bc eine Ebene zu legen, 
die Tracen und die Fluchtlinie der Ebene sind direct in Perspective 
zu construiren. 

la; = 4 1 U== — 3 x = 2 1 
a\y= l; bc\b\^ =: 4*5 ; c, y = — 1 

(^ = 2 \ \^ = 2 z =5 ) 

h= 6 
D = 11. VIL 62. 77. 

749. In orthogonaler und perspectivischer Projection ist der Durchschnitt 
einer Geraden mit einer Ebene zu suchen. VIL 26. 77. 

750. In centraler Projection ist eine Ebene und ein Punkt gegeben ; 
man soll die wahre Grösse der Entfernung des Punktes von der 
Ebene bestimmen. VII. 37. 79. 

751. Es soll der Abstand eines Punktes von einer Ebene, die durch 
zwei sich schneidende Geraden gegeben ist, gesucht werden. 

VIL 30. 78. 

752. Es soll die wahre Grösse des Abstandes zweier perspeetivisch 
gegebenen, parallelen Ebenen bestimmt werden. XL a. 2. 82. 

753. In der Centralprojection ist die kürzeste Entfernung zweier sich 
kreuzenden Geraden zu bestimmen. III. 5. 77. — III. 4, 84. 

754. Es ist der Neigungswinkel zweier Ebenen in perspectivischer 
Darstellung zu suchen. VIL 26 78. — VL 8. 85. 

755. Zwei Ebenen J^, B sind durch ihre Fluchtlinien und Spuren, ein 
Punkt a durch seine centrale und orthogonale Projection gegeben. 
Durch den Punkt a soll eine Ebene derart gelegt werden, dass 
dieselbe auf ^ und S senkrecht steht. III. 5. 79. 

756. Es ist eine Gerade und eine Ebene gegeben ; man soll in centraler 
Projection eine Gerade bestimmen, die auf der gegebenen Geraden 
senkrecht steht und zu der gegebenen Ebene in der Entfernung d 
parallel läuft. VII. 37. 81. 
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757. Eine horizontale Ebene und eine Gerade im Räume sind perspe«^- 
tivisch gegeben; durch diese Gerade ist eine Ebene zu legen, 
welche mit der Horizontalebene einen gegebenen Winkel einschliessi 

Vn. 47. 84. 

758. Durch eine gegebene Gerade ist eine Ebene zu legen, welche mit 
einer gegebenen Ebene einen gegebenen Winkel einschliesst. 

XL a. 2, 78. 

759. Man soll eine Ebene construiren, welche mit der Bild- und Grund- 
ebene gegebene Winkel einschliesst. XL a. 2. 77. 

760. Zwei Gerade Ä und B sind durch respective Flucht- und Durch- 
stosspunkte gegeben ; es soll eine dritte Gerade construirt werden, 
welche Ä unter einem Winkel von 60® und B unter einem Winkel 
von 45^ schneidet. IIL 5. 77. 

761. An einigen wenigen Beispielen möge die Identität der Constructionen 
in orthogonaler und perspectivischer Projection gezeigt werden. 

VIL 26. 76. 
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762. Die Perspective eines gleichseitigen Dreieckes ist zu bestimmen, 
welches in einer zur Bildebene geneigten Flftche liegt und eine 
Seite zur Bildebene parallel hat. IV. b. 4. 79. 

763. Es ist ein Dreieck abc durch seine Perspective und durch seine 
orthogonale Projection auf der Bildebene gegeben; man soll die 
wahre Gestalt desselben ermitteln. I. 32. 78. 

764. In einer zur Bildebene unter einem Winkel von 60^ geneigten 
Ebene liegen zwei ähnliche, gleichseitige Dreiecke mit demselben 
Mittelpunkte und zwar so, dass ihre Seiten parallel sind. Es sind 
die centralen Projectionen dieser Dreiecke zu construiren. 

VIL 49. 82. 

765. Der Durchschnitt zweier Dreiecke in freier Perspective zu con- 
struiren. VII. 47. 77. 

766. Ein Quadrat von gegebener Seitenlänge in einer zur Bild- und 
Grundebene unter bekannten Winkeln geneigten Ebene mit Be- 
nützung der halben Distanz darzustellen. VI. 8. 78. 

767. Es soll ein Quadrat in einer zur Bild- und Grundebene geneigten 
Ebene perspectivisch so dargestellt werden, dass keine Quadrat- 
seite parallel zur Bildfläcbe ist. VI. 8. 81. 

768. Von einem Quadrate, das in einer zur Grund- und Bildebene 
geneigten Ebene liegt, ist in Bezug auf die Horizontseb<^ne das 
Spiegelbild zu bestimmen. V. 8. 81. 
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769. Es soll die Perspective eines Parallelogramms, dessen Winkel a^ 
beträgt, construirt werden. X. 15. 85. 

770. Es ist eine Gerade und ein Punkt in centraler Projection gegeben. 
Man soll ein regelmässiges Sechseck bestimmen, dessen Ebene 
auf der Geraden senkrecht steht, dessen Mittelpunkt in der Geraden 
liegt und für welches der gegebene Punkt ein Eckpunkt ist. 

VII. 67. 84. 



III. Pyramide. 

771. Eine vierseitige, senkrechte Pyramide, auf der Grundebene hinter 
der Bildfläche aufstehend, soll perspectivisch dargestellt werden. 
Auch der Selbst- und Schlagschatten ist zu bestimmen. 

VII. 39. 78. 

772. Es ist die Perspective einer regelmässigen Pyramide mit quadra- 
tischer Grundfläche zu zeichnen, so dass diese G. F. in der Grund- 
ebene liegt und der Mittelpunkt um die Quadratseite von der 
Bildebene absteht und eine Seite unter einem Winkel von 60® zar 
Bildebene geneigt ist. I. 13. 83. 

773. Von einer regelmässigen, fönfseitigen Pyramide ist die Grund- imd 
Seitenkante gegeben, wobei sich erstere zur letzteren wie 3:5 
verhält ; man bestimme das centrale Bild dieser Pyramide und die 
sich ergebenden Selbst- und Schlagschatten auf der Grundebene. 
(Parallele Beleuchtung.) V. 8. 83. 

774. Eine sechsseitige Pyramide ist perspectivisch darzustellen. 

VI. 8. 80. 

775. Es ist eine gerade, sechsseitige Pyramide, deren Basis in der 
Bildebene steht und deren Höhe gleich ist der dreifachen Grösse 
der Basisseite, perspectivisch darzustellen. VII. 30. 79. 

776. Es soll das perspectivische Bild einer sechsseitigen Pyramide mit 
regelmässiger Grundfläche und jrleich langen Seitenkanten und der 
von dieser Pyramide auf die Bildebene geworfene Schlagschatten 
unter Berücksichtigung folgender Bedingungen gesucht werden: 

a) die Augdistanz s^i = 100;, 

h) die Fluchtlinie der Ebene, in der die Basis der Pyramide liegt, 

gehe durch die Punkte ^ | ^ = + ^^^ ! und J5 | ^ =^ ^, .^^ | 
® } y = I j <8r = -f. 100 1 

I /p —-. 35 I 

und die Spur derselben Ebene durch den Punkt JD ^ 



1^=0 

c) es seien ^ | "^ ^ "" JJ! ! und JE^ | ^ ^ "" JfJ 1 die Bilder 

I ^ — —— ö\J I I JS/ — Ov/ I 

der Endpunkte einer Hauptdiagonale der Grundfläche; 
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d) die Höhe der Pyramide sei gleich der dreifachen Seite der 
Grundfläche ; die Spitze der Pyramide soll dem Auge zugekehrt 
sein; 

e) es sei ö j ~ T «a [ ^^^ Fluchtpunkt für die Bilder der 
parallelen Lichtstrahlen. II. 4. 77. 

777. Man construire ein gefälliges, perspectivisches Bild eines hohen, 
achtseitigen Pyramidenstumpfes. III. 4. 83. 

778. Eine senkrechte, achtseitige Pyramide ist durch eine Ebene parallel 
zur Basis geschnitten; es ist die perspectivische Ansicht des 
Pyramidalstutzes darzustellen. I. 1&. 76. 

779. Es ist der ebene Schnitt einer Pyramide, deren Grundfläche in 
der BildebcDe liegt, zu bestimmen. VII. 26. 75. 

780. Der Schnitt einer Ebene mit einer vierseitigen Pyramide ist durch 
perspectivische Darstellung zu bestimmen. V. 8. 77. 

781. Eine regelmässige, sechsseitige Pyramide wird durch eine Ebene B 
geschnitten ; es ist der Pyramidalstumpf darzustellen und sein 
Selbstschatten^ sowie der Schlagschatten auf die Bildebene ?u 
bestimmen. Bedingungen der Annahme : 

a) Distanz = 100. 

b) Die Fluchtlinie Ä^ der Basisebene Ä der Pyramide schneidet 
die X-Achse im Abstände — 160, die Z-Afehse im Abstände 

— 130. Die Spur A^ dieser Ebene die X-Achse im Abstände 

— 40. 

c) ö' {^ "^ Ta und a { ^^ ,^ sind die Centralprojec- 

tionen des Mittelpunktes und eines Eckpunktes der Basisfigur 
dieser Pyramide. 

d) Die Höhe der Pyramide ist gleich der Hauptdiagonale der Basis. 

e) Die schneidende Ebene B ist eine Horizontalebene im Abstände 

— 32*5 unter der X-Achse. 

^^2 l^^it^öol '®* ^^^ Fluchtpunkt des parallelen Licht- 
strahlenbündels, n. 4. 83. 

782. Es soll der Schnitt einer geraden, sechsseitigen Pyramide von 
regelmässiger Grundfläche mit einer Ebene gesucht und in der 
wahren Grösse dargestellt werden; hieför sollen nachfolgende 
Bedingungen gelten: 

a) Der Halbmesser des Distanzkreises sei = 100. 

b) Die Fluchtlinie q^ der Ebene, in welcher die Basis der Pyramide 

i y. — 4- 70 I 
liegen soll, gehe durch die Punkte Ml ^ | und 
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j^|^ = 

^i^ = + ioo 



die Spur s, derselben Ebene aber durch 
x = — 20 



den Punkt P. ^ 

c) Es seien -^ j ^ T |a 1 und D | *^ I] ^ j die Endpunkte 

des Bildes der Hauptdiagonale des regulären Sechseckes, das 
die Basis der Pyramide bilden soll; die Achsenlänge des Körpers 
sei gleich der dreifachen Länge einer Seite der Grundfläche. 

d) Für diejenige Ebene, deren Schnitt mit der Pyramide ge- 
sucht werden soll, gehe die Fluchtlinie jj durch die Punkte 

♦w}^"""^ I und n ZI i raJ* ^^^ ^^^ ^^^^ durch 



den Punkt pI^Z^q^^ 



II. 4 78. 



783. In perspectivischer Projection ist der Durchschnitt einer regel- 
mässigen, achtseitigen Pyramide mit einer Ebene darzustellen. 

I. 23. 78. 

784. Eine regelmässige, achtseitige Pyramide in perspectivischer Pro- 
jection darzustellen, dieselbe durch eine, gegen Grund- und Bildebene 
geneigte Ebene zu schneiden und den Schatten des Pyramiden- 
stutzes auf die Grundebene bei parallel einfallenden Lichtstrahlen 
lu bestimmen. I. 16. 77. 



IV. Prisma. 

785. Es ist das perspectivlsche Bild eines regelmässigen Prismas mit 
verticalen Seitenkanten zu construiren. Die Höhe soll der drei- 

r^ fachen Länge einer Basiskante gleich sein. VIIL 32. 76. 

786. Das perspectivische Bild eines auf der Grundebene senkrecht 
stehenden quadratischen Prismas, dessen Höhe gleich der Diagonale 
der Basis ist, und dessen Seitenflächen zur Bildebene unter Winkeln 
von 30^ und 60^ geneigt sind, soll mit Hilfe der Begegnungs- 
punkte gezeichnet werden. II. 8. 75- 

787. Es ist die Perspective eines geraden, quadratischen Prismas, 
welches auf einer Horizontalebene aufsteht, zu constniiren und die 
Durchschnittsfigur einer Ebene, die durch den Mittelpunkt der 
Achse geht, ausznmitteln. X. 21. 84. 

788. Ein aufrechtes, hohles Prisma von quadratischer Basis (Quadrat- 
seite a = 6 cm), dessen Basiskanten beziehungsweise parallel zur 
Horizontlinie und senkrecht zur Bildebene sind,' und welches links 
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von der Vertiealeben« um 6 cm absteht, schwebt in einem Abstände 
von 2 cm über der Grundebene, welche von der Horizontebene um 
dem entfernt ist. Die Höhe des Prismas beträgt lern, die Wand- 
dicke lern, die vordere Prismenfläche liegt in der Bildebene. Es 
sind die bei paralleler Beleuchtung sich ergebenden Selbst- und 
Schlagschatten anzugeben. Augdistanz = 15 cm, Horizontpunkt im 
rechtseitigen Distanzpunkt. Sonnenpunkt 15 cm unter dem Horizont. 

IX. 4. 78. 

769. Es ist ein gerades Parallelepiped (Basis || zur Grundebene) vom 
Seitenverhältnisse 1:1:4 perspectivisch zu construtren und mittelst 
Anwendung des Theilungspunktes in fünf congruente Platten zu 
zerlegen. I. 12. 82. 

790. Man zeichne das perspectivische Bild eines hohlen, rechtwinkeligen 
Parallelepipedes, welches auf einer horizontalen Ebene aufsteht, 
und construire fdr paralleles Licht den anfkretenden Schatten. 
Die Grundfläche in der horizontalen Ebene sei ein Quadrat von 
beliebiger Lage, die offene Seitenfläche dem Beschauer zugewendet. 

I. 23. 80. 

79L Ein Zimmerraum von 6w Breite, 10 w Länge und 4m Höhe, 
dessen Fnssboden getäfelt ist, soll in perspectivisch er Projection 
dargestellt werden. I. 14. 81. 

792. Es ist aus der orthogonalen Projection eines horizontalen, regel- 
mässigen, sechsseitigen Prismas dessen Perspective mit Hilfe der 
perspectivischen Massstäbe in dreifacher Vergrösserung abzuleiten. 

VI. 8. 76. 

793. Es ist das perspectivische Bild eines geraden, sechsseitigen, regel- 
mässigen Prisma, dessen Höhe der dreifachen Grundkante gleich 
ist, zu construiren. VEI. 5* 79. 

794. Ein auf der Grundebene stehendes, sechsseitiges, senkrechtes 
Prisma ist sammt Schlagschatten perspectivisch darzustellen. 

IL 8. 78. 

795. Es ist ein reguläres, sechsseitiges Prisma, dessen Seitenkante 
dreimal so lang ist als die Basiskante, sammt Selbst- und Schlag- 
schatten in Perspective darzustellen, wenn eine Seitenfläche des- 
selben in der Grundebene liegt, und die Seitenkanten unter 60® 
^ur Bildebene geneigt sind. IX. 9. 85. 

796. Ein sechsseitiges Prisma, dessen Kanten parallel zur horizontalen 
Projeotionsebene und gegen die Bildebene unter einem Winkel von 
60® geneigt sind, ist gegeben ; es ist das perspectivische Bild 
unter Zuhilfenahme der Verschwindungspunkte zu eonstruiren. 

IL 6. 75. 

797. Ein regelmässiges, sechsseitiges Prisma, dessen Basis vor der 
Bildebene und in der Grundebene sich befindet, soll perspectivisch 
dargestellt und der Schlagschatten desselben auf Grund- und Bild- 
ebene bestimmt werden. VIII. 32. 80. 
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798. Es ist das perspectivische Bild eines sechsseitigen, senkrechten 
Prismas, dessen eine Seitenfläche parallel ist mit der Bildebene, 
zu bestimmen (die Länge einer Grundkaute = 4 cw, die Höhe des 
Prismas = 8 cw, die Distanz = 8 cw). Es ist zugleich der Schlag- 
schatten bei paralleler Beleuchtung zu bestimmen. VII. 33. 85. 

799. Ein regelmässiges, sechsseitiges Prisma, welches mit seiner Grund- 
fläche auf einer horizontalen Ebene aufruht, ist perspectivisch dar- 
zustellen. Die Grundkanten betragen je 8 cm, die Seitenkanten 
16 ein, die Augdistanz J = 26cm. Die Seitenkante AB, deren 
unterer Endpunkt Ä die Coordinaten x = — 4 cm, y = 0, 
-e = — 11 cm habe, liege in der Bildebene, die rechts daran an- 
stossende Grundkante AC sei unter 30° gegen dieselbe geneigt. 
Man construire ferner unter der Annahme, dass das Prisma hohl 
sei und die obere Begrenzungsfläche, sowie die durch BAC gehende 
Seitenfläche fehle, den für paralleles Licht auftretenden Schlag- 
schatten. I. 23. 85. 

800. Ein schiefes, sechsseitiges Prisma ist nach der Distanzmethode 
und dem Satze des Begegnungspunktes in Perspective zu setzen. 

vm. 18. 84. 

801. Die Basis eines schiefen Prismas, ein regelmässiges Sechseck, 
liegt in einer zur Verticalebene parallelen Ebene, seine SeJtenkanten 
sind unter 60® zur Bildebene geneigt; der Mittelpunkt der Basis 
ist gegeben durch die Coordinaten (x = — 2, y= — 4, ß = 2); 
das Prisma ist perspectivisch darzustellen und ist sein Schnitt mit 
der Bildebene zu ermitteln. VIII. 30. 83. 

802. Ein schiefes Prisma perspectivisch darzustellen, dessen Basis, ein 
Quadrat, in einer zur Horizontsebene parallelen Ebene liegt, und 
dessen Kanten parallel sind zur Verticalebene und unter 30^ 
geneigt zur Bildebene ; eine Ecke des Quadrates liege in der Bild- 
ebene, seine Seiten sind unter 45° geneigt zu derselben, und ihre 
Länge, sowie auch die Länge der Seitenkanten sind gegeben. 

VIIL 30. 84. 

803. Ein regelmässiges, sechsseitiges Prisma, dessen Basis in der 
Grundebene liegt, wird durch eine doppelt geneigte Ebene ge- 
schnitten. Man bestimme das perspectivische Bild der Schnittfigur, 
deren wahre Grösse, sowie den Schlagschatten auf der Grundebeue. 

V. 8. 82. 

804. Der Schnitt eines zur Grundebene normal stehenden, regelmässigen, 
sechsseitigen Prismas mit einer zur Grund- und Bildebene geneigten 
Ebene ist perspectivisch darzustellen, wenn die Höhe h des Prisma 
gegeben ist. Die wahre Grösse der Schnittfigur, sowie der Schlag- 
schatten des Prisma auf der Grundebene sind ebenfalls zu con- 
struiren. V. 8. 80. 

805. Auf der Grundebene liegt ein reguläres, sechsseitiges Prisma mit 
einer Seitenfläche und ein quadratisches Prisma mit der Grund- 
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fläche auf. Die vier Eckpunkte der ia der Grandebene liegenden 
Seitenfläche des ersten Prismas sind: a( — 6, 3), aj( — 5, 3), 
b{ — 6, 6) und 6j( — 5, 6); der vordere Eckpunkt der Basis des 
zveiten Prismas ist a(0, 5); die durch diesen gehende Diagonale 
des Quadrates steht senkrecht zur Bildebene und ihre Länge ist 
1=10; die Höhe des Prismas ist ä = 1 ö. Es sind diese Objecto 
sammt allen sich ergebenden Selbst- und Schlagschatten in centraler 
Projection darzustellen, wenn die Entfernung der Grund- und 
Horizontebene H=8y die Distanz -4.1)= 16 und der Verschwin- 
dungspunkt der Lichtstrahlen 5(20, 0, —8) ist. IX. 2. 78. 

806. Es soll das Bild eines geraden Prismas, dessen Achse yertical 
steht und dessen Grundfläche ein regelmässiges Sechseck ist, 
gesucht und der Schnitt dieses Körpers mit einer Ebene dargestellt 
werden, wobei folgende Bestimmungsstücke zu beachten sind: 

a) Die Augdistanz sei = 100. 

l>) Es seien ^ j ^^~^^ | und ^{^ = + 50} die Bilder der 
Endpunkte der Prismaachse. 

c) Es soll die Hauptdiagonale der Grundfläche die Bildebene links 
unter einem Winkel von 45° schneiden. 

d) Der Durchmesser des Kreises, welcher sich der Basis des 
Prismas umschreiben lässt, sei gleich der Höhe des Körpers. 

e) Die Fluchtlinie der oberwähnten Schnittebene gehe durch die 

Punkte Jfh= + "^| und nI''^^ «„!. 

( ;8r = ) \ JS = — 80 ( 

f) Die Achse soll durch die Schnittebene halbirt werden. 

IL 4. 76. 

807. In centraler Projection ist eine schiefe Ebene E und ein Punkt p' 
in ihr gegeben. Man construire um den Punkt p' als Mittelpunkt 
ein reguläres Sechseck, dessen eine Seite (= 4 cm lang) zur Bild- 
spur parallel ist, und errichte über dem Sechseck als Basis eia 
senkrechtes Prisma von der Höhe 7 cm, Hierauf suche man bei 
beliebiger paralleler Beleuchtung den Selbstschatten des Prisma 
und den Schlagschatten auf die Basisebene. VII. 12. 75. 

808. Ein auf der Grundebene stehendes, schiefes, fünfseitiges Prisma 
soll durch eine Ebene geschnitten werden. Die Construction ist 
perspectivisch durchzuführen. VII. 47. 82. 

809. Ein regelmässiges Sechseck ist die Basis eines senkrechten Prismas; 
es soll dieses durch eine Ebene B geschnitten und von dem 
zwischen der Schnittfigur und dem gegebenen Sechsecke liegenden 
Prismastutz Selbst- und Schlagschatten bestimmt werden. Für 
das Gegebene sind folgende Bedingungen: 
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ä) Distanz gleich 100. 

b) Die Fluchtlinie Ä2 der Ebene A des Sechseckes geht durch 

die Punkte | ~Ä~ ! ^"d [ ~ ipso ' ^*® ^^^^ '^^ 

I/p 7Q 
£r = 

c) a' ZI ZI 00 ^"^ ^' ) ZI ~ 40 1 ^^°^ ^^® Centralprojec- 
tionen der Endpunkte einer Haiiptdiagonale des Sechseckes. 

d) Die Spur B^ der schneidenden Ebene geht durch die Punkte 

X = I 

„f. ; die Fluchtlinie J5« durch 
s = — 70 ^ 



«= + 150 
z — O 


and 


x = 

e = — 110 


• 



e) ^2 ) ^ i 100 ^^^ ^^^ Fluchtpunkt der || Lichtstrahlen. 

"" ~ IL 4. 82. 

810. . Es soll der Schnitt eines rechtwinkeligen Parallelepipedes mit einer 
Ebene gesucht werden. Bedingungen hiezu: 

a) Die Centraldistanz sei = lOt^. 

rc== — 15 



h) Es seien -4, 



,,. und ^, 1^— . J^l die Bilder 
s = — 40 » I £f = + 50 j 

der Endpunkte jener Seitenkante des Körpers, welche dem 
Oentrum der Projection am nächsten liegt, und di6 wahre Länge 
dieser Seitenkante sei = 70, überdies seien die Seitenkanten 
parallel zur Bildebene. 

c) Die Grundfläche des Körpers sei ein Quadrat von der Seiten- 
lange = öO, der Fluchtpunkt für die Bilder zweier Seiten des 
gedachten Quadrates sei Q^\x = — 1201. 

d) Die Fluchtlinie jener Ebene, deren Schnitt mit dena Parallel- 

I pQ 

und nA^~'^ ^'"^^ ! und die Spur durch den Punkt 
ie> = + 25j. II. 4. 79. 
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V. Reguläre, archimedische u. allgemeine Polyeder. 

811. Man soll die Perspective eines Tetraeders, welches auf der Grund- 
ebene steht, zeichnen, wenn die Länge einer Kante gegeben ist 
und eine der Basiskanten auf der Bildebene senkrecht steht. 

I. 18. 77. — VIL 62. 82. 

812. Es ist das perspectivische Bild eines Tetraeders von gegebener 
Kantenlänge zu zeichnen, wenn eine Seitenfläche in einer zur 
Horizontalebene parallelen Ebene liegt und eine Kante senkrecht 
zur Bildebene steht. VII. 51, 81. 

813. Gegeben : in centraler Projection ein Tetraeder, dessen eine Seiten- 
fläche um die Hälfte einer Kante von der Grundebene absteht; 
gesucht: Selbst- und Schlagschatten für paralleles Licht. 

VII. 12. 84. 

814. In einer beliebigen Ebene E liegt eine Seitenfläche eines regel- 
mässigen Vierflächners. Eine Kante ab ist zur Spur Eb unter 45* 
geneigt. Man zeichne das perspectivische Bild des Körpers und 
bestimme das orthogonale Bild jenes unebenen Sechseckes, welches 
die Mittelpunkte der Kanten zu Eckpunkten hat. V. 8. 85. 

815. Ein Würfel soll aus einer orthogonalen Projection in Perspective 
gesetzt werden, VI. 8* 79. 

816. Man stelle mittelst der geometrischen Perspective einen Würfel 
dar und ermittle die wahre Grösse des Bildes. VII. 12. 85. 

817. Es ist die Centralprojection eines Würfels zu bestimmen, der auf 
einer Ebene ruht, die parallel ist zur Grundebene. VIL 33. 85. 

818. Man zeichne das perspectivische Bild eines Würfels, wenn eine 
Seitenfläche mit der Bildebene einen Winkel von 45^ einschliesst. 

III. 5. 85. 

819. Die Perspective eines Würfels ist zu bestimmen, der auf der 
Grundebene steht, doch keine Fläche parallel zur Bildebene hat. 

VI. 8. 76. 

820. Perspective eines auf einer Kante ruhenden Würfels, welche zur 
Bildebene unter 30' geneigt ist. VII. 62. 84. 

821. Einem Würfel, der eine Seitenfläche in der Grundebene, eine andere 
in der Gegenebene hat, wird auf der ersten Seitenfläche ein Kreis 
eingeschrieben ; es soll die centrale Projection des Kreises und 
Würfels bestimmt werden. VIII. 34. 84. 

822. Es ist ein Würfel perspectivisch darzustellen, wenn seine Kante 
4 dm gleich ist. Das perspectivische Bild verhält sich zum Gegen- 
stande wie 1 : 20. VII. 23. 79. 

823. Auf einer Horizontalebene unter dem Horizonte steht ein Würfel, 
dessen Kante gegeben ist. Es soll das perspectivische Bild und der 
Schatten bei Parallelbeleuchtung ermittelt werden. VII. 39. 79. 
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824. Auf der Horizontalebene steht ein Würfel, dessen Kante gegeben 
ist. Es soll das perspectivische Bild desselben bestimmt und dar- 
gestellt werden. VII. 30. 78. 

825. Es ist das perspectivische Bild eines Würfels zu bestimmen, von 
welchem keine Seite mit einer Projectionsebene || lauft; die Würfel- 
kante ist gegeben. Man soll auch den Schlagschatten bestimmen. 

VIL 49. 79. 

826. Ein Würfel, dessen Kante ==: 1, hat seine Grundfläche in der 
Grundebene und ist so gestellt, dass die von rechts nach links 
laufenden Kanten mit der Bildebene einen Winkel von 50® ein- 
schliessen. Die vordere untere Ecke hat die Coordinaten x = Ob 
und ^ = 2; der Abstand der Horizontebene von der Grandebene 
ist =1-8 und die Augdistanz = 3. Es soll das perspectivische 
Bild dieses Würfels construirt und sollen alle Constructionen erklärt 
werden. IX. 2. 75. 

827. In centraler Projection ist ein Würfel zu construiren, wenn derselbe 
mit einer Kante derart auf einer Horizontalebene steht, dass die 
beiden in dieser Kante zusammenstossenden Flächen einen gleichen 
Winkel mit der Horizontalebene einschliessen. IV. b. 4. 81. 

828. Es ist die Perspective eines mit der Basis in einer zur Bildebene 
senkrechten Ebene befindlichen Würfels zu construiren. 

VII. 62. 79. 

829. Unter Zuhilfenahme der Begegnungs- und Theilungspunkte das 
perspectivische Bild eines Würfels zu zeichnen, dessen eine Diagonale 
parallel zur Bildebene steht. IL 8. 77. 

830. Es ist ein Hexaeder, dessen eine Seitenfläche in einer zur Bild- 
und Grundebene geneigten Ebene liegt, perspectivisch darzustellen. 

V. 8. 79. 

831. Es ist in centraler Projection ein Würfel bei vertical stehender 
Diagonalachse zu zeichnen. IV. b. 4. 82. 

832. Perspective eines auf der Spitze stehenden Würfels. 

VII. 62. 83. 

833. Es ist die Perspective eines Würfels von gegebener Kantenlänge 
so darzustellen, dass derselbe auf einer gegebenen, zur Gruud- 
und Bildfläche geneigten Ebene aufsteht. Von der Distanz kann 
hiebei nur der dritte Theil benützt werden. VI, 8. 77. 

834. Ein Würfel ist perspectivisch darzustellen, und zwar so, dass eine 
Seitenfläche parallel zur Bildebene ist und drei Seitenflächen sichtbar 
erscheinen. In jede Seitenfläche, welche dem Auge zugewandt ist, 
soll sodann ein Kreis eingezeichnet werden. II. 8. 84. 

835. Man zeichne das perspectivische Bild eines Würfels, welcher auf 
einer horizontalen Ebene aufruht, wenn seine vorderste Seitenkante 
BC m der Bildebene liegt und die durch B nach rechts gehende 
Grundkante BE mit der Bildebene einen Winkel von 30^ ein- 
schliesst. Man construtre ferner unter der Annahme, dass der 
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Würfel hohl sei und die obere BegrenzungsflächÄ, sowie die durch 
CBE gehende Seitenfläche fehlen würden, den für paralleles Licht 
auftretenden Schlagschatten. I. 23. 83. 

836. Auf einer der zwei parallelen Geraden Ä und B liegt ein Punkt m ; 
es ist ein Würfel darzustellen, dessen zwei ßasiskanteu in den 
Parallelen und ein Eckpunkt im Punkte m zu liegen kommt. 

VII. 48. 85. 

837. Ein aus quadratischen Balken zusammengesetzter Würfel (Balken- 
wjirfel) ist in orthogonaler Projection gegeben und in Uebereck- 
ansicht in freie Perspective zu übertragen (Kantenlänge 3cw). 

I. 32. 81. 

838. Ein aus quadratischen Balken zusammengesetzter Würfel (Balken- 
wörfel) soll in centraler Projection dargestellt werden. Der vordere 
tmtere Punkt (Eckpunkt) des Würfels ist a( — 6, 14, 0), der 
untere rechte 6(1, 7, 0) und der hintere untere c( — 6, 0, 0); 
der Umfang eines Balkenquerschnittes ist 4: die Entfernung der 
Grund- und Horizontebene soll 16, die Distanz 32 betragen und 
die Richtung der Lichtstrahlen soll parallel zijr Bildfläche sein 
und mit der Grundebene 60^ einschliessen. IX. 2. 79. 

839. Ein Octaeder soll in Perspective gesetzt werden. III. 4. 82. 

840. Es ist ein Octaeder durch seine orthogonalen Projectionen (Seite 
= 4: cm) gegeben; man soll es in die freie Perspective übertragen, 
seinen Selbst- und Schlagschatten auf der Grundebene bestimmen. 

I. 32. 84. — VIL 26. 85. 

841. Von einem Octaeder, weiches mit einer Seitenfläche in der Grund - 
ebene liegt, ein gefälliges perspectivisches Bild zu construiren. 

V. 3. 79. - V. 3. 81. 

842. Es ist ein Octaeder, mit einer Seitenfläche in der Horizontalebene 
liegend, perspectivisch darzustellen. VII. 28. 79. 

843. Man construire das perspectivische Bild eines Octaeders von 
gegebener Kantenlänge und den Sehlagschatten desselben auf die 
Grundebene. VIII. .13. 82. 

844. Perspectivische Darstellung eines Octaeders mit Selbstschatten- 
bestimmung für paralleles Licht. VIL 12. 83. 

845. Ein reguläres Octaeder, welches mit einer Ecke auf der Grund- 
ebene aufsteht, ist perspectivisch darzustellen und der Selbst- und 
Schlagschatten bei parallelstrabliger Beleuchtung zu bestimmen. 
Wie bricht sich der Schlagschatten von der Grundebene auf eine 
hinter dem Octaeder befindliche frontale Ebene? VH. 37. 83. 

846. Man zeichne die Perspective eines regelmässigen Octaeders, dessen 
eine Achse mit der Bildebene parallel ist. 

VIL 51. 83. — VII. 62. 85. 

847. Man construire in centraler Projection ein Octaeder mit gegebener 
Kantenlänge, von dem eine der längsten Achsen senkrecht auf der 
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Bildebene steht uud bestimme sodann dessen Schatten auf der 
Grund- und Bildebene. I. 18. 76. 

848. Ein Octaeder von gegebener Seite, dessen Achse senkrecht auf 
der Grundebene in einem gegebenen Puni^te steht und bei dem 
eines der horizontal liegenden Kantenpaare den Winkel von 60^ 
zur Bildebene bildet, ist perspectivisch darzustellen. 

vn. 47. 80. 

849. Das perspectivische Bild, der Selbst- und Sehlagschatten eines 
Octaeders von bcm Eaatenlänge sind darzustellen. Die Ecke Ä 
liegt in der Grundebene und die Achse ^2^, steht auf derselben 
senkrecht. Die Bildebene geht durch die rückwärtige Ecke E und 
schliesst mit der horizontalen Kante DE einen Winkel von 30° 
(und mit der Kante BE einen Winkel von 60®) ein. Die Entfernung 
der Verticalen von dieser Ecke E nach rechts ist il cm; Distanz 
= 20 cm und Höhe des Horizontes = 8 cm. HI. 9. 80. 

850. Es ist das perspectivische Bild eines regulären Octaeders, sein 
Selbstschatten und der Schlagschatten auf die Bildebene unter 
nachstehenden Bedingungen zu construiren : 

a) ,Distaiß^^ix5h 120. 

:'"' -'X*''^ ix = — dO\ (a:= + 20 

b) Diö'IPJthkte' crip = + 70\ uud 6 { y = -f- 30 } seien die End- 



{ y = 
^ = — 20 J U = — 20 

punkte einer Diagonale des Körpers. 

c) Eine zweite Diagonale sei zur Bildebene parallel. 

d) Der Punkt ^2 j ZI T ioa 1 sei der Fluchtpunkt des parallelen 

Lichtstrahlenbündels. U, 4. 81. 

851. Es ist das perspectivische Bild eines Dodekaeders nach der 
Distanzmethode zu bestimmen. IV. b. 4. 80. 

852. Ein regelmässiges Dodekaeder ist mit seinen Beleuchtungsver- 
hältnissen (Selbst- und Schlagschatten bei angenommener Licht- 
strahlenrichtung) perspectivisch darzustellen. III, 9. 76. 

853. Ein Ikosaeder soll nach der Distanzmethode in Perspective gesetzt 
werden. VIII. 18. 79. ~ VIII. 18. 82. 

854. Darstellung eines Ikosaeders. Eine Ecke liegt in der horizontalen 
Projectionsebene, eine Kante (der unteren Pyramide) ist mit ÄX 
parallel und 6*5 et» lang. — Perspectivisches Bild dieses regel- 
mässigen Körpers nach der Durchsehnittsmethode. Die Bildebene 
wird rechts durch jene Kante gelegt, welche mit der Kreuzriss- 
ebene parallel ist und steht auf der Projectionsachse senkrecht. 
Entfernung des Auges von der Bildebene = 22 ci», von der Grund- 
ebene = 16 cw und von der verticalen Projectionsebene = 13 cm. 

III. 9. 82. 

855. In centraler Projection ist aus dem Achtflächner der Rauten-Zwölf- 
flächner abzuleiten. IV. b. 4. 78. 
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856. Es ist folgender archimedischer Körper mit Eigen- und Schlag- 
schatten perspectiviseh darzustellen : Die Ecken eines Würfels sind 
durch Ebenen, welche durch die drei Halbirungspunkte der aus 
je einer Ecke gehenden Würfelkanten gelegt sind, abgestumpft. 
Hiebei soll der Körper aber mit einer Vierecksfläche auf einer 
Horizontalebene aufstehen, der Schlagschatten nur bezüglich dieser 
gesucht werden und der Beobachter den Körper nur von oben 
herab ansehen. III. 9. 85. 

857. Ein sogenanntes regelmässiges Antiprisma, dessen Grrundflächen 
regelmässige Sechsecke sind, und das auf der Grundebene aufsteht, 
ist mit Eigen- und Schlagschatten auf dieser Ebene perspectiviseh 
darzustellen; die Annahme ist so zu treffen, dass dem Beschauer 
sowohl der beleuchtete Theil als auch der Selbst- und Schlag- 
schatten theilweise wahrnehmbar sind. III. 9. 84. 

858. Es ist ein Obelisk in perspectivischer Projection darzustellen. 

I. 16. 77. 

VI. Kreis- "^^^^J^ ^bwg ^ 

859. Eine Kreislinie in einer Ebene parallel zur Grundebene ist perspec- 
tiviseh darzustellen. XI. a. 2. 84. 

860. Zwei concentrische Kreise, welche parallel zur Gruadebene liegen, 
sind in perspectivischer Ansicht zu zeichnen. I. 16. 75. 

861. Ein Kreis befindet sich in einer im Abstände = -f- 2 zur Vertical- 
ebene parallelen Ebene ; sein Mittelpunkt hat die Coordinaten : 
a; = -f 2, ^ = -f- 1*5 und ^er = + 2*5 ; der Radius ist = 1 ; 
der Abstand zwischen der Grund- und Horizontebene beträgt 2, 
die Augdistanz 5 Einheiten. Es soll das perspectivische Bild dieses 
Kreises construirt und sollen die hiebei vorkommenden Construc- 
tionen erklärt werden. IX. 2. 76. 

862. Ein Kreis, dessen Ebene senkrecht steht zur Bildebene und den 
die Bildebene berührt, ist gegeben. Man soll den Schlagschatten 
desselben perspectiviseh darstellen. VE. 49. 80. 

863. In einer zur Bildebene senkrechten Ebene liegt ein Kreis; das 
perspectivische Bild und der Schatten desselben sind aufzusuchen. 

VIII. 34. 85. 

864. Die Perspective eines in einer allgemein liegenden Ebene befind- 
lichen Kreises ist zu zeichnen. X. 11. 84. 

865* Ein Kreis ist in Perspective so zu setzen, dass sein perspeclivisches 
Bild eine Parabel wird. (0 \x = bcm, y = lern), r = 4cw). 
Die Ebene des Kreises ist mit der horizontalen Projectionsebene 
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parallel; die Bildebene fällt mit der verticalen Pro.vectionsebene 
zusammen; Höhe des Horizontes = 3 cw. III. 9. 83. 

866. Es ist ein Kreis so perspectivisch darzustellen, dass sein Bild 
eine Parabel wird. III. 9. 81. 

867. Es ist die parabolische, centrale Projection eines Kreises zu er- 
mitteln, der in einer Ebene J_ zu P, liegt ; Distanz (i = 5, Halb- 
messer = 6. VIIL 20. 85. 

868. Es ist ein Paar conjugirter Diameter für die Perspective eines 
Rades zu ermitteln. X. 20. 84. 

869. Es ist die centrale Projection des Kreises zu zeichnen, welchen 
ein gegebener Punkt bei der Drehung um eine gegebene Gerade 
beschreibt. VII. 67. 82. — VII. 67. 85. 

. 870. Gregeben ist ein Punkt und eine Ebene als Mittelpunkt, beziehungs- 
weise Berührungsebene einer Kugel ; man schneide dieselbe durch' 
eine mit der gegebenen Ebene parallelen nach einem Kreise, dessen 
Radius die Hälfte des Kugelradius ist und bestimme den Schlag- 
schatten dieses Kreises auf die horizontale Projectionsebene. 

^ rx = 0; 9C X"Z = 45«. 
I^an zeichne das perspectivische Bild dieses Kreises, sowie dessen 
Schlagschalten auf die Grundebene, wenn die Ebene desselben zur 
Grundebene senkrecht steht und mit der Bildebene einen Winkel 
von 45® einschliesst. IL 6. 80. 



VII. Kegel. 

871. Ein gerader Kreiskegel von gegebener Höhe, dessen Basis in der 
Grundebene liegt, soll perspectivisch dargestellt werden. 

VIII. 13. 77. 

872. Es ist das perspectivische Bild eines geraden Kegels, der auf der 
Grundebene steht, zu entwerfen ; den Selbstschatten und den Schatten 
dieses Körpers auf der Grundebene zu ermitteln. IV. b. 4. 85. 

873. Es soll perspectivisch ein senkrechter Kreiskegel mit der Basis 
in der Grundebene construirt werden. Er hat mittelst Theilungs- 
punktes eine gegebene Höhe zu erhalten und soll mittelst Schichten- 
ebenen in vier gleich hohe Theile zerlegt werden. I. 12. 81. 

874. Es ist das perspectivische Bild eines senkrechten Kegels, dessen 
kreisförmige Basis sich in der Horizontalebene befindet, darzu- 
stellen, sein Selbst- und Schlagschatten zu bestimmen. Die Höhe 
des Kegels ist gleich dem doppelten Halbmesser und die Entfernung 
des Basismittelpunktes gleich dem Halbmesser der Basis. 

vn. 39. 80. 
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875. Es ist ein gleichseitiger, mit der Basis auf der Grundebene rahender 
halber Hohlkegel nebst Selbst- und Schlagschatten perspectivisch 
zu zeichnen. I. 17. 84. 

876. Eine horizontal prqjicirende Ebene, deren Tafelneigung 30® beträgt, 
ist die Basisebene eines gleichseitigen Kegels, dessen centrales 
Bild nach den Grundsätzen der freien Perspective gesucht werden 
soll. V. 3. 75. 

877. Ein Botationskegel mit zur Bildfläche schiefer Achse ist nach der 
Durchschnittsmethode in Perspective zu setzen. VII. 12. 80. 

878. Es soll das Bild eines geraden Kreiskegels, die Selbstschatten- 
grenze und der auf die Bildebene fallende Schlagschatten construirt 
werden, wenn folgende Bedingungen gegeben sind: 

a) Distanz gleich 120. 

6) Die Basis des Kegels liegt in einer Ebene, deren Fluchtlinie 



durch die Punkte \^~q ^^^I und 



J=+160| ""^^'^'^ 



1^ j^ QC 1 
"a" geht. 

IX = -A- 15 / 
f;a ^^^ Centralprojection des Kreismittel- 
punktes. 

d) Der Eadius des Basiskreises = 20, die Höhe des Kegels = 75. 

e) Die Spitze des Kegels liegt vor dem Basismittelpunkte. 
;r = — 10 



I 50 ( Jst der Fluchtpunkt des parallelen 



f) Der Punkt X^ 

Lichtstrahlenbundels. IL 4. 80. 

879. Es ist die centrale Projection eines Kegels zu bestimmen, dessen 
Basiskreis einem in einer gegebenen Ebene liegenden Dreiecke 
umschrieben ist und dessen Höhe gleich ist dem doppelten Durch- 
messer der Basis. Ebenso soll auch der Selbst- und Schlagschatten 
bestimmt werden. VH. 33. 84. 

880. Es ist ein schiefer, parallel zur Basis abgestumpfter Kreiskegel 
perspectivisch darzustellen und die Schattenconstruction an dem 
Objecto durchzuführen, wenn der leuchtende Punkt in endlicher 
Entfernung liegt. I. 16. 81. 

881. Die centrale Projection einer Hyperbel H, deren Ebene auf der 
Bildebene senkrecht steht, ist ein gegebener Kreis K; die Hyperbel 
soll (in der Umlegung) gezeichnet werden. HI. 5. 80. 
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VIII. Cylinder. 

882. Das perspectivische Bild eines Cylinders sammt Schatten ist zu 
zeichnen. IL 8. 76. 

883. Es ist die Percpective eineis geraden Kreiscylinders vom Eadius r, 
dessen Basis in der Grundebene liegt und dessen Höhe h ist, 
auszuführen. VH. 62. 79. 

884. Es ist das perspectivische Bild eines senkrechten Kreiscylinders 
zu construiren. 

Augdistanz = 12.. 

Entfernung der Grrundebene von der Horizontalen = 6. 

Cylinderachse ab aly = — 2; J)lt^= — 2. 

Basishalbmesser r = 4. VII. 62. 77. 

885. Man zeichne das perspectivische Bild eines zum Horizonte normalen, 
gleichseitigen, hohlen Cylinders unter dem Horizonte. 

vm. 13. 85. 

886. Es ist das perspectivische Bild und der Schatten eines gleich- 
seitigen Cylinders, auf der Horizontalen aufstehend, darzustellen. 
Seine Achse hat von der Bildebene die Entfernung r=3cm. Die 
Strahlenrichtung bildet mit der Bildebene einen Winkel ven 70*^. 

VII. 49. 84. 

887. Auf der ersten Projectionsebene steht ein senkrechter Kreiscylinder ; 
der Mittelpunkt ( — 12, — 28, 0) und der Durchmesser der 
Basis = 12cw; die Höhe des Cylinders = 15. Wenn das CoUi- 
neationscentrum = (0, 60, + 10) und die Lichtquelle = (-{- 12, 
0, — 4) ist, soll der Schlag- und Selbstschatten bestimmt werden. 

Vn 29. 85. 

888. Es ist der Selbst- und Schlagschatten eines hohlen, auf der Grund- 
ebene ruhenden Cylinders perspectivisch darzustellen. 

f. 17. 83. 

889. Es ist ein gerader, hohler Kreiscylinder, dessen erste Basis in der 
Grundebene, dessen zweite Basis noch unterhalb der Horizontal- 
ebene liegt, perspectivisch darzustellen und die Schattenconstruction 
bei parallel einfallenden Lichtstrahlen in Perspective durchzuführen. 

L 16. 78. 

890. Man entwerfe das perspectivische Bild und bestimme den Selbsi- 
und Schlagschatten eines auf der Grundebene liegenden hohlen 
Halbcylinders, wenn sowohl dessen Kanten, als auch die Licht- 
strahlen zur Bildebene parallel sind. YIIL 13. 81. 
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891. Man stelle einen hohlen Halbcylinder perspectivisch dar und be- 
stimme den Schlagschatten desselben in das Innere, sowie auch 
auf die Grundebene. Vm. 13. 83. 

892. Es ist das perspectivische Bild eines hohlen Cylinders, dessen 
Achse senkrecht steht auf der Bildebene, zu bestimmen; ebenso 
der Selbst- und Schlagschatten desselben. Der Halbmesser der 
Cylinderbasis wäre i2=:4cm, r = 3cm; seine Höhe h=: 32 cm. 

VII. 39. 81. 

893. Ein hohler, auf der Grundebene senkrecht stehender, dmxh eine 
Ebene parallel zur Bildebene halbirter Cylinder soll sammt Schlag- 
schattenconstruction perspectivisch gezeichnet werden. 

I. 17. 85. 

894. Auf einer Ebene in gewöhnlicher Lage steht ein senkrechter 
Cylinder auf. Es soll sein perspectivisches Bild gezeichnet werden, 
wenn gegeben sind: der Eadius der Basis und die Höhe des 
Cylinders, VII. 53. 78. 

895. Ein gleichseitiger Cylinder, der von der Verticalebene, der Bild- 
ebene und der Horizontalebene symmetrisch getheilt wird, ist 
perspectivisch darzustellen. Eadius der Grandfläche = 4 cm. 
Distanz = 16 cm. Die parallelen Lichtstrahlen sind geneigt zur 
Bild- und Horizontalebene. Der Schlagschatten ist nur auf die 
Bildebene fallend darzustellen. I. 17. 82. 

896. Es ist ein gleichseitiger Cylinder und eine Gerade gegeben, die 
durch den Mittelpunkt der Cylinderachse geht und zur Basis geneigt 
ist. Es ist die centrale Projection dieser Gebilde darzustellen und 
der Schnitt der Geraden mit dem Cylinder zu bestimmen. 

VIL 49. 85. 



IX. Kugel. 

897. Eine Kugel bei gegebener Lage des Mittelpunktes und gegebenem 
Eadius ist nach freier Perspective darzustellen. 

Vn. 47. 74. — VIL 47. 75. 

898. Die Contour einer Kugel vom Mittelpunkte o{x=- — 40, y = + 40, 
-8f = -f- 20) und dem Radius r = 25 ist zu zeichnen, die Selbst- 
schattengrenze und der Schlagschatten auf die Bildebene zu con- 
struiren. ^3(0;=+ 100, -e = — 100) ist der Fluchtpunkt des 
parallelen Lichtstrahlenbündels ; die Distanz = 100. IL 4. 84. 
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A. Geradlinige Figuren, Polyeder. 

899* Ein horizontal liegendes Prisma und din Dreieck sind im perspec- 
tivischen Bilde so anzunehmen, dass letzteres seinen Schlagschatten 
auf das Prisma wirft* Sämmtliche Schatten zu bestimmen. 

n. 8. 80. 

900. Ein durch Grund- und Aufriss gegebenes reguläres, achtseitiges 
Prisma, von welchem eine Seitenfläche in der Grrundrissebene, eine 
in der Aufrissebene liegt, und an welches sich ein Bechteck lehnt, 
das unter 60^ gegen die Grundrissebene geneigt und von den 
beiden Projectionsebenen begrenzt ist, ist für eine gegebene Lage 
der Bildebene und des Auges in die Perspective zu setzen. Auch 
sind direct im Bilde die sich ergebenden Schatten zu ermitteln für 
Lichtstrahlen, die parallel zur Bildebene und unter 45® gegen die 
Grundebene einfallen. I. 15. 83. 

901. Es ist ein rechtwinkeliges Parallelepiped, welches auf einer 
quadratischen Platte aufsteht, perspectivisch darzustellen. 

L 11. 82. 

902. Auf der Grundebene ruht eine vierseitige, quadratische Platte und 
auf dieser ein vierseitiges Piisma ; es ist das perspectivische Bild 
beider Körper zu bestimmen. VIL 39. 85. 

908. Ueber einem verticalen Prisma befindet sich eine Platte. Beide 
Objecte sollen in centraler Projection dargestellt und der Schatten 
bestimmt werden, welcher von der Platte auf das Prisma geworfen 
wird. IV. b. 4. 76. 

904» Eine sechsseitige Säule mit einem etwas breiteren Sockel ist mit 
dem für paralleles Licht auftretenden Schlagschatten perspectivisch 
darzustellen. Eine Seitenfläche des Sockels ist in der Bildebene. 
Die Seiten der Sechsecke vom Sockel und der Säule sind 8 cm 
und 6 cm, die Hohe des Sockels 4 cm, die der Säule 16 cm. Die 
horizontale Ebene, auf welcher das Object aufruht, ist lOcm unter 
dem Auge. L 23. 84. 

905. Es ist das perspectivische Bild eines hohlen, achtseitigen Prismas 
. zu suchen, das auf einer quadratischen Platte ruht. I. 19. 77. 

906. Auf einer achteckigen, horizontalen Platte steht ein quadratisches 
Prisma mit pyramidalem Abschlüsse ; es ist das perspectivische 
Bild dieser Körperverbindung zu construiren und der Schlagschatten 
anzugeben, welcher von ihr bei parallelstrahliger Beleuchtung auf 
die Grundebene geworfen wird. VIL 7. 85. 
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907. Eine quadratische Platte, auf der fünf Würfel ruhen, perspectivisch 
darzustellen und die Schattenconstruction bei parallel einfallenden 
Lichtstrahlen in perspectivischer Projection durchzuführen. 

I. 16. 80. 

908. Eine quadratische Platte, auf der fünf vierseitige Pyramiden ruhen, 
sammt Schattenconstruction perspectivisch darzustellen. 

VIL 28. 85. 

909. Auf einer quadratischen Platte ruht ein regelmässiges, vierseitiges 
Prisma, auf diesem ein Obelisk, der oben mit einer stumpfen, 
vierseitigen Pyramide abschliesst. Dieses Object ist in perspec- 
tivischer Projection darzustellen und die Schattenconstruction durch- 
zuführen, wenn der leuchtende Punkt in endlicher Entfernung liegt. 

1. 11. 85. 

910. Auf zwei Würfeln, welche in gleicher Flucht liegen, ruht ein 
Prisma von rechtecTcigem Querschnitte. Von diesem Objecte ist 
ein gefalliges perspectivisches Bild zu construiren. V. 3. 85. 

911. Auf einem Würfel, der auf der Grrundebene aufsteht, ruht eine 
gerade Pyramide mit quadratischer Grundfläche. Diese Körper 
sollen nach der Distanzmethode in Perspective gebracht werden. 

Vm. 18, 83. 

912. Es ist der Schlagschatten zweier Würfel von beliebiger Lage 
perspectivisch darzustellen. VIL 23. 80. 

913. Ein senkrechtes Prisma mit einer regulären, sechsseitigen Basis 
ruht auf der Standebene und wirft einen Schlagschatten auf ein 
zweites, mit dem ersteren vollkommen gleiches Prisma, welches 
jedoch mit einer Seitenfläche auf der Standebene liegt und dessen 
Seitenkanten gegen die Bildebene unter 30^ geneigt sind. Die 
Länge der Seitenkanten der Prismen möge ungefähr der doppelten 
Höhe des Beobachters, der Durchmesser ihrer sechsseitigen Grund- 
flächen dem vierten Theile der Prismenhöhe gleich sein. Eine 
Seitenkante des ersten Prismas falle in die Bildebene. Beleuchtung 
durch paralleles Licht. IX. 4. 81. 

914. Von vier gleichen Würfeln, welche auf einer Platte von recht- 
eckiger Basis symmetrisch vertheilt sind, ein gefälliges perspec- 
tivisches Bild zu construiren. V. "3. 80. 

915. In der Grundebene liegt die Basis einer fünfseitigen Pyramide, 
deren Höhe gegeben ist und hinter derselben ein rechtwinkeliges 
Parallelepiped mit einer Seitenfläche in der Grundebene. Man soll 
beide Körper 'perspectivisch zeichnen. VII. 47. 85. 

916. Auf einer quadratischen Platte ruht ein Würfel, auf diesem ein 
Obehsk, welcher oben mit einer vierseitigen Pyramide abschliesst. 
Dieses Object ist perspectivisch darzustellen und die Schatten- 
construction in Perspective bei centraler Beleuchtung durchzuführen. 

L 11. 83. 
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917. Ein einfaches Object, bestehend aus einer quadratischen Grund- 
platte, einem Würfel, einem vierseitigen Pyramidalstutz und einer 
aufgesetzten Pyramide, ist io perspectivisch schiefer Ansicht sammt 
Schlagschatten auf der Grruodebene darzustellen. V. 8. 76. 

918. Quer über zwei Prismen von quadratischem Querschnitte liegt ein 
gleicher Körper. Von diesem Object ist ein gefälliges perspectivisches 
Bild in schiefer Ansicht zu construiren. V. 3. 82. 

919. Drei Prismen von quadratischer Basis stehen in gleicher Flucht 
und in gleichen Abständen hiater einander; man construire von 
diesem Objecto ein gefälliges perspectivisches Bild in schiefer 
Ansicht. V. 3. 83. 

920. Ein sechsseitiger Pyramidenstumpf mit einer Deckplatte ist in 
perspecti vi scher Ansicht mit Selbst- und Schlagschatten darzustellen. 

III. 4. 81. 

B. Polyeder und krumme Flächen. 

921. Auf einer quadratischen Platte ruht ein senkrechter Cylinder. Das 
perspectivische Bild ist zu construiren und die Schattenconstruction 
für parallel einfallende Lichtstrahlen durchzuführen. 

I. 16. 85. 

922. Es ist das perspectivische Bild eines auf einer quadratischen 
Platte ruhenden hohlen Cylinders unter Zugrundelegung der in 
einer gegebenen Figur enthaltenen Angaben zu suchen. 

I. 23. 79. 

923. Ein gleichseitiger Cylinder, der auf einem vierseitigen, geraden 
Prisma [s = 2^d, h = d) aufsteht, ist perspectivisch darzustellen 
und bei gegebener Strahlenrichtung der Schatten zu bestimmen. 

VIII. 5. 80. 

924. Auf einem würfelförmigen Sockel (Kantenlänge 6 dm) steht eine 
Cylindersäule (Halbmesser der Basis r =z2dm, Höhe h = 18 dm); 
man bestimme das perspectivische Bild dieser Körperverbindung. 

VII. 7. 79. 

925. Ein Würfel sammt einem auf demselben stehenden Cylinder soll 
perspectivisch dargestellt werden. (Seite des Würfel = 5, Radius 
des Cylinders = 2 Einheiten.) VIII. 13. 76- 

926. Ein Würfel sammt einem auf demselben ruhenden Cylinder soll 
in Frontalperspective nach gegebener orthogonaler Projection (Seite 
des Würfels = 5, Radius des Basiskreises = 2, Höhe des Cylin- 
ders = 5) dargestellt werden. " I. 32. 85. 

927. Auf zwei vierseitigen Prismen P und P', deren Grundflächen 
Quadrate Q und Q' sind, steht ein verticaler Kreiscylinder, dem 
wieder ein mit P' congruentes Prisma P" aufgesetzt ist. Die 
Mittdlinien aller vier Körper, wie auch die Diagonalebenen der 
Prismen fallen zusammen. Von diesen Körpern soll nach der 
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Distanzmethode die perspectivische Projection gesucht werden. Die 
Bildebene geht durch die vordere rechte (verticale) Kante des 
Prismas P und hat gegen die anstossenden Seiten gleiche Neigung 
(45^); die Verticalebene geht durch die vordere linke Kante des 
Prismas P'. Halbe Distanz == 12 cm, Höhe des Horizontes = 6 cw, 
Seite von § = 8cw, Höhe von P und P' = 2cm, Seite von 
Q'z=iQcm, Höhe des Cylinders = 1 1 cm, Radius des Oylinders 
= 3 cm. m. 9. 79. 

928. Auf einer quadratischen mit der Basis in der Grrundebene liegenden 
Platte ruht eine zweite kleinere, auf letzterer ein verticaler Kreis- 
cylinder; die Mittelpunkte sämmtlicher Grundflächen liegen in 
einer und derselben Senkrechten auf der Grundebene. Bei zur 
Bildebene geneigten Lichtstrahlen ist die vollständige Beleuchtung 
zu construiren. II. 6. 77. 

929. Eine regelmässige, sechsseitige Platte, auf welcher ein gerader 
Kreiscylinder ruht, ist perspectivisch darzustellen, und sind die 
Beleuchtungserscheinungen . bei parallel einfallenden Lichtstrahlen 
durchzuführen, VII. 26. 83. 

930. Auf einer regulär-sechsseitigen Platte steht ein gerader Kreis- 
cylinder; man entwerfe ein gefölliges perspectivisches Bild und 

^construire die sich ergebenden Schatten. IX. 7. 82. 

931. Eine regelmässige, sechsseitige Platte, auf welcher ein gerader 
Kreiscylinder ruht, ist perspectivisch darzustellen und die Schatten- 
construction bei parallel einfallenden Lichtstrahlen durchzuführen. 

L 16. 81. 

932. Eine regelmässige, sechsseitige Platte (3cm Seitenlänge, 2cm Dicke), 
auf welcher ein Kreiscylinder (4 cm Basisdurchmesser, 8 cm Höhe) 
ruht, ist nach zuerst angenommener orthogonaler Projection in 
Frontalansicht in die freie Perspective zu übertragen. I. 32. 82. 

933. Von einem geraden Prisma, dessen Basis, ein Quadrat, in der 
Grundebene liegt und das mit einer cylindrischen Platte bedeckt 
ist, soll bei bestimmten Dimensionen ein perspectivisches Bild 
gezeichnet und für eine bestimmte Strahlenrichtung der Selbst- 
und Schlagschatten construirt werden. VIII. 5. 84. 

934. Ein gerades, sechsseitiges Prisma, dessen Basiskante idm, dessen 
Höhe 4 dm beträgt, ist mit einer cylindrischen Platte vom Durch- 
messer = 3 dm und der Dicke = 0*3 dm gedeckt. Man soll dieses 
Object perspectivisch darstellen. XI. a. 2. 79. 

935. Ein Prisma mit cylindrischer Deckplatte ist mittelst der Distanz- 
methode in Perspective zu setzen. Die verticale Projectionsebene 
sei zugleich Bildebene. VII. 28. 83. 

936. Man soll ein, durch eine kreisförmige Platte gedecktes, sechs- 
kantiges Prisma aus gegebener orthogonaler Projection in die freie 
Perspective übertragen. I. 32. 80. 
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937. Ein gerades, sechsseitiges Prisma mit cylindrischer Deckplatte ist 
in Perspective darzustellen. VII. 28. 82. 

938. Ein regelmässiges, sechsseitiges Prisma, auf welchem eine kreis- 
förmige Scheibe ruht, perspectivisch darzustellen. Die Höhe des 
Prismas beträgt die dreifache Bösiskante desselben, der Halb- 
messer der Scheibe ist gleich 174? ihre Dicke die Hälfte dieser 
Kante. I. 16. 80. 

939. Es soll ein mit einer Platte gedeckter Oylinder perspectiv! seh dar- 
gestellt und schattirt werden. I. 32. 75. 

940. Ein senkrechter Oylinder mit einer quadratischen Deckplatte ist 
perspectivisch darzustellen. XI. a. 2. 85. 

941. Eine von einer quadratischen Platte bedeckte cylindrische Säule 
ist perspectivisch darzustellen und der Schlagschatten zu con- 
struiren. VII. 47. 83, 

942. Ein senkrechter Oylinder mit einer quadratischen Deckplatte ist 
perspectivisch darzustellen und die Schattenconstruction bei parallel 
einfallenden Lichtstrahlen durchzuführen. I. 16. 83. 

943. Ein senkrechter Oylinder mit sechsseitiger Deckplatte ist mit Selbst- 
und Schlagschatten in Perspective darzustellen. III. 4. 80. 

944. Es soll ein durch eine quadratische Platte gedeckter, auf der 
Grundebene basirter gerader Kreiscylinder unmittelbar in freier 
Perspective dargestellt und schattirt werden. I. 32. 79. 

945. Ein gerader Kreiscylinder, welcher in der Orundebene aufsteht, 
ist mit einer quadratischen Platte bedeckt. Der ßadius der Basis 
beträgt 3 cm, die Höhe des Cylinders 12 cm, die Grrundkante der 
Platte 8 cm und ihre Höhe 2 cm. Dieses Object ist perspectivisch 
darzustellen, wenn die Grundebene 6 cm unter dem Horizonte und 
die Augdistanz mit 30 cm angenommen wird und wenn ein Paar 
Seitenflächen der Platte mit der Bildebene einen Winkel von 50^ 
bilden. IX. 7. 83. 

946. Ein senkrechter Oylinder, dessen Basis in der Horizontalebene 
liegt, wird durch eine regelmässige, funfseitige Platte gedeckt; es 
ist das perspectivische Bild und der sich ergebende Schatten zu 
construiren. IV. b. 4. 83. 

947. Es ist die centrale Projection eines Oylinders verbanden mit einer 
sechsseitigen Platte bei paralleler Beleuchtung zu zeichnen. 

IX. 7. 81. 

948. Es ist ein mit einer achteckigen, prismatischen Platte gedeckter^ 
auf der Grundebene stehender Kreiscylinder unmittelbar in Perspec- 
tive darzustellen und sind die sich ergebenden Selbst- und Schlag- 
schatten vollständig darzustellen und die Schattenflächen durch 
Schraffiren zu charakterisiren. I. 32. 77. 

949. Ein Würfel (6cm Kantenlänge) sammt einem auf demselben ruhenden 
Kreiskegel (6 cm Basisdurchmesser und 8 cm Höhe) ist aus an- 
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genommeoer orthogonaler Projection in Uebereckansicht perspec- 
trnsch darzustellen. I. 32. 83. — VII. 26. 84. 

950. Auf einer quadratischen Platte steht ein senkrechter Kegel; das 
perspectivische Bild ist zu zeichnen und die Schattenconstruction 
auszuführen. I. 16. 79. 

951. Es ist das perspectivische Bild eines auf einer sechsseitigen, 
prismatischen Platte stehenden Kegels zu construiren. 

VII. 51. 84. 

952. Auf einer sechsseitigen Platte steht ein senkrechter Kegel auf; es 
ist sein perspectivisches Bild beider Gebilde, sowie auch der Schlag- 
schatten auf der Platte und auf der Bildebene zu bestimmen. 

VII. 39. 82. 

953. Auf einer regulär-sechsseitigen auf der Grundebene stehenden Platte 
ruht ein gerader Kreiskegel. Es ist dieses Objeet sammt den daran 
bei paralleler Beleuchtung vorkommenden Selbst- und Schlag- 
schatten in centraler Projection darzustellen. IX. 2. 77. 

954. Ein senkrechter Kegelstutz mit quadratischer Deckplatte soll in 
Perspective mit Schatten dargestellt werden. III. 4. 81. 

955. Ein senkrechter Kegelstutz mit einer quadratischen Deckplatte ist 
perspectivisch darzustellen und die Schattenconstruction bei parallel 
einfallenden Lichtstrahlen durchzuführen. I. 16. 84r. 

956. Es ist in der Perspective darzustellen: Ein Würfel, auf einer 
runden ünterplatte stehend, trägt vier Pfeiler, die mit einer quadrat- 
formigen Platte gedeckt sind, auf welcher eine gerade, vierseitige 
Pyramide ruht. I. 12. 78. 

957. Das perspectivische Bild der Grundkante eines auf der Grundebene 
aufstehenden, geraden, regelmässigen, vierseitigen Prismas {h = 2s\ 
dessen Seitenflächen zur Bildebene geneigt sind, ist gegeben. Das 
Prisma ist zu zeichnen und der Schatten eines gleichseitigen 
Kegels (r = s), dessen Leitlinie in der Grundebene liegt, auf das 
Prisma zu bestimmen. VIII. 5. 82. 

958. In perspectivischer Projection ist der Schlagschatten eines Kegels 
darzustellen, wenn derselbe theilweise auf die Grundebene, theil- 
weise auf einen prismatischen Körper fällt. VII. 7. 77. 

959. Gegeben sind eine cylindrische Scheibe und ein regelmässig-sechs- 
seitiges Prisma. Die untere Basis der Scheibe ist ein Kreis parallel 
zur Grundebene, vom Mittelpunkte w( — 9, 4, 4) und Radius 
r = 4, die Höhe der Scheibe ist ä = 1. Die untere Basis des 
Prismas liegt in der Grundebene, ihr Mittelpunkt ist 0( — 9, 4, 0), 
ein Eckpunkt a( — 9, 6, 0); der Mittelpunkt der oberen Basis ist 
0,( — 9, 4, 9). Es ist das durch die Durchdringung beider Körper 
gebildete Objeet sammt Schattenverhältnissen in centraler Projec- 
tion darzustellen, wenn Ä'= 11, Z) == 12 und der Sonnenpunkt 
S(22, 0,-11) ist. IX. 2. 85. 
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960. Auf einer Horizontalebene ruht ein gerader Kreiskegel und neben 
demselben eine prismatische Platte mit quadratischer Basis; es 
ist die Beleuchtungsform der Körpercombination unter Voraus- 
setzung paralleler Lichtstrahlen in centraler Projection darzustellen. 

VII. 51. 85. 

961. Ein vertical stehender Kreiscylinder und ein daneben auf der Grund- 
ebene liegendes, gegen die Bildebene schief gerichtetes quadratisches 
Prisma ist sammt Schatten perspectivisch darzustellen. 

II. 8. 81. 

C. Gruppen von krummen Flächen. 

962. In perspectivischer Projection ist der Schlagschatten eines Kegels 
auf einen Cylinder darzustellen. VII. 7, 83. 

963. Ein gerader Kreiskegel steht auf einer horizontalen Ebene, daneben 
steht ein Cylinder so, dass bei paralleler Beleuchtung der Schatten 
des Kegels auf den Cylinder fällt ; es sind die Schatten constructionen 
in perspectivischer Darstellung durchzuführen. VII. 26. ■ 77. 

964. Bin durch einen Kegel überdeckter senkrechter Kreiscylinder wirft 
Schlagschatten auf ein in der Grundebene gelegenes quadratisches 
Prisma, dessen Basis parallel zur Bildebene ist. Sämmtliche Selbst- 
und Schlagschatten sind direct in Perspective zu zeichnen. 

I. 17. 81. 

965. Auf einer kreisrunden Platte von gegebenem Radius und gegebener 
Dicke liegt eine Kugel von gegebenem Durchmesser. Das Ganze 
ist perspectivisch darzustellen. VII. 47. 81. 

966. Auf einer quadratischen, horizontalen Platte befindet sich eine 
Kugel; es ist das perspectivische Bild dieser Combination zu ent- 
werfen. VII. 7. 82. 

967. Auf der Grundebene liegt eine cylindrische Platte, und auf dieser 
steht ein Kegelstutz. Gesucht: Centralprojection sammt Schatten. 

VII. 12. 82. 



XL Durchdringungen. 

968. Es ist die centrale Projection einer quadratischen Platte mit kreis- 
runder Oeffnung zu bestimmen. VII. 26. 82. — VII. 28. 84. 

969. Es ist das perspectivisclie Bild einer quadratischen Platte mit 
kreisrunder Oeffnung in horizontaler Lage zu entwerfen. 

IX. 7. 79. — IX. 7. 84. 

970. Man bestimme ein gefälliges, perspectivisches Bild eines recht- 
winkeligen Parallelepipedes mit cylindrischer Bohrung. 

III. 4. 79. - XL a. 2. 80. 
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971. Man bestimme die Perspective einer quadratischen Platte mit einem 
cylindrischen Schafte. ITI. 4. 82. 

972. Von einer sechsseitigen Platte mit kreisrunder Bohrung ist ein 
perspeotivisches Bild zu entwerfen. VIII. 13. 79. 

,973. Von einer sechsseitigen Platte mit kreisförmiger Bohrung ist ein 
perspectivisches Bild unter dem Horizonte zu construiren. 

III. 4. 78. 

974. Ein regelmässiges, sechsseitiges Prisma ist cylindrisch ausgehöhlt. 
Das perspectivische Bild ist zu entwerfen und die Schattencon- 
atruction auszuführen. I. 16. 82. 

975. Von einer gegebenen, sechsseitigen Platte mit kreisrunder Bohrung 
ist ein gefälliges, perspectivisches Bild zu entwerfen, ferner Selbst- 
und Schlagschatten auf die Grrundebene zu bestimmen. 

VIII. 35. 85. 

976. Eine sechsseitige, cylindrisch durchbohrte Platte ist auf der 
horizontalen Grrundebene liegend, so darzustellen, dass eine Seiten- 
ebene in der Bildebene liegt. Die Seite des Sechseckes ist 5cm, 
die Höhe der Platte lern, der Radius des Cylinders 3*5 cm, die 
Augdistanz 12 cm anzunehmen und der Schlagschatten dieses 
Körpers auf die Grundebene für eine beliebige Lichtrichtung zu 
construiren. IX. 4. 79. 

977. Durch einen Punkt o, dessen Coordinaten gegeben sind, ist eine 
Ebene E senkrecht gegen die Grundebene und unter 60^ gegen 
die Bildebene geneigt, gelegt, o ist Mittelpunkt eines in E liegenden 
regelmässigen Sechseckes, dieses die eine Begrenzung einer 1 cm 
dicken Platte mit einem quadratischen Ausschnitte. Es ist das 
perspectivische Bild der Platte darzustellen und ihr Schatten auf 
die Grundebene direct im Bilde zu construiren für Lichtstrahlen 
parallel zur Bildebene und unter 45^ gegen die Grundebene geneigt. 

I. 15. 84. 

978. Einen Würfel von 6 cm Kantenlänge durchdringt centrisch und 
parallel zu den Kanten ein senkrechter Kreiscylinder, dessen Durch- 
messer 4 cm und dessen Länge von den beiden Seitenebenen des 
Würfels aus 6 cm beträgt. Dieser Körper ist so darzustellen, dass 
eine Seite des Würfels in der Grundebene, eine Kante in der Bild- 
ebene und zugleich in der Verticallinie liegt und die verticalen 
Seitenebenen des Würfels mit der Bildebene gleiche Winkel bilden 
(der Cylinder liegt horizontal und durchdringt die nach links 
gerichteten Seitenebenen des Würfels) ; ferner ist der Schlagschatten 
dieses Körpers auf die Grundebenen für Lichtstrahlen, deren Ver- 
schwindungspunkt X 20 cm rechts von der Verticallinie und 20 cm 
unter der Horizontlinie liegt, zu bestimmen; -die Aughöhe ist 10 cm, 
die Augdistanz 20 cm anzunehmen. IX. 4. 80. 

979. In perspectivischer Darstellung ist eine aufrecht stehende Pyramide 
mit einem regelmässigen Achtecke als Basis und ein horizontal 
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liegendes Prisma mit quadratischer Basis so zu zeichnen, dass der 
Schatten der ersten Gestalt theilweise auf letztere fällt. Sämmtliche 
Schatten zu construiren. II. 8. 85. 

980- Es ist perspectivisch die Durchdringung eines aufrechten, quadra- 
tischen Prismas mit einer beliebig ffinfseitigen, auf einer verticalen 
Ebene fussenden Pyramide sammt Schattenconstruction bei Parallel- 
beleuchtung zu bestimmen. L 12. 80. 

981. Man bestimme die Perspective eines Mühlsteins mit sechsseitiger, 
prismatischer Bohrung. DL 4. 83. 

982. Auf der Grrundebene liegt eine regelmässige, sechsseitige Platte, 
deren Mittelpunkt m (— 6, 4, 0), ein Eckpunkt a (— 6, 7, 0) 
und deren Höhe ä = l ist. Diese Platte wird von einem geraden, 
hohlen Kegel durchdrungen, dessen Basis parallel zur Grundebene 
liegt. Der Mittelpunkt der letzteren ist o( — 6, 4, 4), der Radius 
r = 3. Die. Spitze des Kegels ist s{ — 6, 4, — 3). Man stelle 
das über der Grundebene liegende Object sammt allen Schatten- 

, Verhältnissen in centraler Projection dar, wenn H =7, D = 17, 
und die Lichtrichtung parallel zur Bildebene und gegen die Grund- 
ebene unter 30® geneigt ist. IX. 2. 83. 

983. In perspectivischer Darstellung : Schnitt zweier Kreiscylinder, deren 
Leitlinien beziehungsweise in der Grundebene und in einer Vertical- 
ebene liegen. V. 8. 84. 

984. Die Durchdringung eines geraden Kreiscylinders, dessen Achse 
parallel zur Grundlinie ist, und eines geraden Kreiskegels, dessen 
Basis in der Grrundebene liegt, in perspectivischer Projection durch- 
zuführen. I. 11. 84. 

985. Gegeben sind ein hohler Doppelkegel mit gleich grossen Mänteln 
[der Mittelpunkt der in der Grundebene liegenden Basis ist 
m( — 7, 6, 0), der Halbmesser derselben ist r = 6, die Spitze 
des Kegels ist s ( — 7, 6, 7)] und ein gerader Cylinder, dessen 
Achse mit jener des Kegels zusammenfällt und dessen Leitlinie 
den Halbmesser y = 4 hat. Man bestimme in centraler Projection 
die Durchdringung beider Gebilde und ermittle die Schattenver- 
hältnisse des entstandenen becherförmigen Objectes, wenn H = 17, 
D = 30 und S(23, 0, — 16) ist. IX. 2. 8k 

986. Es sind zwei gerade Kreiskegel gegeben. Die Basis des einen 
liegt in der Grundebene, ihr Mittelpunkt ist m{ — 2, 6, 0), ihr 
Radius r = 4; die Basis des anderen liegt in einer zur Vertical- 
ebene parallelen Ebene, ihr Mittelpunkt ist u[ — 8, 6, 6), ihr 
Radius qp = 4; die Höhe jedes Kegels ist h=12. Man bestimme 
in centraler Projection den Durchschnitt und Schatten beider Kegel, 
wenn die Höhe H = 9? die Distanz = 24 und der Verschwin- 
dungspunkt der Lichtstrahlen S(24, 0, — 15) ist. IX. 2. 80. 
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XIL Grössere praktische Beispiele. — Malerische 

Perspective. 

987. Ein in orthogonaler Projection durch seine Goten gegebenes Object 
(Obelisk) ist in centrale Projection zu überführen. IX. 4. 85. 

988. Ein einfacher, prismatischer Pfeiler mit stufenförmigem Postament 
ist perspectivisch darzustellen. VII. 37. 82. 

989. Es ist das perspectivische Bild eines quadratisch achteckigen, 
gothischen Pfeilers zu entwerfen. I. 23. 81. 

990. Ein in orthogonaler Projection gegebenes Object (Mauer mit Durch- 
lass und zwei Stützpfeilern) ist für eine angegebene Lage der 
Bildebene und des Auges in die Perspective zu übertragen. Licht- 
strahlen für die directe Schaitenconstruction am Bilde parallel zur 
Bildebene unter 45^ gegen die Grundebene geneigt. I. 15. 85. 

991. Auf zwei staffeiförmig auf einander liegenden, sechsseitigen Platten 
ruht ein mit einer Quadratplatte überdeckter Oylinder, auf dem 
eine vierseitige, senkrechte Pyramide aufgesetzt ist. Man construire 
das perspectivische Bild von dieser Körper-Zusammenstellung. 

L 12. 85. 

992. Auf einem mehrstufigen Unterbau ruht ein quadratischer Sockel 
mit einem darüber sich erhebenden, kreisförmigen und abgestutzten 
Kegel. Die perspectivische Projection dieses Objectes ist zu con- 
struiren. I. 14. 82. 

993. Auf einem prismatischen Fussgestelle ruht eine Säule und auf 
derselben eine quadratische Platte ; man stelle die Körpercombination 
perspectivisch dar. VII. 7. 84. 

994. Eine zehnseitige Säule mit einem Sockel und einer quadratischen 
Deckplatte trägt eine Kugel; es sind die Schattenconstructionen 
auszuführen. VII. 26. 78. 

995. Es ist ein Kreuzgewölbe perspectivisch darzustellen. VI. 8. 84. 

996. Ein Kreuzgewölbe von quadratischem Grundriss perspectivisch zu 
zeichnen. I. 18. 74t. 

997. Es ist das perspectivische Bild eines Kreuzgewölbes, also des 
äusseren Theiles der Durchdringung zweier senkrechter, gleich- 
grosser, hohler Halbcylinder, deren Achsen sich senkrecht durch- 
schneiden und halbiren, darzustellen. II. 4. 85. 

998. Ein tonnenartig gewölbter Eaum von 10m Länge, 6 »»Breite und 
im Höhe, dessen Fussboden getäfelt ist, wäre in perspectivischer 
Projection darzustellen. I. 14. 83. 

999. Es ist in centraler Projection der Schatten in das Innere eines 
mit einem vollen Tonnengewölbe überdeckten Ganges zu construiren. 

IV. b. 4. 77. 
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1000. Perspective eines Innenraumes, dessen rechteckige Grundform 
durch einen abgesetzten Halbkreis geschlossen ist und dessen 
Fussboden eine entsprechende Täfelung zeigt. I. 14. 85. 

1001. Ein von dem Fachlehrer in orthogonaler Projection an die Tafel 
gezeichnetes Object ist perspectivisch darzustellen. 

VIII. 30. 82. 

1002. Die perspectivische Projection eines durch Grund- und Aufriss 
gegebenen architektonischen Objectes soll construirt werden. 

I. 14. 78. 

1003. Es ist das perspectivische Bild eines monumentalen Objectes 
sammt den entsprechenden Schattenconstructionen auszuführen. 

Vm. 32. 84. 

1004. In schräger, perspectivischer Ansicht ist ein Monument nach 
folgenden Angaben zu zeichnen : Auf zwei quadratförmigen Stufen- 
platten ruht ein Würfel, gedeckt von einer quadratischen Platte» 
auf welcher ein Pyramidenstutz aufgesetzt ist, und auf dessen 
Deckplatte ein Kreuz steht. I. 12. 79. 

1005. Perspectivische Ansicht einer aus vier Stufen bestehenden Treppe, 
wenn keine der zwei Hauptdimensionen zur Bildebene || ist. 

I. 18. 75. 

1006. Es ist eine kleine Stiege, aus vier Stufen, zwischen zwei niedrigen 
Stiegenmauern bestehend, in orthogonaler Projection gegeben ; 
man soll dieselbe mit Benützung der halben Augdistaaz auf einer 
gegen VJP schief stehenden Bildebene in freier Perspective dar- 
stellen. I. 32. 76. 

1007. Es ist das perspectivische Bild einer freien Treppe von 6 Stufen 
zu entwerfen. VII. 7. 76. 

1008. Es ist das perspectivische Bild eines Thoreinganges zu bilden. 

I. 23. 82. 

1009. Ein Thor mit Treppenvorlage ist in orthogonaler Projection 
gegeben. Man entwerfe ein gefälliges, perspectivisches Bild von 
demselben. IX. 7. 78. 

1010. Ein durch seinen Aufriss und die Mauerbreite gegebener Thor- 
eingang ist perspectivisch in einer bestimmten Lage darzustellen. 

IX. 4. 83. 

1011. Eine Thür sammt Treppenvorlage ist orthogonal gegeben; man 
entwerfe ein gefälliges, perspectivisches Bild hievon. 

IX. 7. 85. 

1012. Es ist eine durch einen römischen Bogen abgeschlossene Haus- 
thüre, zu welcher eine aus drei Stufen bestehende Stiege führt, 
die von drei Seiten einen Ausgang gestattet, in centraler Pro- 
jection sammt allen Schatten Verhältnissen darzustellen. Die vordere 
untere Kante der ersten Stufe ist ah[a{— 2, 0, 0), & (7, — 12, 0)] ; 
zu dieser Kante ist die Ebene der verticalen Mauerwand, welche 
durch den Punkt M{ — 7*5, 0, 0) geht, parallel. Ausserdem ist : 
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Die Stufenhöhe, gleich der Stufenbreite, == c? (0*9), die Thür- 
breite = w;(ll*4), die Mauerdicke i? = 2. Feriier ist H = 10, 
D = 20 ; die Lichtstrahlen sind zur Bildebene parallel und zur 
Grundebene unter 30^ geneigt und von rechts nach links gehend. 

IX. 2. 82. 

1013. In freier Perspective ist ein technisches Object (Stiege oder 
Tramboden, Bohlen oder Schwellrost), dessen rechtwinkelige 
Projectionen gegeben sind, darzustellen. IV. b. 4, 78. 

1014. Ein prismatischer Körper mit Verzapfung ist in centraler Pro- 
jection darzustellen und der Schatten auf die Grundebene zu 
bestimmen. VII. 28. 80. 

1015. Man construire in centraler Projection einen Balcon sammt der 
zu demselben führenden Thüre, und gebe die Schattenverhältnisse 
an diesem Objecto bei Parallelbeleuchtung an. Consolen und 
Geländer sind möglichst einfach, die Mauerwand parallel zur 
Verticallinie und geneigt zur Bildebene anzunehmen. 

IX. 2. 81. 

1016. Perspective eines rechteckigen mit einem Halbcylinder gedeckten 
Kästchens. XI. a. 2. 81. 

1017. Entwerfet von dem Katheder sammt dem darauf stehenden Tische 
und der Schultafel ein gefalliges Bild nach den Grundsätzen der 
freien Perspective. V. 3. 74. 

1018. Perspective eines Springbrunnens von bestimmter Form und 
gegebenen Dimensionen. I. 14. 77. 

1019. Perspective eines kreisförmigen, aus mehreren Steinlagen be- 
stehenden Brunnenkranzes von 3 m Durchmesser, 1 m Höhe und 
50c/w Mauerdicke. I. 14. 84. 

1020. Perspective eines kreisförmigen Brunnens von \m Brustmauer- 
höhe, 2 m Durchmesserweite, 60 cm Mauerdicke, welcher auf 
einem quadratischen Unterbau von 30c/w steht. I. 14. 76. 

1021. Ein durch die Achse durchschnittener Mühlstein liegt in einer 
horizontalen Ebene und wendet die Schnittfläche dem Auge zu. 
Bei geneigten Lichtstrahlen ist die vollständige Beleuchtung zu 
construiren. II. 6. 76. 

1022. Es soll von einer cylindrischen Oisterne ein gefälliges Bild ent- 
worfen werden, (r = 8, / = 6*5, ä = 4 ; für den oberen 
cylindrischen Ring: R = 9 5, H = 65, ä' = 2.) 

IX. 7 77. 

1023. Perspective eines cylindrischen Brunnens von Im Brustmauer- 
höhe, 2 m lichte Durchmesserweite, 60 cm Mauerdicke, welcher 
auf einem quadratischen Unterbau von 4 m Länge und 30 cm 
Höhe steht. IX. 7. 80. 
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XIII Verschiedene, dem dermaligeii Lehrplane 
fremde Aufgaben. 

1024. Die Eckpunkte einer Pyramide sind durch folgende Werte ge- 
geben : 

a^ = 8 cm ; &j = cm ; c^ == 4 cm ; (^^ = 2 cm. 
«2 = 9 w 62 = 6 ' ^2 = 3» d2 =^ l „ 
«3 = 10 „ &8 = 2 „ C3 = „ (?3 = 7 „ 

Unter Voraussetzung von Parallelbeleuchtung soll an dieser 

Pyramide bestimmt werden: 

1. Das Trennungspolygon zwischen Licht und Schatten. 

2. Der Schlagschatten auf die Bildebene. 

3. Die Beleuchtungs-Intensitäten der sichtbaren Ebenen durch 
Zahlwerte ausgedrückt. V. 3. 75. 

1025. Den Glanzpunkt, den Selbst- und Schlagschatten einer Kugel zu 
bestimmen, wenn die Projectionen der Lichtstrahlen mit der 
Achse Winkel von 45^ bilden. Die Kugel berührt die horizontale 
Projectionsebene und ist um den Radius von der verticalen Pro- 
jectionsebene entfernt. IlL 9. 75. — lU. 9. 83. 

1026. Es ist eine Schraube mit flachem Gewinde zu zeichnen. 

vn. 7. 76. 

1027. Es ist der Schnitt einer Schraubenfläche mit einer Kugelfläche 
zu bestimmen. VIL 39. 82. 

1028. Das centrale Bild einer Schraubenlinie nach den Grundsätzen der 
freien Perspective zu suchen. V. 3. 75. 

1029. An einer Mauer mit erhöhter Sockelpflasterung ist in der Ecke 
ein Prellstein in Gestalt eines geraden Kegelstutzes angebracht. 
Man stelle diesen, durch orthogonale Bilder bestimmten Gegen- 
stand axonometrisch dar. IX. 7. 78. 
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Anhang. 



Verzeichnis der Schulen, aus deren Jahresberichten die Maturitäts-Fragen ent- 
nommen wurden. Anführung der Signaturen, unter welchen diese Schulen in 
der Programmsammlung der k. k. Staatsrealschule zu Teschen eingereiht sind. 

St. R. Wien, Landstrasse. 

St. ß. Wien, Schottenfeld. 

C. 0. R. Wien, Wieden. 

C. 0. R. Wien, I. B. (vorm. 

Rossau.) 

C. 0. R. Wien, Gumpendorf. 

St. R. Wien, Leopoldstadt. 

St. R. Wien, Sechshaus. 

DöU's 0. R. Wien. 

Meixner's 0. R. Wien. 

L. 0. R. Krems. 

L. 0. R. Wiener-Neustadt. 

St. R. Linz. 

St. R. Steyer. 

St. R Salzburg. 

Öt. R. Graz. 

L. 0. R. Graz. 

St. R. Marburg. 
2. St. R. Klagenfurt. 
4. St. R. Laibach 

St. R. Görz. 

St. R. Triest. 

St. R. Innsbruck. 
d.St. R. ßudweis. 
d. St. R. Eger. 
c. C. 0. R Königgrätz. 

c. St. R. Kuttenberg. 

d. C. 0. R. Böhm.-Leipa. 
d. C. 0. R. Leitmeritz. 



L 


11. 




12. 




13. 




14. 




15. 




16. 




17. 




18. 




13. 
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9. 


IV. 


a. 




b. 


V. 


3. 




8. 


VI. 


8. 


VII. 


7. 




12. 




21. 




23. 




26. 




28. 



VII 


29. 


30 


. c. St. R. Leitomischl. 




33. 




c. St. R. Pardubitz. 




37. 




d. St. R. Pilsen. 




39. 




c. C. 0. R. Pisek. 




47. 


I. 


d. St. R. Prag. 




48. 




ö. St. R. Prag. 




49. 




c. C. 0. R. Prag. 




51. 


IL 


d. St. R. Prag. 




53. 




c. C. 0. R. Rakonitz. 




62. 




d. St. R. Trautenau. 




67. 




d. St. R. Karolinenthal. 


VIII 


5. 




d. St. 0. R. Brunn. 




13. 




d. L. 0. R. Kremsier. 




18. 




d. St. 0. R. Olmütz. 




20. 




6 L. 0. R. Prossnitz. 




30. 




d. L. 0. R. Znaim. 




32. 




d. L. 0. R. Prossnitz. 




33. 




c. St. 0. R. Brunn. 




34. 




d. L. 0. R. Mähr.-Ostrau 




35. 




d. L. 0. R. Neutitschein 


IX. 


2. 




St. R. Bielitz. 




4. 




St. R. Jägerndorf. 




7. 




St. R. Teschen. 




9. 




St. R. Troppau. 


X. 


11. 


k. 


k. 0. R. Krakau. 




15. 


k. 


k. 0. R. Lemberg. 




20. 


k. 


k. 0. R. Stanislau. 


XI. 


a. 


2. 


gr. or. 0. R. Czernovitz. 



Die für den Herausgeber übersetzten Fragen der Schulen mit cechischer 
Unterrichtssprache entzogen sich der Vergleichung mit dem Urtexte und mögen 
in diesem Sinne hingenommen werden. Alle Aufgaben aus den Schulen mit 
italienischer Unterrichtssprache fehle n in diese r Auflage. 
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